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Sie Schlacht von villeneuve .
Paris , 31 . Juli . ( Eig . Ber . )

Der Demonstrationsstreik der Bauarbeiter hat zu einem

schrecklichen Zusammenstoß zwischen dem Proletariat und der

Staatsmacht . Im Gebiet von Draveil sind die aus Paris
zu einer Kundgebung zusammengeströmten Arbeiter mit
den von der Regierung aufgebotenen Militärmassen in
einen Kampf geraten , der in seinem Umfang und in

seinen taktischen Formen an einen Krieg zwischen zwei

tildarmecn heranreicht , während die unbarmherzige
rausamkeit , die wahnsinnige Leidenschaft , womit er geführt

wurde , die charakteristischen Merkmale des Bürgerkriegs
zeigen . Im Dorf Villeneuve - Saint - Georges hat
die Straßenschlacht mit unüberbietbarer Wut getobt . Hinter
primitiven Barrikaden hielten die Arbeiter dem Salvenfeuer
der Armee , der sie an Feuerwaffen nur armselige Revolver

entgegenzusetzen hatten , mit außerordentlicher Zähigkeit
stand , ungeachtet der Toten und der zahllosen Ber

wundeten , die sie in ihren Reihen zusammensinken
sahen . Die Berufsmilitärs , die ihnen gegenüberstanden ,
konnten bei ihnen die spezifischen Tugenden des

französischen Soldaten wahrnehmen : den stürmischen Elan und

die verbissene Hartnäckigkeit , sobald erst einmal der Augenblick
der Panik überwunden war . Aber auf der anderen Seite

dürfte gestern der Glaube an die Wirksamkeit der bisherigen
anfimilitärischen Propaganda beträchtlich erschüttert worden

sein . Das Militär — und nicht nur die Offiziere ,
sondern auch die Mannschaft — hat eine schonungs

den Tag gelegt , für die einem der

soll sicher nicht geleugnet werden ,
n Orten außerordentlich schwer ge

aitblüligkeit zu bewahren , und man der
Soldaten , als erst die Steine , die Ziegel ,

lose Wildheit
Name fehlt .
daß es ihnen
macht wurde , ihre
steht es , daß die
die Bretter und die Revolverkugeln von den Barrikaden , den

Baugerüsten , aus den Fenstern und von den Dächern auf sie
niederprasselten , die Besinnung verloren und nach allen Seiten

schössen . Empörend aber ist es , daß diese Wut sich auch nicht

legte , als der Widerstand der Arbeiter schon ermattet war ;
daß Fliehende niedergeknallt und niedergesäbclt
wurden , daß Verwundete , die am Boden lagen , Fuß
tritte in den Kopf bekamen , daß i n K e l l e r g e

schössen wurde , wo sich die fliehenden Arbeiter mit den

geängstetcn Ortsbewohnern zusammendrängten , Die „ Humanits "
bezeichnet heute einige Offiziere , die ihren Leuten , statt sie zu
beruhigen , das übelste Beispiel gegeben haben , mit Namen
und sicher hat gestern die Sucht nach blutigen Kriegstaten ,
wie der brutale Klassengeist mancher Offiziere eine Rolle ge
spielt . Aber wichtiger als die Frage nach der Verantivort

lichkeit für die Episoden des Kampfes ist diejenige , die nach
den Schuldtragenden des Bluttages überhaupt ausblickt .

Als unmittelbar Schuldige fallen da zunächst der

P r ä f e k t und der kommandierende General ins

Auge , die beide ihren Aufgaben nicht gewachsen waren . Der

Präfekt Autrand hat zweifellos persönlichen Mut gezeigt ,
aber er verlor in dem aufregenden Wirrwar bald den Kopf
und wenn Genosse R e n a u d e l , der in seiner Nähe stand ,
nicht in einem kritischen Augenblick einen energischen Appell
an ihn gerichtet hätte , wäre das Gemetzel schon früher an

gegangen und hätte noch mehr Opfer gefordert . General
B i r v a i r e aber behandelte seine Aufgabe wie ein militärisches
Schulthema , ohne Rücksicht auf die Psychologie der Massen .
die ihm gegenüberstanden , mit einer kalten Routine , ohne
Geschicklichkeit und namentlich auch ohne menschliche
Rücksicht . Doch waren sie beide nur ausführende Werk -

zeuge eines höheren Willens . Die gestrigen Ereignisse
waren sicher nicht leicht aufzuhalten , Zusammenstöße mit
den zum großen Teil durch einen dreistündigen Marsch in der

Mittagsglut überreizten Arbeitern wohl nicht so einfach zu
vermeiden , aber daß sie einen so furchtbaren Charakter an -

genommen haben , ist ganz offenbar auf die Absicht
Clemenceaus zurückzuführen , den Arbeitern den

„ Herrn zu zeigen " , der Staatsautorität einen
eklatanten Sieg zu verschaffen . Hätte man für die von
der Bauarbeiterschaft vorbereitete Kundgebung eine ge -
wisse Freiheit gelassen , hätte man nicht die Arbeiter auf
ihrem Marsch von verschied enen� Seiten angegriffen , so
hätten auch die Hitzköpfe und die anarchistischen Radaubrüder ,
die sich unter den Demonstranten befanden , die Besonneneren
nicht so leicht mit fortreißen können . Clemenceau ist klug
genug , um das zu wissen . Er hät also einen entscheidenden
Schlag führen wollen .

Waren die Leute , die die Arbeitskonföderation führen , gut
beraten , als sie ihm dazu die Gelegenheit boten ? Es wird
einem nicht leicht , in einem Augenblick , wo die Arbeiterklasse
über die vom Klassenstaat hingestreckten Opfer klagt , diese
peinliche Frage auszuwerfen . Aber das Proletariat hat ein
Recht darauf , auch in tragischen Situationen tie Stimme der

sozialistischen Kritik neben der des Gefühls zu vernehmen und
es wird wohl schon durch die nächsten Ereignisse zum Nach -
denken darüber geführt werden , ob die Gefallenen von gestern
notwendige Opfer im Kampf zwischen Kapital und Arbeit
waren , ob ihr Tod der Sache des Proletariats nützt
oder ob sie nicht am Ende als Opfer einer falschen

Theorie gefallen sind , die

Schaden bringt . Um der

muß festgestellt werden ,

gestern nur dem Namen nach

ersten , schon zwei Monate

auch den Lebenden weiteren

geschichtlichen Wahrheit willen

daß der Eintagsstreik von
ein „Proteststreik " und mit der

zurückliegenden Füsillade von
Draveil nur in einem äußerlichen Zusammenhange stand .

In Wirklichkeit war er — wie der Konföderationsekretär
G r i f f u e l h e s gestern ini „ Matin " selbst erklärt hat — ein

erster Versuch der berühmten „ revolutionären Gym -
n a st i k " der Syndikalisten , die in immer weiter

ausgreifenden Streikunternchniungen auf den die Ex-
propriation der Kapitalisteiikasse verwirklichenden General -

streik aller Berufe lossteuern will . Syndikalistische
Theoretiker haben entdeckt , daß dieser Generalstreik , wenn er

vielleicht auch in der geschichtlichen Wirklichkeit nie eintreten

werde , als ein „ Mythus " wirke , der allein im Proletariat die

Idee des Klassenkampfes lebendig erhalten und dieses von
dem Verfaulen in demokratisch - reformistischer Parlamentlerei
retten könnte , wie denn auch die Takfik der Gewalt

notwendig sei , um in der Arbeiterklasse eine heroische
Gesinnung auszulösen . Als ob der zwischen den

Klassen fließende Vlutstrom , der sich täglich ans Bergwerken
und Werkstätten sammelt , eines Zuflusses von Schlachtfeldern
bedürfte , auf denen sich schier wehrlose Arbeiter zun : wahn¬
witzigen Kampf gegen die Soldateska stellen I Herrliche
Theorien der Studierstube , die ohne Verständnis für das

rcicherfüllte Leben des sozialistischen Arbeiters , der in täglichen
Mühen am Organisationswerk seiner Klasse schafft , einen

Verzicht auf das große Handeln zu sehen glauben , weil das

auf das Welttheater übertragene Bedürfnis nach dramatischer
Spannung zu kurz kommt I

Die Frage , ob die syndikalistischen Methoden der O f f e n -

siv kraft des Proletariats besser als die von der sozia -
listischen Internationale anerkannten dienen , dürfte freilich
im Augenblick hinter der anderen zurücktreten , wie die Ar -

beiterklasse am besten ihre defensiven Kräfte sammelt .
Denn alles deutet daraus hin , daß das französische Prolc -
tariat einen konzentrierten Angriff aller

bürgerlichen Parteien auszuhalten haben wird .

Noch weiß man nicht , gegen wen sich die angekündigte straf -
gerichtliche Verfolgung , die Anwendung des Aufruhrpara - -
graphen auf die „Anstifter " der gestrigen 5tundgebungen
richten wird . Aber die Haltung der ganzen bürgerlichen
Presse — der fortgeschrittensten radikalen mit inbegriffen ,
zeigt , daß die Arbeiterschaft vollständig isoliert ist und daß
Gewaltstreiche gegen ihre gewerkschaftlichen Organisationen
nur bei ihr selbst Widerstand finden würden . Den Opfern
der Ordnungssurie wird zwischen frechen Verleumdungen
kaum ein heuchlerisches Wort des Mitleids gezollt , das Militär
aber wird mit Lobpreisungen und Schmeicheleien überhäuft
wie einst nach der Abschlachtung der Kommunarden . Die

heutige Verhandlung gegen einige Demonstranten , denen für
Beleidigung von Gendarnien Gefängnis bis zu 4 Monaten

zudiktiert wurde , offenbarte die Wut der regierenden Klasse
nicht minder wie das infame Verhalten der Bourgeoisweibcr
von Villeneuve , das der großkapitalistische „ Temps " schildert .
Dem Proletariat stehen auch schwere wirtschaftliche Kämpfe
bevor , vor allem die Aussperrung der Erdarbeiter . Ist es

genug gerüstet , um dem Sturm siegreich standzuhalten und
den noch nicht weit vorgerückten Bau seiner Organisationen
zu schützen ? Man spricht vom G e n e r al st r e i k. Die Em -

pörung über die gestrige Schlächterei wird vielleicht manche
der großen gewerkschaftlichen Verbände dazu treiben . Nach
solchen Ereignissen ist auch sicherlich ein Generalstreik am

Platz , nicht als ein „ revolutionäres Manöver " , sondern als

eine , aus keiner Theorie , sondern aus der Gesinnung ge -
borene , warnende Kundgebung des solidarischen Protestes der

Arbeiterklasse . Kommt er nicht zustande , so hätte man darin
nur den Beweis zu - sehen , daß die syndikalistische Propaganda
den Kampfgeist des französischen Proletariats eben doch nicht
über den der verachteten , auf wirtschaftliche Macht bedachten
Gewerkschaften anderer Länder erhoben hat . Daß ein über
eine Demonstration hinausgehender Generalstreik derzeit auf
ein Gelingen nicht zu rechnen hat , darüber werden sich wohl
auch die syndikalistischen Gcneralstreikthcoretiker nicht
täuschen . Er würde nicht einmal die Lebensgewohnheiten
der Kapitalisten stören , da diese mit ihren Familien längst
die Hauptstadt verlassen haben und durch die Schädigung
des Fremdenverkehrs die sozialreaktionär verbohrten Klein -

bürger noch wütender niachen . In der von der „Gesellschaft "
verlassenen Stadt und in den Parlamentsferien , wo keine

sozialistische Opposition Rechenschaft fordern kann , hätte die

Regierung überdies bei den gewalttätigen Maßregeln gegen
die Arbeiter freie Hand . Hoffentlich wird das Pariser Prole -
tariat in diesen Tagen der Trauer und des Zornes die Kraft
finden , die Pläne seiner Feinde zuschanden zu machen und aus
dem Abscheu vor dem Blutrcgiment der Bourgeoisie leiden -
schaftliche Entschlossenheit zum beharrlichen Kampf für die

Befreiung zu gewinnen .

In

Der weiße Schrecken .
Paris sind alle Furien bürgerlichen Arbeiterhasses

losgelassen . Die Regierung scheint entschlossen , den glorreichen
Sieg ihrer Armee gründlich ausnützen zu wollen und einen

schweren Schlag gegen die Organisationen zu planen . Die

Telegramme melden :

Paris , 1. August . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Bisher wurden arretiert die Sekretäre der Konföderation
Pouget , Griffuelhes , Ivetot , ferner vier GeWerk -

schafter , darunter der Sekretär der Nahrungsgewerbe ,
Bousquet , sowie D r e t , der Sekretär der Lederarbeiter ,
der , vorgestern verwundet , im Spital liegt . — Die Konföde¬
ration konstituierte ein provisorisches Bureau . Stark ist die

Agitation für den Generalstreik ain Montag . Die Buchdrucker
fordern zum S y m p a t h i e st r e i k am Tage der Beerdigung
der erschossenen Arbeiter auf .

Fortdauer des Streiks .

Paris , 1. August . Auf der Arbciterbörse waren heute
150 Syndikats sekretäre versammelt ; es wurde ein
neues Bureau eingesetzt und erklärt , es seien alle Maß -
nahmen getroffen , um sämtliche Korporationen am Montag
morgen in den Generalausstand eintreten zu lassen .
Das Generalsyndikat der Zeitungssetzer entschied sich
unwiderruflich für Niederlegung der Arbeit in der

Nacht vom Sonntag auf den Montag , die Vereinigung des

Personals der städtischen Gasarbciter von Paris beschloß , der

Regierung ihre Mißbilligung auszudrücke » ; die Familien
der Opfer des Ausstandes sollen von ihr unterstützt werden .

Die Auflösung unmöglich .
Paris , 1. August . Wie verlautet , wurde in der gestrigen

Ministerkonferenz auch die Frage der Auflösung des All «
gemeinen Arbeiterverbandes erörtert . Mehrere Minister
wiesen darauf hin , daß der Verband eine den gesetzlichen Forme »
entsprechende Vereinigung sei , wenn auch seine Tätigkeit eine durch -
aus gesetzwidrige sei . Man würde nicht verhindern können , daß sich
auf Grund derselben Satzungen ein neuer Verband bilde .

Nach einer Mitteilung des KriegSministers sind bei dem gestrigen
Zusammenstoß in Villeneuve S9 Offiziere und Soldaten verwundet
worden .

OrdnnngSkanaille .
Die blutigen Ereigniffe in Villeneuve haben gezeigt , daß

in der Bourgeoisie der tückisch - feige Haß gegen das Prole -
tariat , der 1843 in der Junischlacht und 1871 nach der Nieder -

iverfuug der Kommune seine Orgien gefeiert hat , noch un -

geschwächt fortlebt . Mau lese nur , was der großkapitalistische
„ Temps " , also sicher der unverdächtigste Zeuge , in seiner
Schilderung des gestrigen Barrikadenkampfes berichtet :

„ Es gibt ein wütendes Handgemenge . Die Dragoner schlagen
mit den Kolben drein . Die Offiziere haben ihren Revolver in
der Faust . V 0 n d e n F e n st e r n a u L ermutigt man die
Soldaten . Man ruft ihnen zu : „ Verfehlt sie nicht !
Vorwärts ! Mut ! Nur ordentlich loö ! " Vor einem
Berwiliidctcn , den man voriiberträgt und dem das Blut vom
Kopf rieselt , klatschen Frauen in die Hände . Ein Zuschauer will
ihnen Ruhe gebieten : „ Etwas Mitleid für einen Verwundeten . "
Sie aber erwidern : „ Ach was , die Kanaillen . Sie
haben sich ' s verdient ! "

Die edle Damenwelt hat aber auch im anderen Ge -

schlecht ebenbürtige Bekenner humaner Bürgcrmoral gefunden .
Der Berichterstatter der „ Humanitä " hat einen Bourgeois
Ivahrgenommen , der , hinter den Rolläden seines Hauses
lauernd , in den Haufen der Arbeiter hinein -
schoß . Der Manu hatte also nicht genug daran ,
daß die zum Militär eingezogenen Proletarier zum
Heil der bürgerlichen Ordnung auf ihre Klassengcuosscn
Salvenfeuer abgaben , er wollte noch sein verstecktes , privates
Jagdvergnügen haben . Schließlich kommt das Schießen auf
Arbeiter ja auch billiger , als wenn man einem Klub für
Taubenschießen beitritt . Doch wer kennt die Psychologie des

Helden ? Vielleicht war ' s nur ein Rentier , der gelesen hatte ,
daß die Einkommensteuer der Kommunismus sei, und der nun
un : seine Steuerfreiheit kämpfte . . . .

Ilochmalz gegen öle Kriegshetze .
Den Kriegshetzern , die jetzt im Deutschen Reiche so eifrig an

der Arbeit sind , hat vor kurzem schon der preußische General der

Infanterie z. D. von Blume in den „ Vierteljahresheften für
Truppenführung und Hccreskunde " einen vom „ Vorwärts " teilweise
wicdergegebencn Dämpfer aufgesetzt . *) Dabei hat Herr v. Blume
die Sache insofern sehr gelinde gemacht , als er die Jahrcskostcn
eines vom Deutschen Reiche mit voller Macht geführten Krieges
im ganzen nur mit 7900 Millionen Mark annahm , obwohl er ein

Aufgebot von 4 750 000 Mann voraussetzte . Da erfahrungsgemäß
in einem europäischen Krieg , der in kultivierten Gebieten zum Aus -

trage kommt , auf den Kopf der mobilisierten Wehrmacht durch -
schnittlich pro Tag 0 M. Kosten treffen , so würde Deutschland nicht
nur 7, sondern nahezu IOV3 Milliarden in einem Jahre brauchen .

Wir wollen nun dem Dämpfer des Herrn v. Blume einen
weiteren hinzufügen , indem wir ein paar Stellen aus dem Schlüsse
des ersten Teiles der „Strategischen Briefe " des Generals der

Infanterie Prinz Kraft zu Hohenlohe - Jngel -
fingen , der im Jahre 1870 die Artillerie des preußischen Garde -

korps kommandierte , zitieren . Da ist zu lesen :
„ - Wenn ich mir so recht klar mache , wicschonderstrate -

gische Aufmarsch den Keim zum Siege oder zur
Nieo erläge in sich trägt , so erscheint mir der
Anteil des Einzelnen am Siege verschwindend
gering . War er doch während des strategischen Aufmarsches
michts als ein Frachtgut auf der Eisenbahn oder doch ein Atom
der willenlosen , großen Maschine .

. > , > i > -

•) Siehe Nr . 165 deS „ Vorwärts " ,



Nichts kill mit SSfln lächerlicher Bötlotnmeft , als die stolze
Äeberhebung , mit der sich wohl einzelne brüsten und der voll
führten Heldentaten rühmen . Was berechtigt sie denn zu der
Annahme , daß der Gegner in gleicher Lage nicht noch mehr ge -
leistet haben würde , wenn doch der Erfolg in der Haupt -
fache von der ober st en Heeresleitung abhing .

Bei aller Bewunderung der unvergleichlichen Bravour , mit
der unsere Infanterie den Roten Berg bei Spichcren erklomm
und festhielt , mit der die Infanterie bei Vionville - Mars la Tour
immer und immer wieder zum Angriff schritt , mit der die Garden
bei St . Privat den kahlen , L000 Schritt weiten Hang zum Dorfe
durchstürmtcn , und aller anderen Taten unserer braven Ig -
fanterie , kann ich doch nicht unterlassen , auch der zähen
Ausdauer der französischen Infanterie gerecht
zu werden , ihrer Bravour im Angriffe , ihrem
Ertragen der Leiden bei der Einschlietzung von Metz .

Jener französische Oberst , den ich in der Schlacht von St .
Privat dreimal mit eingestemmtem Arm langsamen Schrittes
auf seinem Grauschimmel die Front der Tirailleure entlang -
reiten sah und der zuletzt verwundet in unsere Hände fiel , hat
an llnerschrockenheit und kaltem Blute hinter keinem unserer
trefflichen Stabsoffiziere zurückgestanden .

Wer will sich unterfangen und sich Keffer dünken als die un
glücklichen , aber braven Infanteristen der alten kaiserlichen
Armee 1870 , weil sie die Waffen in Metz strecken und vor ihm
als Gefangene vorbeimarschieren mufften . . . .

Ich bin weit entfernt , den deutschen Kanonieren die Tüchtig -
keit und Hingebung in der Schlacht zu bestreiten . Ich bin zu oft
Zeuge von ihrer Ausdauer und gezwungen gewesen , diejenigen
zu loben , die unter meinen Befehlen gestanden haben . Aber ich
bin auch genötigt gewesen , die Entschlossenheit und Hingebung der
französischen Artillerie anzuerkennen , die , nachdem sie vor unse -
rem überlegenen Feuer das ihrige hat einstellen müssen , dennoch
sofort wieder erschien und von neuem kämpfte ,
sobald unsere Infanterie bei St . Privat zum Angriff antrat . "

Soweit Prinz Hohenlohe . Wer garantiert denn den Kriegs -
Hetzern , daß die deutsche Armee in einem künftigen Kriege zwischen
dem Deutschen Reiche und Frankreich wieder den besseren strate -
gischen Aufmarsch haben wird ? Ob der Stratege , der ein Millionen -
Heer richtiger zu verwenden versteht , in Berlin oder in Paris ist ,
weiff niemand . Darüber kann Wohl kein Zweifel sein , daß die
Führung der modernen Massenheere der Strategie neue Aufgaben
stellen wird , die zu lösen ebensogut einem französischen General vor -
behalten sein kann , wie einem deutschen . Freilich sind die momen -
tanen militärischen Verhältnisse im Deutschen Reiche nicht be -
sonders günstig für die Züchtung hervorragender Generäle . Die
fortwährenden Absägereien sorgen dafür , daß den deutschen Offi -
zieren « die Unternehmungslust , die Selbständigkeit , das Durch -
fechten der eigenen Meinung nur zu leicht abhanden kommt . Wer
die moralischen Ingredienzen zu einem bedeutenden militärischen
Führer in sich hat , z. B. Am große Portion Eigenwilligkeit , einen
gewissen Trotz , Gleichgültigkeit gegen Paradedrill und sonstigen
Formelkram , Selbstbewußtsein , hat in der deutschen Armee keine
besonders guten Aussichten . Abgesehen davon würden bei der
obersten Führung der deutschen Armee im Kriegsfalle gewisse satt -
sam bekannte Verhältnisse , die auch nicht günstig genannt werden
können , eine große Rolle spielen . Was würde dem Deutschen
Reiche ein Generalstabschef von den Qualitäten eines Napoleons
helfen , wenn er nicht nach seinen eigenen Plänen arbeiten könnte ?

Aber mag den größeren Feldherrn besitzen wer will ; auf jeden
Fall kann Deutschland nicht hoffen , daß die französische Armee in
der Zukunft wieder eine so erbärmliche Mobilmachung und einen
nicht minder erbärmlichen strategischen Aufmarsch vollsiihren wird
wie 1870 . Auch ist diesesmal kein französischer Imperator da ,
der den Feldherrn mimt , obwohl er von der Kriegführung vcr -
flucht wenig versteht .

Ferner hätten die französischen Sperrforts beim Einmarsch
der Deutschen in Frankreich ein gewichtiges Wort mitzureden . So
pomadig wie 1870 kämen die deutschen Armeen nicht mehr über
die französische Grenze .

' Auch die im Jahre 1870 am Anfange deS Krieges auf deutscher
Seite vorhandene große Uebermacht wäre in einem Zukunftskricg
nicht mehr zu erwarten . Im Jahre 1870 begann Deutschland den
Krieg mit einer nahezu doppelten Uebermacht . Daran
wäre im Hinblick auf die russisch - französische Allianz nicht mehr
zu denken . Selbst wenn Rußland nicht selbst die Waffen ergreifen
würde , so müßte das Deutsche Reich , um für alle Fälle gerüstet
zu sein , an der Ostgvenze große Truppenmassen zurücklassen . End -

lich muß man noch bedenken , daß die Franzosen im letzten deutsch -
französischen Krieg vom Unglück verfolgt waren , während die

Deutschen ein seltenes Glück hatten .
Die verehrlichen Kriegshetzer mögen bedenken , daß ein bc -

wäffneter Konflikt mit Frankreich vielleicht anders verlaufen
würde wie der letzte . Darüber sind sich alle e r n st e n militärischen
Fachmänner einig . Es würde ein furchtbares Ringen werden , an

dessen Ende Deutschland , wenn überhaupt Sieger , keine solche Zeche
machen könnte wie 1871 !

Sie csge der Bauern in der Cürltel .
„ Ungeheure Strecken des fruchtbarsten Landes — sagt

Elisse R 6 c l u s in seiner « Geographie Universelle " — liegen
in der Türkei unbebaut ; man weiß nicht einmal , wem sie ge -
hören . Wehe aber dem , der es wagt , ein Stückchen dieses
unnütz liegenden Landes in Bau zu nehmen : sogleich er -

scheint auf der Oberfläche irgend ein Pascha , der das neu -

bebaute Land für sein Eigentum erklärt " . Von Widerstand
gegen diese Ansprüche kann natürlich keine Rede sein , da der

angebliche „ Eigentümer " entweder über die örtliche Polizei
oder über eine zahlreiche , in der Regel bewaffnete Diener -

schaft , verfügt . Oft erhebt auch die Kirche Ansprüche auf
neubÄautes Land . Derjenige also , der ein neues Stück
Land zu bebauen wagt , weiß im voraus , daß er am Ende

zum einfachen Pächter eines Privatbesitzers oder der Kirche
werden würde , also in dieselbe Lage kommen würde , in der

sich fast die ganze Bauernschaft befindet . Wahrhaftig keine

beneidenswerte Lage !

In der Regel darf der türkisHe Bauer nur seine
Wohnung und höchstens noch den kleinen Hausgarten fein
Eigentum nennen . Auf dem Ackerlande ist er nur erblicher
Pächter , der durch verschiedene Abgaben und Steuern so be -

lastet ist , daß er kaum sich und seine Familie zu ernähren
imstande ist .

Dem Grundbesitzer muß der Bauer ein Drittel der Ernte
oder eine entsprechende Summe in barem Gelds abgeben .
Dann koinmen die famosen türkischen Staatssteuern : das so -
genannte „ Zehntel " , der seit den dreißiger Jahren des

vorigen Jahrhunderts 13� Proz . des dem Bauern zu -
kommenden Teils der Produkte beträgt ; der „ Charadj "
( Landwehrsteuer ) , den alle Erwachsenen zu zahlen ver -

pflichtet sind *) ; die Chaussee - und sonstige Steuern . Im

*) Diese Steuer sind dem Gesetze nach alle Männer im Alter
Von 20 — 60 Jahre zu zahlen verpflichtet . Die türkischen Beamten
bringen es aber fertig , auch neugeborene Kinder und
Verstorbene , jahrzehntelang nach dem Tode , mit der „ Charadj -
steuer " zu belegen und dieselbe von dar Bauerngemeinden zu
erbeben .

ganzen betragen alle diese Steuern und Abgaben zwei
Drittel des Gesamteinkonimens des Bauern . Die Lage
verschlimmert sich noch dadurch , daß die Regierung die

Staatssteuern nicht selber erhebt , sondern durch Steuer -

Pächter , die schon längst zur Plage und Qual der Bauernschaft
geworden sind , deren schonungsloses , geradezu unmenschliches
Vorgehen alle Beobachter des türkischen Lebens brandmarken .

Auch bei Räclus lesen wir : „ Um die „ Interessen des Fiskus
zu sichern " und „ Schwindeleien " zu verhindern , werden alle
Bauern verpflichtet , ihre sämtliche Ernte auf dem Felde zu
lassen , bis die Regierungsagenten von jeder Garbe
den zehnten Teil abgenommen hatten . Da aber die Re -

gierungsagenten sich mit der Ausführung ihrer Funktion
nicht zu beeilen pflegen , so kommt es oft vor , daß alle diese

Massen von Mais , Reis , Korn — wochenlang dem Regen
und Winde preisgegeben , von Schmarotzerinsekten und Feld -
tieren verdorben werden usw . "

Unter solchen Umständen ist es ja begreiflich , daß die

türkischen Bauern nicht nur keine Lust haben , neue Ländereien

zu bebauen , sondern auch nicht selten die schon bebauten ver -

lassen . Viele übertragen freiwillig ihr Eigentumsrecht auf
Grund und Boden der Kirche . Obwohl sie nachher auch von
der letzteren als einfache Pächter behandelt werden , so er -

zielen sie wenigstens damit die Befreiung von den Staats -

steuern , da das gesamte Eigentum der Kirche steuerfrei ist .
Das zweite , was sie daniit erreichen , ist die Gewißheit , daß
ihr Erbrecht auf die gepachteten Grundstücke tatsächlich
unverletzt bleibt , während private Großgrundbesitzer dieses
Recht nicht immer anerkennen .

Viel schlimmer noch hat es die Bauernschaft in Maze -
d o n i e n. Namentlich die christlichen Bauern , die fast vier

Fünftel der Bevölkerung bilden . Der s e ch st e Teil der

bebauten Fläche gehört hier der m u s e l m ä n n i s ch e n

Kirche : fast das ganze übrige Land gehört türkischen Groß -

grundbesitzern , deren Zahl nian auf 25 — 30 000 schätzt . Nur

kleinere Landesstreifen im Norden Mazedoniens , im üskü -

bischen Villayet , gehören christlichen Kleingrundbcsitzern .
Wie leicht es in Mazedonien ist , Großgrundbesitzer zu

Iverden , weiß der französische Reisende d ' Espagna zu schildern :
es genügt , über eine gut bewaffnete Bande zu verfügen , um
ein beliebiges Stück Land oder gar ein beliebiges Dorf , das
noch keinen „ Herrn " hat , als Eigentum zu erklären und in

Besitz zu nehmen . Auf diese Weise nahm der Djeved - Bey
das Dorf Sfaray im Kreise Strumitz in Besitz , der Halil -
Bep das Dorf Lubowo , Hamdi - Bey das Dorf Narische ( alle
in der Nähe von Saloniki ) usw . Allein im Kreise Solun sind
durch solchen Raub 337 große private Landgüter entstanden .

Daß die christlichen Bauern noch unmenschlicher behandelt
und ausgebeutet werden , als die muselmännischen , versteht
sich von selbst . So sind die christlichen Bauern in Mazedonien
nebst allen Abgaben und Steuern noch mit Frondiensten so -
wohl auf den kirchlichen , als auf den prwaten Gütern

belastet .

Tie jungtürkische Bewegung .
Die Revolution hat dem Sultan gute Manieren bei -

gebracht . Er der blusige Verfolger der Besten seines Volkes

fließt jetzt über in feierlichen Versprechungen und der Despot
wird auf seine alten Tage sogar sentimental . Welch ein

Unterschied zwischen der siegreichen Revolution und der

siegreichen Konterrevolution I Das endlich befreite türkische
Volk läßt Gnade für Recht ergehen und verzeiht dem
Sultan für die einzige Tat seines Lebens , die nicht Verfolgung
und Unterdrückung war und die nur unter dem eisernen
Zwang der Revolution getan , all seine Schand -
taten . Wie es aber gewesen wäre , wenn der Sultan Sieger
geblieben , welch fürchterliche Rache dann der legitime Herrscher
an dem Volke genommen hätte , das einmal sein Menschenrecht
geltend zu machen gewagt , das zeigen uns die Berichte über
das Walten des blusigen Zaren und seiner Henker . Hoffent -
lich wird auch in Zukunft der Sultan nicht aus die Probe
gestellt werden , wie ernst ihm seine Eide sind . Gegenwärtig
freilich ist er mit seinem Volke höchst zufrieden .

Der Telegraph meldet :

KonNantinopel , 1. August . Wie die türkischen Blätter amt -
lich mitteilen , sprach der Sultan dm diplomatischen Korps ,
das ihn in der gestrigen Kollektivaudienz zur Einführung der
Berfassung bcglütflvünschte , seine Befriedigung aus und
erklärte , sein einziger Wunsch gehe dahin , die Wohlfahrt seines
Landes zu sichern . Die Durchführung der Verfassung habe be -
reits begonnen ; in Zukunft werde sie nie auch nur im ge -
irjn Esten verletzt werden .

Konstantinopel , 1. August . Wie türkische Blätter berichten ,
hat der Sultan gestern nach dem Selamik , von der ihm bei
dieser Gelegenheit bekundeten Liebe des Volkes tief bewegt ,
einigen in seiner Nälie befindlichen Personen folgendes erklärt :
„ Ich liebe mein Volk , und Verräter haben mich ge -
täuscht . Von nun an wird das Volk mit mir leben
und ich mit ihm . Ich bim seiner Treue sicher . "

In Konstantinopel haben die Demonstrationen aufgehört .
Auch die Anfänge der Parteibildung regen sich. Es hat sich
einalttürkifchesKomitee gebildet , das den gestürzten
reaktionären Großwesir Ferid Pascha kandidieren wird . Aber

auch der radikalere Fliigel der Jungtürken ist nicht zufrieden -
gestellt . Darüber meldet die „ Fr . Zeit . " aus Paris :

„ Das ottomanische Aktions - und Fortschrittskomitee in

Paris , welches Haupturheber der jungtürkischen Bewegung war ,
ist unzuftieden mit der Wendung , welche die Ereignisse genommen
haben , insbesondere mit der Aufrechterhaltung Abdul Hamids
auf dew Dhron . Die hiesigen Jungtürten befürchten , daß Abdul

Hamid ernste innere und äußere Verwickelungen hervorrufen
könne . Ihre Absicht war , ihn abzusetzen und den Thron dem

Prinzen Reschad ( dem am b. Februar 1844 geborenen Bruder
Abdul Hamids , der boraussichtliche Thronfolger unter dem
Namen Mohammed V. ) zu geben . Die gexjcnwärtige Lage in

Konstantinopcl verursacht den Jungtürken eine Enttäuschung .
Einer der Führer , Ahmed Riza , und der Neffe des SultanS , Prinz
Sabaheddin , ein einflußreiches Mitglied des Pariser Komitee » ,
sind nach Genf gereist , wo « in Kongreß zahlreicher Jungtürken
stattfinden soll , um über ihre Haltung gegenüber dem Sultan

zu beraten . "

Doch sind vorläufig die Gegensätze noch nicht so stark , als

daß sie nicht auf dem Boden der Verfassung ausgekämpft
werden könnten .

_

politische Qcbcrfkbt .
Berlin , den 1. August 1908 .

Die Solidariiätsres oluti on der Natioualexckntive
der englischen Arbeiterpartei .

Wir berichteten gestern , daß die englische Arbeiterpartei

beschlossen hat , zwanzig Vertreter nach Deutschland zu senden ,

um der von bestimmten Jnteressencliquen betriebenen Kriegs -
hetze entgegenzutreten� und daß sie gleichzeitig eine Resolution

gefaßt hat . die sich scharf gegen den JingoismuS wendet .

Vom Genossen Macdonald wird uns diese Resölusion mit der

Bitte zugesandt , daß alle Arbeiterblätter Deutschlands sie ab -

drucken möchten .
Sie hat in deutscher Uebersetzung folgenden Wortlaut :

„ Die Nationalexekutive der Arbeiterpartei ( I - abour Party ) , die

über eine Million organisierter Arbeiter vertritt , bedauert die zur -

zeit durch kleine Jnteressentengruppen in Großbritannien und

Deutschland unternommenen unverantwortlichen und schädlichen

Versuche , die Bevölkerung beider Länder zu überreden , daß ein

Krieg zwischen ihnen unvermeidlich sei . Zugleich verdammt sie die

provozierende Flottenbaupolitik , welche die Regierungen beider

Länder betreiben ; denn anstatt den Frieden zu fördern , schwächt

diese , indem sie allgemeine Vorurteile stärkt und den Mann der

Lärmmacher als begründet erscheinen läßt , im Volksgemüt die

Entschlossenheit , dem Kriegstreiben Widerstand zu leisten .

Die Exekutive der Arbeiterpartei gibt deshalb der Arbeiter -

schaft Deutschlands die Versicherung , daß sie niemals sich daran

beteiligt hat , Mißtrauen auszustreuen , und daß sie davon über -

zeugt ist , ein Krieg zwischen beiden Völkern würde ein entsetzliches

Verbrechen sein , das nur durch die Tätigkeit weniger Personen

möglich erscheint , die die Presse gekauft haben zu dem Zweck , die

Nachrichten zu fälschen , um ihre polisischen Leidenschaften und

ihre wirtschaftlichen Interessen zu befriedigen .
Die Exekutive ladet deshalb die deutschen Arbeiter ein , mit

uns zusammenzuwirken , um die Kriegshetze niederzuschlagen und

zwischen beiden Nationen ein gutes Einvernehmen herzustellen .
London , den 23. Juli 1308 . "

. . »

London , 1. August . ( Privatdcpesche des „ Vorwärts " . )

Die englischen Arbeiter haben heute eine mächsige Demon -

stration für den Frieden veranstaltet . In einem langen Zuge

begaben sich mehrere Tausend Arbeiter zu dem alten Londoner

Demonstrationsplatz , dem Trafalgar Square . Fünfzig Gr -

Werkschaftsfahnen wurden im Zuge getragen . Auf dem Platze

sprachen die Arbeiterabgeordneten Thorne , Macdonald

und Ward sowie die Genossin D e s p a r d. Die Resolution
betonte die Verbrüderung der Arbeiter aller Länder . Zwischen

dem englischen und dem deutschen Proletariat gebe es keine

Kricgsursache . _

Ordenssegen .

Prinz August Wilhelm , der vierte Kaisersprößling , ist Nach
einem Studium von vier Semestern zum Doktor befördert worden ,

während gewöhnliche , nicht durch hohe erbliche Anlagen begünstigte

Sterbliche mindestens sechs Semester studieren ' müssen , um solcher
Würde teilhaftig zu werden . Dafür , daß die Straßburger Pro -

fcssoren diese besonderen Anlagen sofort erkannt und den Prinzen
in so kurzer Zeit ein immenses Wissen beigebracht haben , verdienen

sie natürlich Anerkennung , und diese ist ihnen denn auch berciis

in ansehnlichem Maße zuteil geworden . Der offiziöse Telegraph

berichtet nämlich aus Straßburg :
„ Aus Anlaß der Promotion des Prinzen August Wilhelm ,

dessSn Exmatrikel gestern überreicht worden ist , wurde dem Prof .
Dr . Laband , Mitglied des Staatsrats , der Charakter als Wirkl .

Geh . Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehe ». Außerdem hat
der Kaiser eine Reihe anderer Herren ausgezeichnet : der Rektor
der Universität , Prof . Dr . Fehling , erhielt den Roten Adler -
orden 3. Klasse mit der Schleife , Prorektor Prof . Dr . Knapp
den Roten Adlcrorden 2. Klasse mit Eichenlaub , Prof . Dr . von

Duhr , Dekan der juristischen Fakultät , den Roten Adlerordcn
4. Klasse , Prof . iDr . v. Calker , der vorige Dekan , den königlichen
Kronenorden 3. Klasse , Professor Dr . Sartorius , Freiherr von

Waltershausen , den königlichen Kronenorden 3. Klasse , Professor
Dr . Rehm den Roten Adlerorden 4. Klasse , Professor Dr . Schulze
den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub , Professor Dr .

Dchio den königlichen Kronenorden 3, Klasse . "
Ter Pedell wurde nicht dekoriert .

Beamtengehälter » nd Arbeiterlöhue .
Unseren Nachweis der gesteigerten Preise des Lebensunterhaltes

beantworten unsere Gegner immer mit dem Hinweis auf die ge -
stiegeuen Löhne , die . es angeblich sehr wohl ermöglichen , die teuren
Lebensmittel in gewohnter Menge zu kaufen . Gegenwärtig läuft
ein „ Waschzettel " durch die bürgerliche Presse , der die Sache der

Abwechselung halber einmal von einer anderen Seite beleuchtet .
Wir haben nie bestritten , daß der Rominallohn der Arbeiter in den

letzten dreißig Jahren gestiegen ist , wir behmipten bloß und haben
oft zahlenmäßig nachgewiesen , daß die Lohnsteigernng nicht gleichen
Schritt gehalten hat mit der Steigerung der Kosten des Lebens -

Unterhaltes . „ Der Waschzettel " zieht nun eine Parallele zwischen
den Arbeiterlöhnen und den Beamtengehältern und stellt da fest :

An Gehalt erhielten die preußischen Overpräsidenten 1388 :
21000 M. , 1908 ebensoviel , die Reg ierungspräsidenten 11400 und
12 000 M. , die Oberregierungsräte 4200 — 6000 und 4200 — 7200 M .
die Hauptkassenrendanten 4800 und 4800 —5400 M. , die Sekretäre
und Buchhalter 2100 —3600 M. . und 1800 —4200 M. Bei den

Richtern belief sich das Gehalt der Oberlandesgerichtspräsidenten
1838 auf 14 000 M. , 1903 auf ebensoviel , der Senatspräsidentcn
auf 7500 —9900 und 7500 —11 000 M. , der OberlandeSgerichtSrätc
auf 4800 —6600 und 6000 —7200 M. . der Landrichter und Amts -
richter auf 2400 - 6000 rmd 3000 —7200 M.

Das sind unserer Auffassung nach noch immer Gehälter , mit
denen sich leben läßt . Es ist aber dabei verschwiegen worden , daß
diese Beamten auch noch Wohnungsgeld oft in beträchtlicher Höhe
beziehen , daß sie Teuerungszulagen und Stellenzulagen bekommen ,
daß sie teilweise keine StaalSsteuer bezahlen brauchen , für ihre
Kinder auf den Schulen mancherlei Vergünstigungen haben usw . —

Wie steht es nun aber mit den Arbeitern ? Aus den Lohnnach -
Weisungen der VernsSgeiiossenschafteir ergibt sich , daß der Durch -
schniltslohn für einen Vollarbeiter betragen hat :

Jahr Lohnsumme in Marl
1904 . . . . .. . . . 954
1905

. . . . . . . . . . .

989
1906

. . . . . . . . . . .

1045
1907

. . . . . . . . . . . .

1049

Während die Löhne von 1904 auf 1905 um 35 M. , 1905 auf
1906 um 56 M. gestiegen sind , betrug diese Steigerung von 1906
auf 1907 nur noch 4 M. Und jetzt haben wir die Krists , die von deu
Unternehmern benutzt wird ,

' die Löhne zu drücken .
DaS Gehalt des Beamten ist diesen Schwankungen nicht unter -

worfen , der kommende Winter bringt den Beamten im Gegenteil
Gehaltsanfbesserungen mit Rückwirkung auf den 1. April 1908 . Bei der

Berechnung deS Durchschnittslohnes kommt ein Kreis von 3 700 000 Bc -
schäftigten in Betracht . Diesen Durchschnittslohn erreichen
aber nicht alle Arbeiter , die Mehrzahl bleibt unter diesem
Durchschnitt . Und nun vergleiche man einen Jahreslohn von etwa
800 Mark mit dem Gehalt eines LandgerichtsratS und die ganze
Widersinnigkeit der in dem „ Waschzettel " vorgenommenen Gegenüber -
stellung springt so recht finnenfällig in die Augen . Unsere Gegner
mögen sich drehen und wenden , wie sie wollen , über die Tatsache
kommen sie nicht hinweg , daß die Kosten des Lebensunterhaltes
rascher gestiegen sind als die Löhne der Arbeiter , und das bedeutet
eben eine Verschlechterung der Lage der breiten
Massen . - _



Der „ rechte Sinn für Autorität " .

» Das „ Deutsche Adelsblatt " hadert mit deM Zetttium ,
ivcil es sich als Gegner des Dreiklassenwahlrechts bekennt . Das

Blatt sieht in dem Bekenntnis zum allgemeinen und gleichen Wahl -

recht einen Verstoß wider den Autoritätsbegriff , ein Hinabgleiten
in das uferlose Fahrwasser autoritätswidriger Selbstherrlichkeit .
Eine unterschiedslose soziale und politische Gleichberechtigung sei

absolut sinnlos . „ Wer sich dem Staat und der Gesellschaft gegen -
iiber leistungsfähiger erweist , wer geistig erleuchteter , wer arbeit -

samer , wer opferwilliger ist , wer ein größeres Maß von Pflichten

auf sich nimmt , dem äst folgerichtig auch ein entsprechend größerer

Einfluß und ein Maß von Rechten einzuräumen , das im Verhält -
nis zu den von ihm übernommenen Pflichten steht . "

Gegen das „ Deutsche Adelsblatt " wendet sich die „ Kölnische

Volkszeitung " . Sie nimmt zunächst das Zentrum als christ -

lich und monarchisch gesinnte Partei gegen den Verdacht autoritäts -

widriger Selbstherrlichkeit in Schutz und meint dann : „ Was der

Verfasser darüber sagt , datz die Leute , die sich dem Staat und der

Gesellschaft gegenüber leistungsfähiger erwiesen , auch mehr Rechte
haben müßten , ist nur cum grano salis wahr . Im übrigen
haben die Leute , welche angesehener , klüger und reicher sind , schon

jetzt entsprechend mehr Einfluß , viel mehr Einfluß . . . . Vor ' einer

Reichstagswahl sagte mir ein Rittergutsbesitzer lächelnd : „ Ich habe

hundert Stimmen . " Das neben dem Schlosse liegende Dorf zählte
nämlich 119 Reichstagswähler ; der Rittergutsbesitzer schätzte , daß
vielleicht 19 Personen am Wahltage verhindert sein mochten und daß
er die übrigen 199 Stimmen zur Verfügung habe . So kam es
denn auch . Sämtliche Wähler , 194 an der Zahl , wählten den vom

Herrn Rittergutsbesitzer bestimmten Kandidaten . Wer diese Er -

wägungen auf sich wirken läßt , dem kann die indirekte Unterstellung
des „ Deutschen Adelsblattes " , als ob es dem Zentrum an dem

rechten Ginn für Autorität fehle , nur als eine schlechte
Ausrede erscheinen . "

Interessant ist zunächst , daß das Zentrumsblatt die politische
Bevorzugung des Geldsacks nicht schlechthin verwirft , sondern cum

xrano salis , mit einem Körnchen Salz verstanden wissen will , d. h.

ihr eine gewisse Berechtigung zuerkennt . Dann aber , und das ist
das wichtigste , erklärt sich das Zentrumsblatt mit dem Umstände ,
daß ein Rittergutsbesitzer hundert Wähler „ zur Verfügung hat " ,
d. h. . zur Wahlurne kommandieren kann , einverstanden , zum Be -

weise , daß es dem Zentrum nicht „ an dem rechten Sinne für
Autorität fehle " . Freilich , man begreift , daß das Zentrum gegen
diese Art „ Autorität " nichts einwenden wird , denn die Rolle des

konservativen Rittergutsbesitzers übernimmt in katholischen Ge -

filden der Herr Pfarrer� der „ seine " Wähler nicht minder sicher
„ zur Verfügung " hat .

_

Der Kampf um Ehrharts Erbe .

Während in der Pfalz selbst von der Wahlbewegung wenig bc -
merkbar ist , präsentieren die außerpfälzischen Blätter liberaler
Couleur mit jedem Tage einen anderen Kandidaten . Das eine
Mal ist es der Durchfallskandidat der letzten Reichstagstvahl : Buhl ,
der trotz seines liberalen Glaubensbekenntnisses ein Stück vom
Bund der Landwirte verkörpert , und dem 1997 von den Liberalen
nachgerühmt wurde , daß er „ ein treuer Sohn der katholischen
Kirche " sei . Dann wird als Kandidat der jungliberale Postadjunkt
Göllwitzer genannt . Als neuester liberaler Anwärter auf den

Ludwigs hafener Reichstagssitz wird jedoch nach einer Münchener
Nachricht der katholische Pfarrer Tremmel aus Volksbach genannt .
Mit diesem zweiten Grandinger glauben einige liberale Heiß -
sporne , den Ludwigshafener Kreis im ersten Ansturm der Sozial -
dcmokratie entreißen zu können . Ernstlich in Frage kommen wird

höchstens der millionenreiche Buhl .
Selbswerständlich wird . auch schon der sozialdemokratische Kan -

didat genannt . Einmol taucht in den Blättern der Name . des Land -
tagsabgeordneten Genossen Klement , dann wieder der des Genossen
Ackermann , Rechtsanwalt in Frankenthal , oder auch der des

früheren Landtagsabgeordneten Keidel in Pirmasens auf . Die

Fühlhörnerausstrecker werden ihre Neugierde noch ein wenig be -

zähmen müssen , bis die Wahlkreiskonferenz ihr Wort gesprochen hat .

Akademisches .
Herr Professor Paul Natorp hat nicht nur uns eine Be -

richtigung gesandt , sondern auch in der „ Franks . Ztg . " eine Er -

klärung veröffentlicht , der wir einige interessante Stellen entnehmen
wollen . Natorp erzählt :

„ Richtig und in akademischen Kreisen bekannt ist , daß ich
innerhalb zweier Jahre zweimal in Halle für ein
Ordinariat an erster oder mit an er st er St eile vor -
geschlagen war , die Regierung aber mich nicht berufen
hat . Das ist ihr formelles Recht , und wenn sie den in diesem
Fall allzu nahe liegenden Verdacht eines politischenMotivs
auf sich nehmen wollte , so war das ihre Sache . Ich wahre mir

zwar das Recht , als Staatsbürger und als Gelehrter die Hand -
langen der Regierung zu beurteilen , aber es ist nicht mein
Geschmack , dies in eigener Sache zu tun . "

Man sieht , Herr Prof . Natorp möchte zwar in der bürgerlichen

Gesellschaft weiter mitarbeiten , aber man sorgt dafür , daß sein

Wirkungskreis möglichst eng bleibt . Natorp ist heute vielleicht
der bedeutendste Vertreter der Pädagogik unter den Professoren ,
aber er wird sorgfältig in Quarantäne gehalten . Ueberhaupt

scheint Marburg so eine Art Peststation der preußischen Regierung

für politisch nicht ganz Immune zu sein . Neben Natorp sind und

bleiben in Marburg Hermann Cohen und Walter S ch ü ck i n g,
?er Bruder des Bürgermeisters .

Prof . Natorp bestreitet auch in der „Franks . Ztg . " den Wort -

laut der von uns mitgeteilten Aeußerung . Dazu wird uns von

einem anderen Teilnehmer jener Versammlung geschrieben :
Die Versammlung , auf die im >,Vorwärts " hingedeutet

wurde , fand nicht „ vor zwei Jahren " statt , sondern am 18. Februar
1997 . Professor Natorps Berichtigung mutz in ihrem zweiten
Teil als ein wenig gewunden bezeichnet werden . „ Eine Aeußerung
in einer sozialdemokratischen Versammlung , wie die in dem
Artikel angegebene , ist von mir nicht getan worden . " Nein , es
war allerdings keine „sozialdmokratische Versammlung " , sondern
eine „öffentlich « Disputation über das Thema : Sozialismus ,
Nationalismus und Studentenschaft " , in der zwei unserer
Genossen und ein Alldeutscher referierten . In die Diskussion
griff Natorp ein . Er hat da allerdings nicht „ die in dem Artikel
angegebene " Aeußerung getan , aber er geht doch zu weit , wenn
er sogar bestreitet , „ eine Aeußerung . . . . . wie die in dem
Artikel angegebene " getan zu haben . Tatsächlich hat er , dem
Sinne nach , erklärt , es könne vielleicht einmal eine Zeit kommen
— und es sähe oft genug bedenklich genug danach aus — , in der
auch er darauf verzichten müsse , innerhalb der bestehenden Zu -
stände weiterzuwirken . ( Die andere „ akademische Seite " vom
25 . gab in der Tat eine Variation in ganz unprofessoralcr Dur -
Tonart . ) Die Ausführungen Natorps bei jener Gelegenheit sind
in der Frankfurter „ V o l ks st i m m e" vom 22 . Februar 1997

folgendermaßen festgelegt : „ So brachte es dieser Professor , der
rmmer noch unter den deutschen Professoren einer der politisch
weitsichtigsten und ehrlichsten ist , fertig , zur Widerlegung der
Klassenkampftheorie die Existenz von Volksschulen , Universitäten ,
Wahlrecht usw . , sowie die Tatsache anzuführen , daß man
ihn bisher noch nicht von der Unibersität
r e m o v i e r t hätte . "

Nun , Prof . Natorp ist nicht remobiert worden , aber er selbst
fühlt sich mit Recht zurückgesetzt . Im übrigen sagt ja Natorp in
der „Franks . Ztg . " selbjti .

'

„ Was ich in ähnlicher Richtung oft und unverhohlen aus -

gesprochen habe , ist die Warnung an die bürgerliche Dcmokratie :

zu verhüten , daß durch ihre Politik mehr noch , als schon jetzt ,
echt demokratisch denkende Männer in die Reihen der

Sozialdemokratie gedrängt werden . Will man mein
politisches Glaubensbekenntnis ? Es ist einfach :
Ich bin Sozialist und Demokrat ; eben darum halte
ich am Staat , solange noch die Spur seiner Idee an ihm
zu erkennen ist . Den Begriff einer „ bürgerlichen Gesellschaft " ,
die irgendeine Volksklasse ausschlösse , kenne ich nicht . So bc -

wahre ich, als „ aufrechter Ideologe " , wie der „ Vorwärts " mich
nennt , mir volle Unabhängigkeit jeder Parteischablone gegen -
über . "

Das ist das alte Laster auch der besten deutschen Intellektuellen ,
das sie von ihren Kollegen in Frankreich und England scheidet , sie
um den gebührenden Einfluß auf das öffentliche Leben bringt
und zum Spielball der reaktionären Launen jedes Dutzendministers
macht : sie können noch immer nicht die Notwendigkeit der politischen
Partei begreifen . So kommen auch die Fortgeschrittensten höchstens

dazu , die Welt sozialistisch anzuschauen und überlassen es

den Arbeitern und ihrer Partei die Welt sozialistisch zu
machen .

_

Sozialdemokratische Zeitungen in den Bahnhofs -
buchhandlungcn .

Mit dem 1. August sind in den Bahnhofsbuchhandlungen
Heidelberg und Mannheim die Mannheimer „ Volks -
stimme " und der „ Vorwärts " , und in Karlsruhe ,
Pforzheim und Freiburg der Karlsruher „ Volks -
freund " und der „ Vorwärts " zu kaufen .

Bei Beratung des Eisenbahnbudgets in der Zweiten Kammer
wurde von sozialdemokratischer Seite darauf hingewiesen , daß in
den Bahnhofsbuchhandlungen keine sozialdemokratischen Zeitungen
zu haben seien , und die Vermutung daran geknüpft , daß die
Generaldircktion den Buchhändlern den Verkauf nicht gestatte . Der

Minister v. Marschall erklärte jedoch , daß ein Verbot nicht ergangen
sei . Daraufhin wandten sich einzelne Bahnhofsbuchhändler an den

Generalpächter�in Heidelberg , der nun seine Zustimmung zum Ver -
trieb der oben genannten sozialdemokratischen Zeitungen an seine
Abpächter erteilt hat . Es ist kennzeichnend für die Rückständigkeit
der politischen Zustände in Deutschland , daß man eine Tatsache ,
die selbstverständlich sein sollte , besoirders hervorheben muß .

Das badische Beispiel dürfte übrigens im preußischen Eisen -
bahnmisterium die Perücken mancher höheren , sogenannten Ver -

Khrsbeamten zum Wackeln bringen .

Rheinischer Handtverkertag .
Der Delegiertentag des rheinischen Handwerker -

b und es , der Ende Juli in Boppard versammelt war , hat
wieder einmal bewiesen , daß das Zünftlertum an ; cqialpolitisch - rcak -
tionärer Gesinnung dem grotzindustriellen Scharfmachertum nichts
nachgibt . In Sachen der Sonntagsruhe erhoben die Dele -

gierten „ entschieden Protest dagegen , daß durch den vom Reichsamt
des Innern ausgearbeiteten Entwurf über eine Aendcrung des

Sonntagsruhegesetzes Sozialpolitik getrieben werden soll auf Kosten
einer teilweisen Existenz weiter Kreise des Handwerkes und des

Kleingewerbes , namentlich in den kleineren und mittleren Städten ,
welche überhaupt kein fremdes Ladenpcrsonal beschästigen . "

Weiter sprach sich der Desegiertentag gegen eine Erhöhung des

pfandfreien Einkommens für Beamte und Ar -
beiter aus , und ebensowenig lvill er etwas wissen von den
A r b e i t s k a m m e r n für das Handwerk . Es genüge , daß die

„ Aufgaben des Gesellcnstandes im Zusammenhange mit den bc -

stehenden Gesellenausschüssen bei Innungen und Handwerks -
kammern in zeitgemäßer Weise erweitert werden . "

Den Schluß der Verhandlungen bildete die Aussprache über
die Stellungnahme des Bundes bei den letzten Landtags -
wählen . Der rheinische Handwerkerbund war an die Zentrums -
Partei herangetreten mit Llor schlügen geeigneter Kandidaten , „ leider
nur mit geringem Erfolge " . Doch nnirde allgemein anerkannt , daß
für die Interessen der rheinischen Handwerker nur das Zentrum
in Betracht komme . Ein Delegierter aus Mülheim ( Ruhr ) be -
kannte sich als entschiedener Anhänger der liberalen Partei ,
doch müsse er zugeben, . tvenn der rheinische Handwerkerbund in

bezug auf Wahl von Handwerkern in Reichs - und Landtag etwas
erreichen wolle , so führe im Rheinlande kein anderer Weg zum
Ziele , als der , an die Zentrumspartei heranzutreten ,

Scharfmacher und Angestellte .
In Arbeitgeberkreisen herrscht nun heillose Wut darüber , daß

der Nürnberg - Augsburger Gewaltstrcich sich zu einer moralischen
Niederlage der Scharfmacher entwickelt hat . Einen Beweis der

Stimmung , die in den leitenden Kreisen der Jndustriemagnaten
herrscht , gibt folgende Brieftastennotiz , die - in der letzten „ Arbeit -
geberzeitung " gebracht wird :

G. Z. in Bunzlau und andere . Der in unserer Nummer 2b

erschienene Leitartikel über die� „ Gewerkschaft der Angestellten "
hat mehreren begeisterten Anhängern dieser Gewerkschaft die

Feder in die Hagd gedrückt , so daß wir mit einigen liebens -
würdigen Zuschriften beglückt worden sind , mit Zuschriften , deren
Form und Inhalt allerdings erkennen läßt , daß diese Herren
eine Besserung ihrer Verhältnisse nicht von der eigenen Tüchtig -
keit , sondern nur vom Zusammenschluß und von dem hierdurch
ernröglichten Tcrrorismus gegen die Chefs erwarten . Nicht ein -
mal so viel Verstand besitzen diese „geistigen Mitarbeiter " , daß
sie einsehen , wie ihre heftigen und grundlosen Anschauungen gegen
alles , was sich Arbeitgeber nennt , gerade den Beweis für die
Richtigkeit unserer Behauptungen erbringen . Es sind Proletarier ,
die eigentlich ganz recht darin tun , wenn sie sich proletarischer
Waffen bedienen . —

Der gute Ton des Arbeitgebers seinen Arbeitnehmern gegen -
über wird , wie die Epistel zeigt , so lange angewendet , wie der An -

gestellte sich als gehorsamer Kuli fühlt und sich willig allen Launen

seines „Dienstherren " unterwirft .

Oeftcmicb .

LandtagSwahl .
Wien , 1. August . Der niederösterreichische Landtag

wurde gestem aufgelöst . Die für den 23. Oktober festgesetzten Neu -

wählen sollen nach der Vorschrift des neuen Wahlgesetzes stattfinden ,
welckies für Wien das allgemeine gleiche Stimmrecht
vorschreibt . —

_

Englanä .
Das blamierte Oberhaus .

London , 31 . Juli . Unterhaus . Mehrere vom Ober -

hause eingebrachte Zusahanträge zum Alterspensions -
g e s e tz wurden abgelehnt . In einigen Fällen wurde die

Ablehnung damit begründet , daß der Antrag eine Ver -

letzung der finanziellen Privilegien des

Unterhauses in sich schließe . Nachdem der Gesetzentwurf zum
Oberhause zurückgelangt war , protestierte Lansdowne gegen
die Art , in der die Privilegien des Unterhauses ausgelegt
worden waren , und regte , ohne auf der Annahme
der Zusatzanträge zu bestehen , eine P r o t e st -

resolution an . Diese Resolution wurde mit 37 gegen
23 Stimmen angenommen . Das Oberhaus stimmte sodann
der Ablehnung seiner Zusatzanträge zu . Damit

ist das Gesetz endgültig zur Annahme gelangt .
Beide Häuser vertagen sich von morgen ab bis zum

12 . Oktober . —

Eine Rede des Miliisterpräsidcnten .
London , 31 . Juli . Asquith drückte in seiner Rede bei Bc -

grüßung des Friedenskongresses den Delegierten die Sym -

p a t h i e der Regierung aus , meinte aber , daß auf eine all -

gemeine Entwaffnung nicht zu rechnen sei , da die

nationale Sicherheit für alle Länder an erster Stelle stehen müsse .

Immerhin gebe es aber zur Erledigung streitiger Fragen andere

Mittel als den Krieg , zum Beispiel schiedsgerichtliche Eni -

s ch e i d u n g und internationale Verträge .
Es ist nicht zu verkennen , daß die Rede Asquiths , der den

imperialistischen Flügel des Kabinetts führt , sich weniger scharf

gegen die Rüstungspolitik wendet , als die des Schatzkanzlers Lloyd

Georges , der die Anschauungen des radikalen Flügels der eng -

lischen Liberalen vertritt . Aber auch in dieser Rede tritt die Bc -

rcitivilligkeit der englischen Regierung , mit Deutschland zu einer

Verständigung zu gelangen , deutlich hervor .

Eine parlamentarische Nachwahl .
London , 29 . Juli . Infolge des Ablebens des liberalen Arbeiter -

abgeordneten Sir William Randal Cremer ist in Haggerston ( Ost -
London ) eine parlamentarische Nachwahl erforderlich . Bei den

Hauptwahlen im Jahre 1999 kandidierten dort Cremer ( liberal ) .
R. Guinncß ( konservativ ) . Cremer erhielt 2772 Stimmen , Guinneß
2371 , so daß der Liberale mit einer Mehrheit von 491 Stimmen

gewählt wurde . Jetzt wurden dort drei Kandidaten aufgestellt .

Für die Liberalen kandidiert Warren , für die Konservativen
und Schutzzöllner Guinneß , für die Sozialdemokraten Genosse

Herbert Burrows . Die Mehrheit der Wähler Haggerstons

besteht wohl aus Arbeitern , aber viele von ihnen sind wohl noch

nicht so weit , um für einen ausgesprochenen Sozialdemokraten zu

stimmen .
Die Wahl wurde auf den 1. August festgesetzt .

Rußland .

Russische Greuel .

Der Kommandierende der Truppen des Kasanec Militär -

bczirks , Generalleutnant Ssandetzki , erließ vor einiger Zeit
einen Armeebefehl , den wir wegen seines außergewöhnlichen
Interesses hier wiedergeben :

„ Der Kommandant des Wachtpostens der Stadt P e n s a bc -
richtete im Rapport dem Kommandanten der Stadt Pensa , daß
der Gemeine der 3. Rotte des 213 . Jnfanterie - Reserve - Orowaiski -
Regiments , Alexander Kokonow , am 39 . November , 4 Uhr morgens ,
an der südlichen Gefängniswand , auf dem Posten Nr . 2 Wache
stehend , einen dunklen Gegenstand auf der Mauer bc -
merkte , aber infolge der Dunkelheit nicht unterscheiden konnte ,
ob das ein Menschen köpf oder eine Katze war . Auf seinen
Anruf sprangen , einer nach dem anderen , drei Gefangene
in den Gefängnishof zurück , worauf Kokonow mittels der Alarm -

glocke die Wache alarmierte . Des weiteren wird in demselben
Rapport berichtet , daß 12 politische und gemeine Verbrecher zuni
Zweck eines Fluchtversuches einen Gefängniswärter gefesselt
hatten und die Wand hinaufgeklettert waren , wo sie den geeigneten
Moment zur Flucht abwarten wollten , allein dank der Wachsam -
keit KokonowS an ihrem Vorhaben gehindert wurden . Bei der

offenkundigen Absicht der Gefangenen , zu entfliehen , war Kokonow
aber verpflichtet , ohne vorherigen Anruf zu feuern ,
was er indessen nicht getan hat ; außerdem mußte er vor dem An -

ruf sich schietzbereit machen , dann hätte er auf ' den zweiten
oder dritten Gefangenen feuern können . Für dieses
unschlüssige und unverständige Vorgehen des Wacht -
Postens Kokonow ordne ich hierdurch an , ihn einer sieben »

tägigen strengen Haft zu unterwerfen . Dem Komma » .
dierenden der 3. Rotte des 213 . Jnfanterie - Reserve - Orowaiski -
Regiments , Kapitän Lebedjanski , erteile ich für Michtunterweisung
der - Untermilitärs feiner Rotte in den Pflichten ' des Wach t &i Wistes
einen Verweis . " -

perklen .
Die Lage in Teheran .

Frankfurt a. M. , 1. August . Aus Teheran , von heute vor -
mittag 11 Uhr . wird der „ Frankfurter Zeitung * gemeldet , die

Lage verschärfe sich , über 299 Personen seien in die
türkische Votschaft geflüchtet ; eine MinisterkrisiS gelte als bevor -
stehend .

Hmcrllta .

Amerikanische Wahlagitation «
Der Parteivorstand der sozialistischen Partei in den Vereinig -

ten Staaten hat beschlossen , zur Wahlagitation den Präsidcntschafts -
kandidaten Eugen Debs eine große Rundtour durch das ganze
Land machen zu lassen . Ein Extrazug , aus drei Wagen be -

stehend , der etwa 29 999 Dollar ( 82S99 M. ) kostet , wird ausgerüstet
werden ; cm etwa 999 Orten soll er halten und 99 Tage unterwegs
fein . Wo der Zug hält , werden die Parteigenossen große Vor .

bereitungen zum Empfang und zu Versammlungen treffen , in

denen der Kandidat der Sozialisten sprechen wird . Ein Musik -

korps wird im Zuge sein , so daß sein Kommen überall Aufsehen
erregt . Große Massen von Literatur zur Aufklärung über sozia -
listische Ziele und Zwecke werden mitgefühlt , um verkauft und ver -
teilt zu werden . Etwa 29 Genossen werden Debs - begleiten und

nach Kräften überall agitieren . Am 31 . August soll der Zug
Chicago verlassen , durch den Nordwesten bis Seattle und Tacoma
am Stillen Ozean gehen und von dort längs der - Küste bis nach
Los Angeles in Süd - Kalifornicn , dann weiter über DeuveS in
Kolorado und St . Louis in Missouri zurück nach Chicago . Die

zweite Tour geht von dort über den nördlichen Teil der Mittel -

staaten , durch Neu - England , New Aork , Pcnnsylvanien bis Mary -
land , dann zurück über Cincinnati und Louisville nach Chicagy .
Die Südstaaten bleiben unberührt . 11999 englische Meilen wird
der Zug zurücklegen . Ein Teil der Kosten wird durch die Reise
selbst gedeckt werden , denn bei jeder Versammlung werden kleine

Einnahmen erzielt , und man hofft , viele Broschüren zu verkaufen .
Der Zug selbst hat eine Vorrichtung , um eine Rednertribüne her -

zustellen , Musik , Fahnen und Banner sind ebenfalls vorhanden ,

so daß unter freiem Himmel sofort eine Versammlung abgehalten
tverden kann , wenn die Genossen am Orte die öffentliche Aufmcrk -
samkeit auf den kommenden Zug lenken . Sammlungen zu einem

Fonds , um 15 999 Dollar für das Unternehmen sicherzustellen , sind

ay vielen Orten eingeleitet worden .

Hus der Partei .
Parteitag in Nürnberg .

Verschiedene Zuschriften , die in den letzten Tagen eingegangen
sind , veranlassen uns , au alle Delegierte » das Ersuchen zu richten ,
bei der Anmeldung bestimmt anzugeben , ob und in welcher Preis -
läge Wohnung durch das Lokalkomitee besorgt werden soll . Nllrn -

berg wird sehr stark von Fremden besucht , und ist die Lösung der

Wohnungsfrage mit verschiedenen Schwierigkeiten verknüpft .
Aus diesem Grunde wollen auch die Anmeldungen so rechtzeitig

betätigt werden , daß dieselben spätestens bis zum ö. September in

unseren Händen sind .
Mit Parteigruß : Das Lokalkomitee .

I . A. : Martin Treu . Nürnberg , Egidienplatz 22 .

Die Parteipresse wird um Abdruck gebeten .



Der zehnte Parteitag der italienischen Sozialisten .
Rom , den 23 . Juli .

Es hat den Anschein , als ob auf dem zehnten Parteitage , der

ovin 19. bis 22 . September in Florenz tagen wird , die Re¬

formisten einen Versuch machen werden , die Parteileitung und den

„ A v a n t i " ihrer Richtung zu gewinnen . Sie hoffen darauf , dah

der auf dem vorigen Parteitage siegreiche intcgralistische Block sich

spalten solle und seine linke Hälfte sich mit den Syndikalisten und

Revolutionären vereinige , während die Rechts mit den Reformisten

gemeinsame Sache mache . Die Reformisten würden ihren Sieg —

soweit ans ihren „offiziösen " Mitteilungen in bürgerlichen Blättern ,

wie dem „ M e s s a g g e r o " und der „ T r i b u n a "
, zu entnehmen

ist — dahin ausnutzen , dah sie einen großen Wahlblock , der einen

Teil der Liberalen einschließt , zustande brächten ; dann würden sie

ihren alten Plan , die Partei der Gewerkschaftsbewegung unterzuordnen

zu verwirklichen suchen . Als Chefredakteur des „ Avanti " haben sie den Abg .

Treves , jetzt Chefredakteur des „ Tempo " in Mailand , aus -

ersehen oder den Genossen B o n o m i , für den Fall , daß sich

jemand daran stoßen sollte , daß TrcveS , als Mitglied der Mailänder

autonomen Zirkel , nicht Parteigenosse ist . Tie Reformisten haben

sogar schon durch den Mund eines ihrer Leader bekanntmachen

lassen , daß sie ihre finanzielle Unterstützung des stets geldbedürftigen

„ Avanti " danach bemessen würden , ob das Blatt ihre Tendenz ver -

träte oder nicht . Sie wissen sehr wohl , daß sie die kapitalkräftigen
Elemente der Partei auf ihrer Seite haben . —

Nun ist aber durchaus nicht gesagt , daß das von den Refor¬

misten gestellte Horoskop richtig sei . Die Reformisten sind durchaus

nicht jene einige und geschlossene Masse , die sie zu sein vorgeben .
Es ist eine große Kluft zwischen den Mailänder Reformisten der

Fraktion Turati , die mit Andricelli , Cabrini , TreveS

eine Regierungspartei der Arbeiter anstreben und nur noch wenige

Schritte zu machen haben , um auch in der Theorie den

Klassenkampf aufzugeben , und den Reformisten von N e g g i o

Emilia , die erbittert und konsequent einen Klassenkampf

durchführen , wie er — als bewußte Aktion des Prole -
tariats — in wenigen Gegenden der Erde gekämpft wird . Daß die

Sozialisten von Reggio Emilia sich Reformisten nennen , hat mehr

geschichtliche und persönliche als logische Gründe . Sie sind nur in »

sofern Reformisten , als sie die Möglichkeit von Wahlbündnissen wie

die des Eintritts eines Sozialisten in ein Kabinett gelten lassen .

Praktisch fehlt ihnen jede Möglichkeit zu Wahlbündnissen , da ihre
Aktion einen Abgrund gegraben hat zwischen Sozialisten und jeder

bürgerlichen Fraktion . Ihre echt sozialistische Politik hat ihnen

jeden Bundesgenossen entfremdet . Sie haben die ganze Provinz
mit einem Netz von Gewerkschaften und Genossenschaften umspannt .

haben die stärkste Parteiorganisation Italiens , treiben sozialistische

Politik in den Gemeinden , haben die größten und leistungsfähigsten

Kollektivpachtungen und sogar eine eigene Bank . Von der Be -

wegung in der Provinz Reggio Emilie kann man wirklich sagen ,

daß die sozialistische Praxis dort die reformistische Theorie gegen -

standslos gemacht hat .
Können nun die Genossen von Reggio den Mailänder Reformisten

in ihrer EntWickelung nach rechts folgen ? Haben sie nicht eine viel

größere Gemeinschaft mit den Jntegralisten , die doch denselben

proletarischen Charakter der Bewegung anstreben , der in Reggio

verwirklicht ist ? UnS scheint eine Spaltung der reformistischen

Masse mindestens ebensosehr im Bereich der Möglichkeit zu liegen wie

die Spaltung des Jntegralismus .
Vielleicht könnte der Entscheidungskampf auch noch einmal , wie

in Bologna , zwischen - zwei Konzentrationen des Zentrums fallen ,
dem rechten und dem linken Zentrum , die beide von den extremen

Flügeln , die einen von den Mailänder Reformisten , die anderen von

den �Reypststwiiäreu , Luzug erhalten würden . In diesem Falle
würden aber die Gnmdmaffen der beiden Flügel , die Reformisten
von Reggio links , die Jntegralisten rechts , einander viel näher stehen
als ihren respektivcn Bundesgenossen , was die Parteilage nicht eben

klären würde .

Für alle wichtigen Punkte sind Redner der verschiedenen Tendenzen
ernannt . So werden über die Frage des Generalstreiks und des

Verhältnisses zu den Gewerkschaften die Genossen Rigola

sReformist ) und Longobardi ( Revolutionär ) referieren . Ueber

die Taktik bei den nächsten Wahlen und über die Wahlplatsorm sind

Referenten : M o r g a r i ( Jntegralist ) , Modigliani ( Reformist ,

Turatianer ) und Lazzari ( Revolutionär ) . In diesen beiden

Punkten liegt das Hauptinteresse des Kongresses . Sobald die

Referate im Druck vorliegen , werden wir sie auszugsweise wieder -

geben . _

Der neue Weltkalendcr für das Jahr 1909 ist soeben im Ver -

läge von Auer u. Ko. in Hamburg erschienen . Der Inhalt ist reich -
haltiger als sonst , die Zahl der kurz und knapp gehaltenen Artikel
eine größere . Der Unterhaltung und der Belehrung ist nach den

verschiedensten Richtungen hin Rechnung getragen ; auch Artikel von

agitatorischem Wert fehlen nicht . Gelegentlich des Todes des Ge -
Nossen F. I . Ehrhart druckten wir bereits die „ Pariser Erinne -

rungen " , die der Verstorbene im vorliegenden „ Neuen Wcltkalender "

niedergelegt , im Auszug ab . Von anderen Aufsätzen nennen wir :

H. Linde , „ Landarbeiter und Sozialdemokratie " , Henriette
Fürth , „ Grundfragen der Erziehung " , M. H. B a e g e , „ Die Ab -

stammungSlehre und ihre Bedeutung für den Arbeiter " . Der unter -

haltende Teil bietet eine lustige Geschichte aus dem Nachlasse Emil
R o s e n o w s , ' . Der größte Umstürzler " , sowie die künstlerisch hoch -
stehende Satire „ Heldentot " von P a st ö r e n , die uns die Nach-
Wirkungen des russisch - japanischen Krieges vor Augen führt . Der im

Kalenderjahre verstorbenen Parteigenossen wird in einem langen
Artikel gedacht , dem Porträts der Dahingegangenen beigegeben sind .

Die Auswahl der Bilder ist eine sorgsame und gute . Die vier

Hauptbilder und das farbige Bild sind Reproduktionen nach Werken
erster Meister . Meunier , Menzel , Baluschek sind vertreten . Aus die

einheitliche Gesamtwirkung dieser Bilder , die die Arbeit künstlerisch
verherrlichen , hat die Redaktion ihr Hauptaugenmerk gerichtet . In
einem eigenen kleinen Artikel — einer Art Bildbcsprcchung — werden
dem Leser Wert und Bedeutung der Bilder näher gebracht .

Der Preis des Kalenders , der durch die Parteibuchhandlungen
und Parteispeditionen zu beziehen ist , beträgt 40 Pfg .

Die Kreiskonferenz des Reichstagöwahlkrcises Miihlhausen - Langen -
salza - Wcißcnsee fand Sonntag , 29 . d. M. , in Langensalza im Gewerk -
schaftslokal „ Zum Schloßkeller " statt . Außer den Delegierten des Kreises
war der frühere Reichstagskandidat Max Grunwald - Berlin und für
den Bezirksvorstand P. Reißhaus - Erfurt erschienen . AuS den Ver -
Handlungen ergab sich : Die Einnahme beträgt 1ä73,27 M. . die Aus -
gäbe 1416,51 M. Die Parteiorganisation zählt S19 Mitglieder ;
gegen das Vorjahr ist ein kleiner Zuwachs zu verzeichnen ,
doch sind auch viele Genossen der Krisis wegen abgereist .
Da der frühere ReichStagSkaudidat Genosse Grunwald die
Kandidatur bekanntlich schon im Vorjahr wegen der zu großen
Entfernung seines jetzigen Wohnortes vom Kreise nieder -
gelegt hatte , wurde Genosse Stadtverordneter Otto Schäfer -
Mühlhausen als Reichstagskandidat aufgestellt . Als Delegierte für
den Nürnberger Parteitag wurden Genosse Grunwald und
Genosse Schäfer , der gegenwärtige Reichstagskandidat , gewählt .
Der Partcibeitrag wurde einheitlich für den ganzen Kreis auf
monatlich 30 Pf . festgesetzt , wovon 60 Proz . an die Kreislasse ab -
zuführen sind . _

Gewerk FebaftUebeg «
Nochmals die Scharfmacher im norddeutschen Baugewerbe .

Die Delegiertenversammlung norddeutscher Baugewerkvereine ,
die mehrere Tage in Lübeck tagte , hat ihren Abschluß gefunden .
Ueber den Gesetzentwurf „ Errichtung von Arbeits -
kammern " referierte Struckmann - Bremen . Hierzu gelangte
folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :

„ Die Versammelten können in dem Gesetzentwurf zur Er -

richtung von Arbeitskammern einen geeigneten Weg zur Förderung
eines besseren Einvernehmens zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer nicht erblicken , da das gesamte Handwerk , obgleich es einen
wesentlichen Bestandteil der Berussgenossenschasten , welche als Träger
der Organisation gedacht sind , bildet , wohl die Kosten mittragen
soll , jedoch von der Verwaltung fällig ausgeschlossen ist und ' da
2. die geplante Zusammensetzung der Arbeits kammern , nach den

Erfahrungen , welche die Innungen mit den Gesellcnausschüffen
gemacht haben , eine Gewähr für eine ersprießliche Tätigkeit im

Hinblick auf die zu erfiillenden Aufgaben der Kammern nicht
bieten . Aus diesen prinzipiellen Gründen lehnen die Ver
sammelten die Vorlage ab . "

Ueber die „ R e f o r m der Arbeiterwohlfahrts -

g e s e tz e "
referierte Lehmaun - Altona . Hierzu wurde diese Resolution

angenomen :

„ Die Versammelten erheben Einspruch gegen die durch die
Reform der Versicherungsgesetze geplante Entrechtung der Berufs -
genossenschasten , da hierdurch die segensreiche Wirkung derselben
und die ersprießliche Mitarbeit der chrenamtlisien Organe unter -
bunden wird . Die Versammelten ersuchen daher den JnnuiigS -
verband deutscher Baugewerksmeister , die geplante Gesetzes -
Veränderung auf die Tagesordnung des in Essen stattfindenden
Verbandstages zu bringen und dort einen dementsprechenden
Beschluß zu fassen . "

Schließlich wurde von der Innung Bauhütte Neumünster Be -

schwerde darüber geführt , daß der Kontrollbeamte der Unfall - Bc -
rufsgenossenschaft unnötige Schutzmaßrcgeln (l) verlange und daß
ungerechtfertigte Strafen im Zuwiderhandlungsfalle (I) verhängt
worden seien . Hierbei handelt es sich in der Hauptsache um den
Gerüstbau .

Einig waren sich die Versannnclten darin , daß man den kleinen
Unternehmern , den sogenannten Scharwerkern , das Handwerk legen
müsse , denn diese Leute erdreisteten sich. Streikende einzustellen , sie
handelten überhaupt nicht nach den Vorschriften des Arbeit -

geberverbandes . Diesen Auswüchsen müsse und solle mit
aller Schärfe entgegengetreten werden .

Bei den Vorstandswahlen wurden Stender - Lübeck und Ströhl -
Kiel wiedergewählt . _

Berlin und Qmgegend «

Herr Bundzius maßregelt .

Vor nahezu 6 Wochen brach bei der Firma Bergemann , Elcktri -

zitätswerke . Hennigsdorfer Straße . Abteilung Wettermann ( Rohr -
zieherei ) , ein Streik der zirka 40 Mann betragenden Arbeiterschaft
aus . Ursache ? Horrende Abzüge auf Akkordlöhne . In dieser Ab -

teilung besteht das Kolonnenakkordsystem und wurden im Durch -

schnitt nur 30 M. pro Woche verdient . Trotzdem verfügte der Be -
tricbsleiter Bundzius auf einzelne Positionen Abzüge von 20 bis

25 Proz . Tagclange Verhandlungen mit der Kommission der Ar -

beiter hatten das Resultat , daß die Abzüge auf die Hälfte ermäßigt
werden sollten . Aber auch dabei war es nicht möglich , annehmbare
Löhne zu erzielen , betrug doch der Abzug immer noch für den ein -

zelnen Arbeiter 5 bis 6 M. pro Woche . Man griff zum äußersten ,
dem Streik . Durch die Arbeitsnicoerlegung fühlte sich Herr Bund -

zius gemüßigt , etwas schneller mit der Arbeiterschaft zu verhandeln .
Nach l�htägigem Streik wurden die gesamten Abzüge aufgehoben
und der Streik war beendet . Herr Bundzius hatte sich schon an den

gelben Arbeitsnachweis gewandt , um willfähigere Elemente zu be -

kommen . Solche erschienen auch in einer Stärke von 40 Mann .

Diese mußten aber unverrichteter Sache wieder abziehen . Jetzt ,

nach 6 Wochen , scheint Herr Bundzius zu entdecken , daß die alten
Leute nicht mehr taugen . Der Wortführer der Kommission hatte
das „ Glück " , zu einer 14 tägigen militärischen Hebung eingezogen

zu werden . Nach seiner Rückkehr wurde ihm von Herrn BundziuS
erklärt , für ihn sei keine Arbeit vorhanden . Der Mann war acht
Jahre bei der Firma Bergemann beschäftigt gewesen . Herr
Bundzius hätte wohl Ursache , die Streikangelegenheit ruhen zu
lassen . Erst durch Eingreifen der Organisationsleitung war es

möglich , genau festzustellen , wie verteilt wird . Innerhalb des

Kolonnenakkordsystems ist es dem einzelnen Arbeiter nicht möglich ,
festzustellen , wieviel er pro Tag verdient hat , dem Vorarbeiter der
Kolonne bleibt es überlassen , die Zahl der gelieferten Jsolierrohre
anzuschreiben . Wenn hier Unregelmäßigkeiten vorkommen , die zum
Schaden der Firma ausschlagen , so liegt das im ganzen System .
Schon damals verlangte die Kommission , beim Generaldirektor

vorstellig werden zu können . Wäre das geschehen , hätte Herr
Bundzius sicher kein Lob erhalten . Das System wird auch nicht

besser , wenn er alte Leute hinauswirst .

Oeutfches Reich .

Der Kampf in Stettin .

Wie berichtet wird , haben die Arbeitervcrtreter ein

Schreiben an die Werftdirektion gerichtet , in dem sie mitteilen ,

daß ihrerseits noch Versuche gemacht werden sollen , den be -

stehenden Konflikt friedlich zu lösen . Nach einer Meldung aus

Hamburg wird der Arbeitgeberverband nicht sofort zur Frage
der Gcneralaussperrung Stellung nehmen , sondern es soll zu -
nächst versucht werden , die Sache vor ein Schiedsgericht " zu
bringen . Wenn das nicht gelingt , oder der Versuch , die Beilegung
des Kampfes auf schiedsgerichtlichem Wege herbeizuführen , als

mißlungen betrachtet werden müsse , will nian mit der ultimo
ratio der Generalaussperrung vorgehen . Daß der Unternehmer -
verband , an dessen Robnstheit zu zweifeln man keinen Anlaß hat ,
Bedenken trägt , die Verantwortung für eine Gcncralaus -

sperrung zu übernehmen , ist nur zu erklärlich . Das Vorgehen
der „ Vulkan " - Werftdirektion fordert doch allzusehr die Kritik

heraus . Und ihr AuLspcrrungs „ grund " niuß in allen Stadien
des Kampfes scharf betont werden . Sie hat 8000 Mann

ausgesperrt , weil 500 Mann erklären mußten , das geforderte
Maß von Uebcrzeitarbeit übersteige ihr physisches Können .

Darum eine Generalaussperrung sämtlicher Werftarbeiter
in Deutschland vornehmen zu — sollen , das kann nicht
schrecken !

_

Der Kistenmacherstreik in Bünde ( Wests . ) bei der Firma Alt -

Hage u. Herbrechtsmeyer wird nach nunmehr 19wöchentlicher Dauer
durch das Verhalten der Fabrikanten auf weitere fünf Betriebe
ausgedehnt . Dank Vermittelung einiger unparteiischer Personen
schien es . als ob eine Verständigung herbeigeführt werden sollte .
Die Arbeiter hatten bereits zugestimmt , aber die Fabrikanten
wollen Auslese halten , wollen einzelne Arbeiter von der Beschäfti -
gung ausschließen . Die Arbeiter der genannten Firma hatten sich
erlaubt , Erhöhung der Stundenlöhne um 2 Pf . und der Akkord -
löhne um 5 Proz . zw fordern . Laut Lohnbuch soll der Durchschnitts »
lohn ( inkl . Ueberstunden ) 2,77 M. pro Tag betragen haben .
Dieser Lohn wird als sehr günstig und angemessen bezeichnet . Unter
günstigen Versprechungen werden Leute , die „ dem Verband nicht

angehören " , in hiesigen und auswärtigen Zeitungen gesucht . 140
Kollegen sind seit 19 Wochen ausständig , 100 weitere Kollegen sind
am 1. August auf Anordnung der Fabrikanten entlassen worden .
Letzteres ist geschehen , nachdem die Streikenden einem hinter ihrer

Eorderung zurückbleibenden Angebot zugestimmt hatten und die
inigung bereits gesichert schien . Zuzug ist fernzuhalten .

Deutscher Holzarbeiterverband , Zahlstelle Bünde i. Wests .

Em der Frauenbewegung .
Das Stimmrecht der Frauen und die Parteien in den

Vereinigten Staaten .

Die Prohibitionistenpartei in den Vereinigten Staaten hat
sich auf ihrer jüngst abgehaltenen Nationalkonvention in Columbus ,
im Staate Ohio , für das Frauen st im m recht erklärt , alle
Bürger und Bürgerinnen von 21 Jahren , die in der englischen
Sprache lesen und schreiben können , sollen das Stimmrecht er »
halten . Die Partei hat ihre Anhänger in allen Staaten der Union
und bekämpft als Wurzel alles Uebels in der Welt den Alkohol .
Für diesen Kampf rechnet man besonders auf die Mithilfe der
Frauen . Aber obwohl die Partei schon sehr alt ist , hat man sich
erst jetzt entschlossen , der Frau das Stimmrecht zuzuerkennen . In
den - letzten Jahren hat die Partei an Ausbreitung gewonnen . In
vielen Orten haben die Prohibitionisten die Lokalgewalt in Händen
und beherrschen die Kommunen .

Als die republikanische Partei ihr Programm für
die Novemberwahlcn aufstellte , forderten die bürgerlichen Frauen -
rechtlerinnen von der Nationalkonvcntion in Chicago ein Zu »
geständnis im Sinne ihrer Bestrebungen , aber — man ignorierte
die Frauen ; ihre Petition wurde nicht einmal in Erwägung ge -
zogen . In dieser Petition um Gewährung des Stimmrechts
hieß es :

„ Indem wir im Namen der Gerechtigkeit diese Forderung
stellen , mackien wir Sie darauf aufmerksam , daß in den Ver -
einigten Staaten über 500 000 Frauen in der Industrie be -
schäftigt sind , die durch ihre politische Rechtlosigkeit absolut macht -
los sind , ihre Arbeitslöhne , die Stunden ihrer Arbeitszeit , sowie
die ihre Arbeit umgebenden Verhältnisse zu beeinflussen . Wir
machen Sie darauf ausinerksam , daß , infolge des von den Ge -
schäftsinteresscn beeinflußten Charakters unserer Legislaturen ,
die Kinder unserer Nation einem wahren Jaggernaut , der sich
billige Arbeitskraft nennt , geopfert werden , und daß dieselben
Geschäftsinteressen den Wasser - , Wald - und Mincralreichtum
unseres Landes verwüsten , und damit das rechtmäßige ' Erbe
kommender Generationen bedrohen . "

Auf der Nationalkonvention der demokratischen Partei , die in
Denver stattfand , erging es den Frauen ebestso , man legte ihre
Petition achtlos beiseite . Die sozialistische Partei dagegen erklärte
sich rückhaltlos für das Stimmrecht der Frauen , aber auf ihrer
Konvention war keine Vertreterin der bürgerlichen Frauenrechtle -
rinnen erschienen . Das offizielle Organ der Frauenrechtlerinnen ,
das „ Womans Journal " , das in Boston erscheint , hat von der
Konvention dcrUSozialistcn und ihren Beschlüssen überhaupt nichts
erwähnt . Es hat einen von einer Sozialistin eingesandten Artikel ,
in welchem die Stellungnahme der Sozialisten gegenüber der
Frauenfrage geschildert wurde , abgelehnt . Auf der sozialistischen
Konvention waren 19 Frauen vertreten , aber davon brachte das
„ Womans Journal " kein Wort , dagegen feierte es die Tatsache , daß
bei den Republikanern ein einziger Delegierter weiblichen Ge -
schlechts an der Konvention teilnehmen durfte , und daß bei den
Demokraten einzelne Frauen unter den Delegierten zu sehen
waren . Die „ New Uorker Volkszeitung " erklärt das durchaus ab -
lehnende und feindselige Verhalten der bürgerlichen Frauen mit
ihrer Furcht vor dem Sozialismus , mit ihrem ausgeprägten
Klassenbewußtsein , welches sie an die bürgerlichen Parteien fesselt .
wenn sie auch noch so schlecht dort behandelt werden .

Di « bürgerlichen Damen , hier wie dort , wollen eben nicht , die
Gleichstellung der Frau und allgemeine politische Freiheit , sie
wollen für sich nur die Klassenvorrechte der bürgerlichen Männer
erwerben .

_

» Versammlungen — Veranstaltungen .
Mariendorf . Montag , Ausflug mit Kindern nach Lichtenrade , bei

Deeter am Bahnhof . Abfahrt 2 ? 1 Uhr vom Bahnhof Marien -
dorf .

Wilmersdorf . Mittwoch , den 5. August , Ausflug . Trcffpun st
2 Uhr , Brandenburgische Straße bei Selke . Nachzügl ,
Schmargendorf , „ Schützenhaus " .

Tcgel - Vorsigwalde . Mittwoch , den 5. August , in Waidmannslus
im Lokal „ Schweizerhäuschcn " : Kaffcekochen .

Versammlungen .
Berichtigung . Von der Firma K. Solomon geht uns folgende

Berichtigung zu : „ Es ist unwahr , daß vor drei Jahren bei der
Firma WeizenmüHle Karl Salomon u. Co. ein Arbeiter , nachdem
er vergeblich um Anbringung einer Schutzvorrichtung ersucht hatte ,
so schwer verunglückte , daß er nach lqngcm Krankenlager seine ge -
wohnte Arbeit nicht mehr verrichten konnte , wahr ist vielmehr , daß
der betreffende Arbeiter in meinem Betriebe keinerlei Unfall er -
litten und gemeldet hat . Es ist unwahr , daß die Firma dem be -
treffenden Arbeiter dauernde Beschäftigung versprach , wenn er auf
Meldung des Unfalles verzichte , wahr ist vielmehr , daß vor -
kommende Unfälle stets bei der Müllereiberufsgenossenschaft , bei
der alle Mühlenarbeiter der Firma versichert sind , angemeldet
werden .

Hochachtend
Karl Salomon , in Firma : Weizenmühle Karl Salomon u. Co.

Letzte JVacbrlcbten und Depefcben «
Der französische „ Zeppelin " .

Paris , 1. August .
'

( B. H. ) Das MUitärluftschiff „ Repu .
blique " unternahm heute von dem Lustschifferpark Chalet - Meudon
aus eine längere Fahrt . Der Ballon schwebte längere Zeit über
Paris und dem Bois de Boulogn « , nahm verschiedene Manöver
vor und kehrte hierauf ohne die geringste Schwierigkeit wieder an
seinen Auffticgsort zurück .

_

Typhus .

Plauen , 1. August . (93. H. ) Wie die „ Neue Vogtländische
Zeitung " von zuständiger Seite erfährt , ist bei zwei in dem städti -
schen Krankenhause eingelieferten Personen aus dem benachbarten
Dorfe Unterlosa Typhus festgestellt worden .

Pestratten .

Hamburg, - 1. August . ( B. H. ) An Bord des von Buenos Aires
eingetroffenen Dampfers „ Granada " wurden fünf verdächtige
Ratten gefunden . Menschen sind . nicht erkrankt . Vorsichtsmaß -
regeln wurden getroffen . _

Automobilungliick in der Garage .

Dresden , I . August . ( B. H. ) Ein schwerer Automobilunfall , bei
dem ein Menschenleben vernichtet wurde , ereignete sich heute ( Sonn -
abend ) nachmittag gegen 5 Uhr in einer Automobilhalle des
Grundstücks Restdcnzstr . 6 in der Vorstadt Strehlen . Es explo -
dierte unter donnerartiger Detonation der Benzinbehälter eines
Automobils . Letzterer sowohl als auch der Chauffeur Förster ,
wohnhaft in Dresden , Am See . standen sogleich in vollen Flammen .
Der Chauffeurwurdespäter a l s v e r k o h l t e Le i ch e
geborgen . Das Automobil verbrannte bis auf die Eisenteile .

Pero ? tl » . Redakt . : Georg Davidsohn , Berlin . Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstqlt Paul Singer &. Co. , Berlin S W. Hierzu 3 Beilagen .
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Hus Induftm und F) andel .
' Begehrlichkeit der Arbeiter .

Die Firma Fmdr Krupp hat ihrem Wohlfahrtskranze ein neues
Lorbeerblatt eingefügt . Sie hat den rheinisch - weftfälifchen Groß -
industriellen zu Gemüte geführt , daß es notwendig sei , gegen die

Begehrlichkeit der Arbeiter Maßnahmen zu treffen . Krupp - Wohlfahrt I
Seitdem das Haus Krupp feudal gelvorden ist , wird der aus der

Fabrik im letzten Jahrzehnt überhandnehmende AsfessoriSmus durch
die noch weniger angenehmen Junkermanieren und - Grundsätze in
der Arbeiterpolitik ersetzt . Diesmal war ein Dr . Schmidt das

Mundstück , durch welches die Firma Krupp von sich reden macht . In
der Generalversammlung der Bcrgbaugesellschaft Konkordia war ' s .

Natürlich ist die Firma Krupp Aktionarin einer ganzen Reihe anderer

iudustrieller Unternehmen . Solche Praxis fordert die Geschäfts -
Verbindungen untereinander — nicht zuungunsten des Aktionärs , der

Aufträge hereinholen will . Oft auch ist der Ankauf von Aktien
eines anderen Unternehmens der Beginn einer Fusion oder einer

noch engeren Verbindung . In der Generalversammlung der

Konkordia , in der Dr . Schmidt als Vertreter der Firma Krupp
auftrat , stand auf der Tagesordnung der Punkt : Erhöhung des

Aktienkapitals um nominell l ' /i Million Mark . Ein Banken ! onsortium
sollte den ganzen Posten zum Kurse von 240 Prozent übernehmen
und 1 Million den alten Aktionären zu dein genannten Kurse an -
bieten . Der Gesellschaft werden auf diese Art 3 000 000 Mark zu -
fließen , wovon l3/4 Millionen Mark gesetzmäßig dem Reservefonds

zugeführt werde » müssen . Der Vertreter der WohlfahrtSfirma
tvollte von dem Vorschlage des Vorstandes nichts wissen ; er schlug
vor , 3 Millionen Mark neuer Aktien , und zwar zum Kurse von
103 Prozent , cvent . zum Parikurse , an die alten Aktionäre auszu -
geben . Durch solche Kapitalverwässerung werde die Dividende

künstlich reduziert , was ihm notwendig erscheine , einmal in Rücksicht
auf die drohende Dividendensteuer , besonders aber als Vorbeuge

gegen die Begehrlichkeit der Arbeiter und die wachsende Industrie -
fcindschaft in RegicrungS - und ReichstagSkrcisc » ! Die hier entblößten
Motive , auf die es lediglich ankommt , sind von Dr . Schmidt in der

Versammlung wiederholt betont worden . Schon das schließt wohl einen

falschcnZungenschlag aus . Die Versammlung wurdeam2g . Juli abge -
halten , die Firma Krupp hat aber auch ihren Vertreter nicht dcSavouirt . Sie
würde das sofort getan haben , wenn ihres Vertreters Auslassung ,
abgesehen vielleicht von der Form , nicht sinngemäß ihren
Intentionen entspräche . Die Firma Krupp , die so gern ihre
Arbeiterfreundlichkeit als Reklameschild auf dem offenen Markt zur
Schau stellt , als Scharfmacherin gegen die Begehrlichkeit der Arbeiter ,

gegen Regierung und Reichstag , das ist wirklich ein pikantes Moment

für die im Herbst im Reichstag in Aussicht stehende Fortsetzung der
Debatte über die Kruppsche Wohlfahrts - Plage l

Konkurs der Solinger Bank . Die Konkursbilanz schließt , wie
die „ Kölnische Zeitung " meldet , mit zwei Millionen Fehlbetrag ab .

Lage trostlos , das ist das Resultat , das man aus dem letzten
Bericht des Stahlverbandes gewinnt . Es wurde da berichtet :

In Halbzeug hat die inländische Kundschaft ihren Bedarf für
das 3. Quartal durchweg gedeckt , und zwar ungefähr in der Höhe slj
der Bezüge für das 2. Quartal . Im Auslandsgeschäft herrscht wie
seither Ruhe . Im schweren Eiscnbahnmaterial sind nunmehr von
sämtlichen deulschen Eiseubahnverwaltungen die JabreSbedarfs -
mengen aufgegeben , die durchweg und zum Teil erheblich hinter
dem vorjährigen Bedarf zurückbleiben . Vom Auslände wurden
mehrere Aufträge auf Oberbanmaterial hereingenommen . Die

Spezifikationen fiir die Deutsch - Ostafrikabahn Morohoro - Tabora sind
demnächst zu erwarten . In Rillen - und Grubenschienen herrscht
immer noch Zurückhaltung nnd die vorliegendeir Auslandsgeschäfte
werden von den fremden Werken scharf umstritten . Forn , eisen . Nach
Verlängerung der Trägerhändlervereimgung wurde die Abschluß¬
tätigkeit etwas besser , doch herrscht im großen und ganzen im

Trägergeschäft Ruhe , da die erhoffte Belebung des Baugeschäftes
nicht eingetreten ist . In der Lage des Auslandsmarktes ist eine
wesentliche Aenderung seit dem letzten Bericht nicht eingetreten .
Die Kundschaft hält nach wie vor in Betätigung neuer Abschlüsse
zurück .

kleines Feuilleton .
Cäsar alS Kavallerist . In Swinemünde wird heute ein Denk -

mal enthüllt . Kaiser Wilhelm , von seiner Nordlandsreise zurück -
gekehrt , ist auch gerade in Swincmünde . Also wird er wohl an
der Enthüllungsfeierlichkeit teilnehmen ! So hofften natürlich die
loyalen und patrotischcn Bürger von Swinemünde und es waren
schon großartige Ovationen vorgekehrt . Was tut aber Kaiser
Wilhelm ? Er bleibt der Enthüllungsfeier fern , und zwar aus
ganz prinzipiellen Gründen . Das zu enthüllende Denkmal ist
nämlich kein Reiterstandbild , sondern zeigt den Kaiser Friedrich
in ganz degradierender , man möchte sagen : nivellierender Weise
zu Fuß . Kaiser Wilhelm aber steht auf dem Standpunkt , daß
seine erlauchten Vorgänger nur zu Pferde , mit der bewußten gc -
dieterischen Feldherrngebärde abgebildet werden dürfen . Ein
Standbild ohne Gaul , das mag für die „ Handlanger " angemessen
sein — für einen Bismarck , Moltke oder Roon . Ein deutscher
Kaiser aber darf sich dem Beschauer nicht so plebejisch , allgemein
menschlich präsentieren , es muß sich vielmehr in den Monumenten
eindrucksvoll bekunden , daß die Hohcnzollern von der Kavallerie
sind und nicht von der Infanterie wie irgendein Moltke , oder gar
am Ende vom Zivil wie diese hergelaufenen Goethe , Schiller und
was da sonst noch für Krethi und Plethi in deutschen Landen auf
den Granitsockeln herumlungert . Kaiser Wilhelm hat die Teil -
nähme an dieser Enthüllungsfeier rundweg und ausdrücklich ab -
gelehnt , obgleich die Bürger von Swinemünde entschlossen waren ,
durch ihren Bürgermeister flehentlich um die hohe Ehre zu bitten .
Die Folge dieses Verhaltens wird zweifellos die sein , daß in den
kleineren deutschen Städten das bisher so lebhafte Bedürfnis nach
Hohenzollernmonumenten ein wenig abflaut . Denn mit den
Reiterstandbildern ist es ' nc eigene heikle Sache . Sie sind nämlich
ein bißchen zu kostspielig für den provinziellen Patriotismus , und
die Kavallerie ist ja auch für die bildende Kunst eine teure Waffe .
Der Gaul kostet mehr als der Mann und es könnte passieren , daß
nne Stadt wie Swinemünde sich an einem solchen Kaisermonumcnt
finanziell verblutet . Deshalb wird sich wahrscheinlich in Zukunft
der Ehrgeiz der Kleinstädte , ihre Plätze mit Monumenten zu
schmücken , wieder plebejischeren Vorwürfen zuwenden , und manche
Bürgerschaft wird , weil sie sich einen Kaiser Friedrich zu Pferde
nicht leisten kann , mit einem . schäbigen Goethe zu Fuß vorlieb
nehmen .

Bon einem Flugversuch ick Bygauz erzählt , wie Dr . H. Krüger
kn der „ Deutschen Zeitschrift für Luftschiffahrt " mitteilt , der Histo -
rikcr Niketas Akonnnatos . Der Versuch , den Nikctas selbst mit
angesehen hat , wurde von einem Sarazenen unternommen , als der
Scldschuken - Sultan Kilidisch - Arslan II . von Jkonien dem Kaiser
Manuel Komenos in Konstantirwpcl einen Huldigungpbesuch ab -
stattete . Der Mann kletterte auf den Turm des Hippodroms und
erklärte , daß et die Rennbahn durchfliegen wollte . Er stand nun . .

Industrielle Konzentration .
Für den soeben erschienenen ziveiten Teil des Jahresberichtes

der Handelskammer fiir den Kreis Essen hat die Stinncssche Ver -
lvaltung wiederum ewige Angaben gemacht über die Höhe der
Förderung , der Kokserzeugung uud der Gewinnung von Neben -
erzeugnissen bei den ihr uuterstchendeu fünf Zechen . Stellen wir
diese Ziffern sin Tonnen ) denen des Vorjahres gegenüber , so erhalten
wir folgendes Bild :

1906 1907
in Tonnen

Kohlenförderung . . 2 413 033 3 032 915
Koks . . . . . .428 039 538 260
Teer . . . . . .14167 16 924
Ammoniakwasser . . 2 635 5 262
Ammoniak . . . . 2702 2 318
Leichtöl . . . . . 1 242 1 794
Benzol . . . . . 745 1 404
Tolnol . . . . . 106 259
Pech . . . . . . 9 929 9 573
Tecröl . . . . . 5 990 6 103

Roh - Antbrazen . . 438 443
Roh - Naphthalin . . 1203 1613
Schmierfette . . . 52 27 -

Ziegelsteine ( in Stück ) 30 234 349 30 478 950

Im Jahre 1860 wurden im ganzen Oberbergamtsbezirk Dort -
mund nur 4 Millionen Tonnen Kohlen gewonnen .

Der Beschäftigungsgrad in der sächsischen Textilindustrie ist außer¬
ordentlich unbefriedigend . Anders lautende Meldungen sind un -
zutreffend . Die Arbeiterorganisation hat im Monat Mai durch eine

Umfrage versucht , den Umfang der BetriebScinschränkung annähernd
festzustellen . Das Resultat zeigte einen Mangel an Beschäftigung
wie er seit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen war . Im ganzen Vogt -
ländischen Stickereigebiet war die Produktion außerordentlich ein -

geschränkt worden . Die Sticker mußten wochenlang feiern . Die

Stücklöhne der Sticker sind fast durchgängig um mindestens 25 P r o z.
gekürzt worden . Die Lohnreduktionen waren für die Unter -
nehmer leicht durchführbar , da die Sticker nur mangelhaft organisiert
sind . Mit den Stickern feierten selbstverständlich die Zehntauscndc
Arbcitcriluicn , die als Fädlerinnen usw . tätig sind und die in

gleich großer Zahl in der Heimarbeit beschäftigten Zäckle -
rinnen . Insgesamt kommen in den drei Städten Plauen , Falken -
stein und Pausa , mit Ausschluß der Heimarbeiteriunen ,
zirka 16 000 Arbeiter und Arbeiterinnen bei der Produktions -
einschränkung in Frage . Ebenso lagen die Dinge in der Wirkerei
des Erzgebirges , und zwar sowohl in der Strumpf - , der Handschuh -
und der Trikotagenbranche . Die Krisis hat hier später eingesetzt
wie in der Stickerei . In Thalheim , Hohenstein - Ernstthal , Taura , Stall -

berg , Gelcnau , Hartmannsdorf , Burgstädt , Jahnsdorf , Mühlau , Klein -
olbersdorf , Neukirchen , Limbach und Chemnitz waren etwa 6000 Per
fönen mit verkürzter Arbeitszeit beschäftigt . In der Wirkerbranche ,
ganz besonders der Handschuh - nnd Trikotagenbranche , wurden die
Stücklöhne reduziert . In der Strumpfbranche führten die Lohn -
reduktionen zu dem großen , jetzt nach 31 Wochen beendeten Kamps
In Chemnitz wurden nur 950 mit verkürzter Arbeitszeit
beschäftigte Personen angegeben . Die großen Chemnitzer
Spinnereien arbeiteten noch voll . In den Vigognespinnereien
Crimmitschaus und Werdaus arbeiten 7000 Personen in 82 Betrieben
nur 5 Tage pro Woche . In der Stoffbranche Glauchaus , Meeranes ,
Neichenbachs , Mylaus usw . müsse » die Weber aussetzen , oder sie
wurden mir auf einem Stuhl beschäftigt . Die Arbeitszeit zu ver
kürzen , lehnten die Unternehmer in einer Versammlung ab . In
Zwickau und Lcivzig wurden für 11 000 Arbeiter die Arbeits -
zeit eingeschränkt . Auch die kleineren in Sachsen ver -
tretencn Branchen , wie Teppichweberei , Posamenteilfabrikation
arbeiten fast durchgängig mit beschränkter Produktion . In den
verflossenen zwei Monaten hat sich die Lage noch sehr ver -
schimmert . So sind jetzt alle Städte der Lausitz von der Krise sehr
hart heimgesucht , Neugersdorf , Reichenau , Ebersbach , Seifhennersdorf ,
Ciinewalde , Leutersdorf , Hirfchfclde arbeiten nur 5 oder 4 Tage pro
Woche . In NeugerSdorf ruhen die Betriebe jetzt volle acht Tage ,
weil — die Schützengesellschaft „ großes " Vogelschießen hat . Wer in
NeugerSdorf mehr als 5 Mark pro Woche verdient , muß häufig
noch einige Tage auf Kette warten . Viele Arbeiter
gehen in das benachbarte Oesterreich , weil dort der Geschäftsgang
etwas besser ist . In einigen Bezirken , so im Vogtland für
die Stickerei , ist jetzt eine kleine Belebung zu verspüren , doch ist es
noch sehr fraglich , ob das den Beginn dauernder Besserung
bedeutet .

so heißt es in dem Bericht , wie am Start , auf dem Turm , angetan
init einem sehr langen , breiten Gewände ; dasselbe war weiß und gc -
bogene Weidenstäbe spannten den Stoff bäuchig aus . Die Absicht
des Sarazenen ging nun dahin , mit diesem Gewände , wie ein
Schiff mit seinem Segel , zu fliegen , indem der Wind sich in den
Wölbungen fängt . Aller Augen richteten sich nun auf ihn , sich
des Schauspiels freuend und die Zuschauer riefen oft : „Fliege ,
fliege ! " und „ Wie lanA , Sarazene , willst Du uns hinhalten und
den Wind vom Turme abschätzen ? " . Der Kaiser aber schickte zu
ihm , und ihn von dem Wagestück abzuhalten . Der Sultan , der
sich unter den Zuschauern befand , schwankte zwischqn Furcht und
Hoffnung hinsichtlich des Ungewissen Ausganges , und war um
seinen Landsmann besorgt . Dieser jedoch prüfte häufig den Wind
und hielt die Zuschauer hin , indem er vielmals die Arme erhob
und sie , wie Flügel gebrauchend , zur Flugbewegung herabzog , um
den Wind aufzufangen . Als dieser ihn nun zum Tragen günstig
erschien , schwang er sich wie ein Vogel hin und her rxnd schien in
der Luft zu fliegen . Aber er war ein bedauernswerterer Luft -
fahrcr als Ikaros : Als schwerer Körper zu Boden geworfen , nicht
wie ein leichter fliegend , schlug er schließlich unten auf und
Hab seinen Geist auf , da ihm Arme und Beine und alle Knochon
im Leibe gebrochen waren . Freilich fügt der alte Historiker dieser
Schilderung hinzu , daß man den Sarazenen anfänglich für einen
Gaukler gehalten habe , daß er aber doch wohl , wie sich später
erwies , ein höchst unseliger Mensch und offbarer Selbstmörder g. c-
Wesen wäre .

Wein auf Zeit . Die süditalienischen Weinbauern
sind noch immer von der Krise des Ucberflusses geplagt . Noch sind
die Fässer voll von dem überreichlichen Ertrag des vorigen Jahres
und schon „ droht " eine neue gute Ernte . Um den Absatz zu fördern .
ist ein Weiuproduzent in Catania darauf verfallen , den Wein auf
Zeit zu verkaufen . Während der Preis pro Liter im Hausverkauf
auf 10 und sogar auf 5 Centesimi ( 8 und 4 Pf . ) gesunken ist , gibt
der angeführte Wirt Wein nach Belieben für 13 Centesimi pro
Stunde . Ein Konkurrent in Allicatena nimmt gar nur 10 Centesimi
für eine Stunde und ermäßigt für zweistündigen Konsum die Taxe
auf 15 ! Die Behörden warten natürlich ab , bis sich diese neuen
Schankmethoden in stärkerer Vcrbrecherfrequeiiz und Krankheit um -
gesetzt habe » . Und doch kann hier nur die Regierung eingreifen
durch Erleichterung der Destillation und durch Schaffung günstiger
Transportbedingungen fiir die frischen Traube » der neuen Ernte .
Unter den heutigen Umständen wirb der Segen der guten Ernte

zum Fluch für die Volksgesundheit .

Humor « nd Satire .

Vornehm . Kindermädchen ( zur Gnädigen , die im Garten

Besucht hat ) : „ Soll ich die Mädchen holen ? Sie sind im Kinder -

zimmer ! " — Parvenüsgattin : „Bitte . : Jugendsglon ! . . . Merken
Sie sich das endlich einmal�

Die Erwerbslosigkeit in der Lederl , anbschnhindustrie

hak dem Verband der Handschuhmachergehilsen in der Zeit vom

1. Januar 1907 bis Ende Juni 1908 . also innerhalb anderthalb

Jahren zirka 153 000 M. , die zur Unterstützung der arbeitslosen

Mitglieder am Orte und aus der Reise aufgewendet werden mußten ,

gekostet . Der Handschuh , mebr Luxusgegenstand als notwendiges

Kleidungsstück , wird zuerst entbehrlich und kann am längsten eni -

bchrt werden , so daß in der Regel in der Handschuhindustrie die

Geschäftsstockung länger anzuhalten pflegt . alS dies in manchen
anderen Industrien der Fall ist .

Verschärft wird die gegenwärtige Krise im . Handschuhgewerbe

noch durch die Mode des kurzen AermclS an den Damenklcidcrn .

Diese bedingen den langen Handschuh , der , falls er von Glace oder

Dänischleder hergestellt ist , ziemlich teuer zu stehen kommt , weshalb
die billigeren Zwirn - und Scidcnhandschuhe vorgezogen werden .

Unter den Folgen des Konsumrückgangcs an Lederhandschuhen haben
natürlich die Arbeiter und Arbeiterinnen sehr schwer zu leide ».

Wie jetzt , hatte auch 1901/02 die Handschuhindustric . eine heftige
uud langanhaltcnde Krise zu überstehen , aber während damals

( vom 1. Januar 1901 bis 31 . Juni 1902 ) für 91 324 Arbeitsloscutage
Unterstützung aus Verbandsmitteln gewährt wurde , entfallen dies -
mal auf denselben Zeitraum 117 983 Arbeitslosentage . Mit dieser
Zahl kommt der volle Umfang der Arbeitslosigkeit nicht zum Aus -
druck . Obwohl der Handschuhmacherverbaud für s e ch zehn Wochen
Unterstützung gewährt , ist die Zahl der bereits ausgesteuerten Mit -

glieder erheblich angewachsen . In den Monaten April , Mai uud

Juni des laufenden Jahres waren von 2747 männlichen Verbands -

Mitgliedern 932 , und von 490 weiblichen Mitgliedern 84 arbeitslos .

Also von 3237 Mitgliedern überhaupt hatten 1016 oder 31,3 Proz .
ini zweiten Quartal 1908 keinen Erwerb .

Durch die lange Erwerbslosigkeit gezwungen , suchieii viele Hand -
schuhmachcr in anderen Berufen Unterkunft . Ein Teil dieser Ve -
rufsangchörigen blieb trotzdem beim Handschiihinacherverbaiid ,
andere traten über zu anderen Organisationen . Infolgedessen
ging die Zahl der inännlichen Mitglieder von 3199 im ersten
Quartal 1907 auf 2747 im zweiten Quartal 1908 zurück . Bei den
weiblichen Mitgliedern ist der Rückgang ( 835 zu 490 ) weit erheb -
sicher . Im Verlauf der gegenwärtigen Krise sind einzelne Unter -
uehmer direkt vcrtragsbrüchig geworden , bei anderen blieb es beim
Versuch .

Augenblicklich macht sich in der Handschuhindustric ein leises
Anzeichen von Besserung bemerkbar . Die Besserung macht sich
hauptsächlich dadurch merkbar , daß die in Arbeit verbliebenen
Handschuhmacher weniger feiern müssen .

Serickw - Leitung .
Die Majestät des Schutzmanns .

ist wieder einmal durch ein Urteil bestätigt , welches die 141 . Ab -
teilung des Schöffengerichts Berlin - Mitte gestern fällte . Angeklagt
war der Dreher Diehl , weil er am 6. Mai vor dem Hause Wein -
berswcg 27 stand und der Aufforderung eines Schutzmanns , sich
zu entfernen , nicht Folge leistete . Diehl ist seiner Angabe nach
lediglich deshalb unter den Balkon des angegebenen Hauses ge »
treten , weil es regnete und er sich vor dem Naßwcrdcn schützen
wollte . An tausend anderen Stellen hätte sich Diehl zweifellos , ob
es nun regnete oder nicht , unbehelligt aufhalten können . Daß er
es aber gerade an jener Stelle tat . das sollte ihm zum Verhängnis
werden . Denn schräg gegenüber seinem Standpunkt , aus der
anderen Seite der Straße befindet sich eine Schuhfabrik , deren Ar -
bcitcr zu jener Zeit streikten , wovon Diehl allerdings keine Ahnung
hatte . Der vor der Fabrik postierte Schutzmann forderte Diehl auf ,
seinen Platz zu verlassen . Dich ! weigerte sich , er wurde sistiert und
erhielt einen auf 30 M. lautenden Strafbcfehl . Vor Gericht berief
sich der Angeklagte darauf , daß er von dem Streik gar nichts gc -
wüßt habe , daß er als Dreher auch gar nicht das geringste Jntcr .
esse an dem Streik der Schuhmacher hätte . Das wurde dem An -
geklagten zwar geglaubt , konnte ihm aber nichts helfen . Denn er
war ja wegen Uebertretung der Straßenpolizcivcrurdiiuug auge -
klagt , welche in der ihr gegebenen Deutung jeden Schutzmann das
Recht gibt , jeden beliebigen Straßenpaffantcn „ im Interesse der
öffentlichen Ruhe . Ordnung und Sicherheit " den Auscnthalt aus
der Straße zu untersagen . Dafür , daß der Angeklagte die Ruhe .
Ordnung und Sicherheit auch nur im mindesten gefährdet hatte .
konnte selbst der als Zeuge auftretende Schutimann Otto nicht das
Geringste anführen . Dieser bestätigte bielmehr , daß Diebl weder
mit Streikenden noch mit Arbeitswilligen in Berührung gekommen

Ausweg . „ Bei Euch gibt es Wohl keinen Erholungsurlaub� "
■ „ Nein , da muß man erst gus Gesundheitsrücksichten krank

werden ! „ ( Fliegende Blätter . " )
Fortschritte . „ Was macht Ihr Sohn für Fortschritte

auf der Universität ? — „ O. sehr gute , er kann jetzt schon saufen ,
auch . wenn er keinen Durst hat . "

. I us dem fe u d a lenB e r l i n. „ Hat denn die Familie
der Grafin Schollenbruch , die den Bürgerlichen heiraten will , schon
Maßregeln ergriffen . � ---> „ Ja . Man hat einen Gesundbeter
kommen lassen . ,

<vij - ? £e *ne § Gespräch . „ Hat denn ! das Ministerium daS
Recht , den Lehrer Behl zu bestrafen ? " — „ Natürlich ! Er hat das
bayerische Zentrum bekämpft , und das jst Widerstand gegen die
Staatsgewalt ! "

Der Preuße . „ Et is jarnich schwierigt en banünftigeS
Wahlrecht zu ckriegen : ick brauche bloß nach der Türkei zu fahren
un mir dort naturalisieren zu lassen ! " ( „ Jugend . " ) /�

Notizen .
— In Heidelberg wurde unter großen Feierlichkeiten

gestern vormittag das Denkmal deS berühmten Chemikers Geocc ,

Curtius
Cnt�ÜllIt ' ®ic �chrcde hielt Bunsens Nachfolger . Professor

— Ein h e r b o r r a g e n d c r Sl l p i n i st . Im 71 . Lebens¬
jahre fit tn Wien am Mittwoch der Vorkämpfer des Alpinismus
und Crschließer der Dolomiten Paul Grohmann gestorben .
Grohmann war einer der Begründer des Deutschen und Oester -
rcichischen Alpenvcreins und ein begeisterter Freund des Tiroler
Hochgebirges , dessen Erforschung und Erschließung er zu seine ' - .
Lebensaufgabe machte . Seine Erstbesteigungen in den Dolomiten
in den 60cr und 70er Jahren waren für die damalige Zeit hervor »
ragende touristische Leistungen , besonders die Bezwiiigung des
Sorapis , des Monte Pelmo . des Langkofel und der großen Zinne .
Grohmann hat schon zu Lebzeiten ein herliches Monument er -
halten , densi ein gewaltiger und sehr schwer zu ersteigender Gipfel
in der Langkofelgruppe , die Grohnia�nfpitze , führt seinen Namen .

— D i e „ Marseillaise " in Rußland . Vier Rovaler
Sängerchöre erhielten die Erlaubnis , in Anwesenheit der hohgi ,
Gäste ihre Kunst zu zeigen . Ilnter anderem war beabsichtigt
worden , die russische Hymne „ Gott schütze den Zaren " und die
„ Marseillaise " in estnischer Sprache vorzutragen . Der Text und
die Noten der offiziellen französischen Volkshymne sollten also ab -
gedruckt und unter die Sänger verteilt werden . Der Zensor
verbot jedoch , die „ Marseillaise " , als „ illegales Lied " , z » drucken ;
dann kam auch der Gouveriieur und verwehrte das Singen der
„ Marseillaise " . Dem Dirigenten des vereinigten Chores blieb
chließlich nichts iibriss , als unter den Klängen der „ Marseillaise "

gewöhnliche estnische Lieder vorzutragen . Die republilanischrn
Alliierten glaubten aber sicher , daß ihre . Nationalhymne ihuen zu
Ehren in estnischer Sprache zum Bortrag gelange . . .

'



sei . Auch daß der Angeklagte den Verkehr gestört habe , konnte der
Zeuge nicht behaupten . Es lag also für den Schutzmann kein
( Ärund vor . dem Angeklagten den Aufenthalt auf der Straße zu
verbieten . Aber , . wie der Schutzmann sagte , ist Dielst in dem
Schanklokal gewesen » wo mich die Streikenden zu verkehren
pflegten . Der Schutzmann nahm also wohl an , daß Diehl zu den
Streikenden gehörte oder mit ihnen in Verbindung stand . Nur so
ist es zu erklären , daß des Angeklagten Anwesenheit , der zu einer
anderen Zeit jeden- falls unbehelligt an der betreffenden Stelle
hätte verweilen können , in den Augen des Schutzmanns zu einer
Gefahr für die öffentliche Ruhe und Ordnung wurde . — Während
sich der Angeklagte darauf berief , daß er ja nur unter den Balkon
trat , um sich vor dem Regen zu schützen , behauptete der Schutzmann
Otto als Zeuge , es sei ja Heller Sonnenschein gewesen . Diese An -
gäbe des Schutzmanns sästen dem Vorsitzenden . Amtsgerichtsrat
Wollmer , so über jeden Zweifel erhaben , daß er lebhaft wider -
sprach , als der Angeklagte beantragte , einen von ihm zur Stelle
gebrachten Zeugen zu hören , der bekunden könne , daß es doch ge -
regnet habe . Erst nach einigen Hin - und Herreden ließ sich das
Gericht gut Vernehmung dieses Zeugen bewegen . Der Zeuge be -
kündete zunächst , es habe zur Zeit , als der Angeklagte unter dem
Balkon stand , geregnet . Der Vorsitzende verstand es , den Widerspruch
zwischen den Aussagen der beiden Zeugen in einer eigenartigen
Weise zu lösen . Die Annahme , daß auch ein Schutzmann sich irren
könne , kam dem Borsitzenden augenscheinlich nicht . Dagegen machte
er den anderen Zeugen , einem an jenem Streik beteiligt gewesenen
Schuhmacher , eindringlich auf die Folgen eines Meineides aufmerk ,
sam , und sagte , er werde die Aussagen des Zeugen protokollieren
lassen und die Akten weitergeben . Angesichts der ziemlich sicheren
Aussicht auf einen Meineidsprozeß , schränkte der Zeuge seine Aussage
nach und » ach dahin ein . daß er nicht bestimmt sagen könne , ob es

gerade zur fraglichen Zeit geregnet habe , obwohl es an dem be -

treffenden Tage wiederholt regnete . Vielleicht wäre auch der

Schutzmann von seiner bestimmten Aussage , daß zur fraglichen
Zeit Sonnenschein herrschte , zurückgekommen , wenn der Vorsitzende
auf ihn ebenso eingewirkt hätte , wie auf den anderen Zeugen .
Hatte doch dar Schutzmann , ohne jede Einwirkung des Vorsitzenden ,
seine Aussage schon verbessert , daß er angab , während er mit dem

Angeklagten zur Wache ging , schien die Sonne . Hiernach blieb

also immerhin zweifelhaft , ob es nicht doch kurz vor der Sistierung
geregnet habe . Aber wenn ein Schutzmann einmal mit der den
Beamten eigenen Bestimmtheit eine Aussage gemacht hat , dann

haben nicht beamtete Zeugen in der Regel einen schweren Stand
vor Gericht .

In der Sache selbst hielt das Gericht nicht für erwiesen , daß
der Angeklagte zur Beobachtung des Streiks an dem betreffenden
Platze stand , aber auch nicht des Regens wegen habe er dort gc -
standen . Weshalb er dort stand , könne gleichgültig sein. Er habe
der Aufforderung des Schutzmanns Folge leisten müssen . Da er
es nicht tat , habe er die Straßenpolizciverordnung übertreten .
Weil das schwerwiegnde Moment der Beteiligung des Angeklagten
nicht erwiesen ist , deshalb hielt das Gericht eine Strafe von
Ist M. für angemessen .

� �

Hiernach ist also anzunehmen , daß das Gericht , welches die

Nichtbeteiligung am Streik als MilderungSgrund gelten ließ , den

Angeklagten härter bestraft haben würde , wenn er als Streik -

Posten an jener Stelle gestanden hätte . Eine Auffassung , welche
im vorliegenden Falle die Beteiligung am Streik als Straf .
schärfnngsgrund ansehen würde , entspringt der in bürgerlichen
Kreisen herrschenden Voreingenommenheit gegen den Streik an sich.
Sie steht aber nicht in Einklang mit dem Gesetz , welches weder den
Streik noch das Streikpostenstehen verbietet . Im vorliegenden
Falle war nun die Frage zu entscheiden , ob der Angeklagte die

Etrahsnordnung übertreten hat oder nicht . Die Beteiligung oder

Nichtbeteiligung am Streik hatte mit der Beurteilung dieser

Fr� ' ge gar nichts zu tun . Wenn sie das Gericht dennoch damit ' N

Verbindung brachte , so ist daS wieder ein Beweis dafür , daß auch
ein Richter , den wir in anderen Fällen als recht objektiv tsnnen

gelernt haben , sich von de » Vorurteilen , die in seiner Gcsellschafts -
klasse herrschen , beim besten Willen nicht freimachen kann . Auf die

Benutzung der Straßen hat ein jeder ein Recht . Die vom Kammer -
gericht aufgestellte Theorie , der Richter habe nicht nachzuprüfen ,
ob ein Fortweisen im Interesse der Ruhe , Ordnung oder Sicher -
heit gelegen habe , stellt den Richter tiefer , den Schutzmann Höher,
als er ja im absolutesten Polizcistaat gestanden hat , Wird aber

gar das Ausüben eines Rechts oes Arbeiters — Streikpostcnstehen
— als Anlaß zu einer polizeilichen Fortweisung oder gar vom

Gericht als Straferschwerungsgrund betrachtet , so deklarieren da ,

durch die Behörden ! in Preußen - Teutschland ist der Arbeiter recht -
los , weil er Arbeiter ist und eine Besserung seiner Lage anstrebt ,

Ein Streik jugendlicher Mitfahrer

hatte , wie wir der Thieleschen Gerichtskorrespondenz entnehmen , zu
einem Vorfall Anlaß gegeben , mit welchem sich gestern die vierte

Ferienstrafkammer des Landgerichts I zu beschäftigen hatte . Wegen
Vergehens gegen den S Idg der Reichsgewerheordnung , gefährlicher
Körperverletzung und Nötigung waren die Mitsahrer Krcowski ,

Jachwitz , Rose und Haase angeklagt . Außerdem muhten sich noch
vier andere zum Teil noch jugendliche Arbeitsburschen wegen der

gleichen Vergehen verantworten . Im ? Närz d. I . brach unter den
von dem Berliner Transportkontor der Vereinigten Spediteure an -

gestellten jugendlichen Mitfahrern ein Streik aus . Am Morgen
des 29 . März hatten sich vor dem in der Haidestraße gelegenen
Zufahrtstor etwa 39 streikende Mitfahrer angesammelt , um einen

„ Arbeitswilligen " abzufangen . Es war dies der Bodcnarbciter
Stempel , der als �Nichtorganisterter " weiterarbeitete . Kaum hatte
der Wagen die Straße erreicht , als Rufe ertönten : „ Haut den
Streilbrcchcr runter vom Wagen . " Einer der Streikenden kletterte

hinten auf den Wagen hinauf und schlug auf Stempel ein . In
dem nun folgenden Handgemenge stürzten beide auf die Straße
herab . Die mit Latten bewaffneten Streikbrecher sollen nunmehr

auf Stempel eingeschlagen haben , bis dieser am Boden liegen blieb .
Der ganz unbeteiligte Bruder des St . , der zu Hilfe eilte , wurde
ebenfalls mißhandelt . — Vor Gericht stellten die ' Angeklagtcn jede
Schuld in Abreoe . Der Staatsanwalt beantragte Gefängnisstrafen
von S bezw . 3 Tagen . Das Geeicht ging jedoch noch über diesen
Antrag hinaus und erkannte gegen KreowSki und Rose auf je eine »

Monat , gegen Jachwitz und Haase aus je zwei Wochen Gefängnis .

Ein « ErpreffungSaffäre . die mit der Ermordung de » Kaufmanns
Max Lehmann

in engem Zusammenhange steht , beschäftigte gestern die zweite
Fericnstrafkammcr des Landgerichts l unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektors W e st e r m a n n. AuS der Untersuchungshaft
wurde der SK jälirige Tischler Willi Liefcld vorgeführt , welcher sich
wegen versuchter und vollendeter Erpressung verantworten mußte .
Im Oucrgcbäude des Hauses Alt - Moabit 114 wohnte längere Zeit
der 36 jährige Kaufmann Max Lehmann , der sich von den Zinsen
eines kleinen Kapitals und durch Verleihung von Spielautomaten
an Gastwirte seinen Lebensunterhalt verschaffte . Am Morgen des
3. Dezember v. I . erschien der Besitzer des Hauses in dem zu -
ständigen Polizeirevier in der Flemmingstraße und machte davon
Mitteilung , daß Lehmann seit dem 1. Dezember spurlos vcr -

schwunden sei und seine Zeitungen unberührt auf der Türschwelle
lägen . Der Polizeihauptmann Golz begab sich sofort nach der

Wohnung , die er durch einen Schlosser öffnen ließ . Den Ein .
tretenden bot sich ein grauenerregender Anblick dar . Nicht weit von
der Eingangstür lag auf dem Fußboden mitten in einer großen
Lache eingetrockneten Blutes der Körper des Lehmann . ES ergab
sich sofort , daß L. einem Verbrechen zum Opfer gefallen war . Die
linke Hälfte der Schädeldecke war mit einem stumpfen Gegenstand
zertrümmert worden . Außerdem wies die Leiche mehrere Schnitt -
und Stichwunden auf . Die Kriminalpolizei ermittelt « , daß der
Ermordete eine in homosexuellen Kreisen sehr bekannte Persönlich -

keif tvar . De * Krimitmlkommissar Nasse I stellte fest , daß Lehmann
End « November den Besuch eines etwa 2ö jährigen Menschen er -

halten hatte , der , wie Nachbarn gehört hatten , mjt L. in Streit gc »
raten war . Lebmann war dann in Hemdsärmeln und Pantosfeln
in cin in der Tbomasiusstraße gelegenes Lokal gelsufen und hatte
den Wirt um Schutz gebeten . Als dieser ihm riet , er solle sich doch

a » die Polizei wenden , war der Ermordete sehr ängstlich geworden
und sagte , er wolle mit der Polizei nichts zu tun haben , Der

Kommissar folgerte hieraus , daß jener unbekannt « junge Mann cin

Erpresser war , der sich die Neigungen des L. zunutze gemacht hatte .
Der Verdacht lenkte sich schließlich auf den jetzigen Angeklagten

Liefeld , welcher sich nicht nur gls Erpresser , sondern auch als Zu .
hälter betätigte . Bei seiner Verhaftung stellte Liefelh erst in

Abrede , den Ermordeten überhaupt zu kennen . Als man ihm dies
als unrichtig nachwies , behauptete er , den L. zwar zu kennen , wollte

ihn aber mehrere Monate nicht gesehen haben . Eine Gegenüber -

stellung des Angeklagten mit einigen Hausbewohnern ergab , daß
dieser der Mann war , vor dem Lebmann bi , Flucht ergriffe » hatte .

Schließlich wurden auch noch Briefe porgefunden . in denen der

Angeklagte Erpressungsversuch « gemacht hatte , Während das Per -

fahren wegen Ermordung des L, noch nicht abgeschlossen ist . erhob
di « Staatsanwaltschaft die vorliegende Anklage wegen Erpressung .
Die Verhandlung fand teilweise i�nter Ausschluß der Oeffentlichkelt
statt . Der Staatsanwalt Gyfae beantragte mit Rücksicht aus das
überaus gemeingefährliche Treiben eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren . Das Gericht erkannt ? auf » « ei Jahre Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverlust .

Htlfskasse der Graveure . Ziseleure und verwandten Berufsgenossen
in Berlin tagt jeden ersten Montag im Monat im Restaurant Stchmann ,
Litssinuler 1, abends 8 —10 Uhr .

Mocken Spielplan der Berliner Cbeater ,

NeneS kSnigl . Opern - Theater . Sonntag : Meistersinger . ( Ansang
6 Uhr. ) Montag : Eaoallcrta rusticana . Baiazzt . ( Anfang 7' / , Uhr. )
Dienstag : Lohengrtn . ( Aiisang 7 Uhr. ) Mittwoch i 1. » Traviata . ( An-
sang 7»i , Uhr. ) Donnerstag : Meistersinger . ( Ansang 6 Uhr. ) Freitag :
Geschlossen . Sonnabend : Figaros Hochzelt . ( Ansang 7>/ , Uhr. ) Sonntag -
Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag - Die lustigen Weiber von Windlor .
( Ansang 7' / , Uhr. )

Neues Theater . Täglich : Der Zerrissen ».
Neues Schauspielhans . Täglich i Die Dollarprinzesstn .
Kleines Theater . Täglich : S X 2 — S.
Lustsptelhaus . Allabendlich : Die blaue MauS .
Schiller - Theater «». Abends 8 Uhr - Oberon . Sonntag nachmittag

3 Uhr : Undine . Montag ! Der Postillion von Lonjemeau . DlenStag :
Die Zauberflöte . Mittwoch : Die weihe Dame . Donnerstag : Fidelio .
Freitag : Stradclla . Sonnabend : Oberon . Sonntag abends 8 Uhr : Martha .
Soimlag nachmittag 3 Uhr : Carmen .

Friedrich - WtlhelmstädtischcS Schauspielhaus . Sonntag MS
Freitag : Ein Rabenvater . Sonnabend , Sonntag und Montag : Suse .

Theater des Westens . Täglich - Ein Walzertraum .
Thalia - Theater . Sonntag : Der Mann mit dem Monocle . Von

Montag ab geschtossen .
Bernhard Rose - Theater . Täglich : Das Geheimnis von New Dort .
Metropol < Theater . Allabendlich : Das muß man seh ' n l
Gebr . Hcrruscld - Thcatcr . Täglich : Da » kommt davon : TS lebe

daS Nachtleben .
Apollo , Theater . Allabendlich : Vera Violett ». SpezialitSte ».
WalhnUa - Theater . Epeziamäten .
Passage - Thralcr . Täglich abend » S Uhr : Berlin in Stimmung .

Spezialitäten . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .
Reichshallcn - Theater . Allabendlich : Wmter - Tymtan .
Berliner Pratcr - Thcater . Slllabendlich 7 Uhr : Die Welt ein Paradies .
llrania - Theater . Taubenstraße 48/43 . Sonnabend , Montag und

Sonntag , den g. August : Ucber den Brenner nach Venedig . Sonntag und
Mittwoch : Die Mosctlande und ihr Weinbau . DienSIag : Bon der Zuglpitze
zum Watzmann . Donnerstag und Sonnabend , den 8. August : Die Gletscher
der Hochgebirge und die Eiszeit unserer Heimat . Freitag : Die deutsche
Nordseekuste . Ansang 8 Uhr .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

® Warenhaus Hermann Uetz
Frankfurter Allee 109 - 111 .

In dieser Woche :

Extra - Verkauf aller Abteilungen
zu Einheitspreisen

Damenwäsche

T aghemd w, Lang�iette . m •

Nacht jacke m. Laneue « .

. . . . . . . . . .

. I , , . Knie - und lane » Form mit
Beinkleider Languette od. SUckoeoI . . .

durchweg

95
durchweg

Taghemd m. Hohle . Languette
Ranforei m. Lang. , Barch . g 2 5_ . • , a W ntJnTOrce m . uung . , aarun »

NaCntjaCKen m. Umlagekragen

. . . . .

.
_ . , Knie - u. langt Form , reich
Beinkleider garniert

. . . . . .. . . . . . . .

1
Ein Posten

Untertaillen
mit Vtnehled . Qarnltrungan . . . . .« iäiii .

durchweg

95
Schuhwaren

1

Pf .

Rote Leder - Reiseschuhe <fl 45
Farbige Damen - Tuch - Reiseschuhe

mit Lederaohle , Qrtlcte SS —42 . . . . . . . . . .

Kind - Schnürstiefel
Ä

Kind - Schnürstiefel 090
Herr . - Lederhaussch . �cuk ; Ä " Äw

Damen - Konfektion

Wasch - Blusen aus

. . . . . . . . . . . . .. . . . .

.

WaSCh - MatineeS In hUbaeher Vorarbeit .

Wasch - Unterröcke a. » aecbochte » stofr .

Batist - Blusen Vorderten reich garniert « ,

Wasch - Unterröcke In modernen Siraieon

Alpaka - Unterröcke m. rar », ooa . voi .

KostÜm - RÖCke «. engl , gemuatort . StofTea

Batist - Blusen mit epItzan - ElnsItaaa , . . .

Blusen - Hemden a. gestreift . Zephyretoff .

Staub - Mäntel aua haltbaren Zwirn »toffea

Imlt . Lein —Kostümröcke neuest . Sporte .

Batist - Blusen mit reicher Spltxsngarnler .

85

1

2

3

Pf .

90

85

75

Strumpfwaren
Damenstrümpfe sehwar *, leder

. . . . .

Kinderstrümpfe achwar *. Orilsso i - » .

Kinder - Söckchen bunt

. . . . . .. . . . .

Herren - Socken macco , toder

. . . . . . .

Damenstrümpfe bunt , sehwar *, lader .

Herren - Socken bunt , ledcr , macco . .

Schweiss - Socken graumoiion . . . . . .

28

35
Pf .

Pf .

Handschuhe

Kurze Halbhandschuhe *

Damenhandschuhe « i��wÄs

Lange Halbhandschuhe weist . . .

Kurze Halbhandschuhem . Druekim .

Damenhandschuhe SVÄnöpr ? "
Lange Halbhandschuhe £0**"™
Kurze Halbhandschuhe 2 orueMm .

Damenhandschuhe Z�uo�vp " �

10

28

48

PI

Pt

Pt

Herren - Artikel

Serviteurs weiss , glatt u. mit Falten . M
Krawatten In neuesten Mustern

Serviteurs mit Sattel , glatt u. mit Fallen

Krawatten neueste Formen u. Muster » .

Garnitur Ssrvlteur u. Manschetten « . . .
Offene Binder

. . .. . . . . . . . . . . .

Oberhemd m. Manschetten , pa. Perkai

Herrenhütc Steife moderne Form . . . .

45

60

90

�
90

pf .

pi



Seubeher Kobarbeiter - VerbamL
= Ortsverwaltnng Berlin . =

Montag , den 3 . August , abends 8Vs Uhr , im Gcwerkschaftöhansc , Engelttfcr 1�/15 , Saal 1:

Kombinierte Versammlung
der Kontrollkommission u . der Ortsverwaltnng .

Mittwoch , den 5 . August , abends 8' /z Uhr :

Nertranensmiinner - Uersammlunge »
der Bezirke nnd Branchen .

Die Ortsverwaltung .

Sranehe der MÄlimtrumenten Ardeiter .
Montag , den 3 . August :

Lroke vampserpartie nach Voigts Rrampenburg
gegenüber Schmückwit ? .

Kplvl « nnck Nelnsttgiiiigen » Her �. rt iin ITreten . Während derselben B A L Li in den
geräumigen Sälen . — Anfatleg eines lenkbaren Luftballons vom See ans und andere

Ueberraschungen .
Abfahrt morgens 7 Uhr von der Jannowitzbrücke ( Brandenburger Ufer ) , Anlegestelle der Sterngeselllchast .

— — Nücksahrt abends 8 Uhr.
Fahrpreis hin und zurück inklusive Tanz und Teilnahme an allen Belustigungen 75 Pf . , Kinder über S Jahre ZV Pf .
Billetts sind noch im Verkehrslokal bei Bieberstein , Adalbertstr , b9, und bei der Abfahrt am Dampfer zu haben

88/1 _ _ _ _ _ Das Brrgnuguugskomitee .

Zentral - Verband der Maurer Deutschlands .

Achtung !

— Zweigvercin Berlin . —

Sektion der Putzer .

Putzer ! Achtung !

Handepntierteu Sitzung
für Grotz - Berlm

findet am Mittwoch , den 5. August , abends 6 Uhr , in der Rosenthaler Straße 57 ( Nestaurant L. Hahn )
statt . Zu dieser Sitzung sind Außenputzer sowie Jnncnputzer verpflichtet , je einen Vertreter zu entsenden .

Die Mitgliederversammlung am 6. August fällt aus ; näheres wird in der Baudeputiertensitzung

bekanntgegeben . _ 134/11 _ I . A. : Ernst Schnlze .

Ntrbmlb im Pulet , ladiimt , Wreilher - c .

Mittwoch , den 5. August 1S08 , abends Pünktlich 8 ' h Uhr :

Sektionsversammlung Lackierer
in Driisels NestsSle », Neue Friedrichstraste SS .

TageS - Ordnung :
l . Erledigung der Tagesordtiuug der letzten Bersaminlnng

2. Diskussion . 3. Wahl eines Beisitzers . 4. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

107/3 Die Sektionslcitnng .

_ — — Mitgliedsbuch legitimiert . — —
_

Verband der Sattler .
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß die nächste 1S7/11

Allgemeine Mitglieder - Versammlung
( Donnerstag , den K. August )

ausfällt . Die Ortsvcrwalttutg .

Sonntag , den 16 . August 1908 :

Sommer = Fest
in der Brauerei Friedrichshain , am Friedrichshai » 16 —23 .

Großes Garten - Konzert
ausgeführt vom Sinfonie - Orchester ( 30 Musiker ) , Dirigent : Herr M. Fischer ,

Auftreten des Jescheck - Enscutbles .
sowie mehrerer Spezialitäten .

Kasper - Dhcatcr , Kinematograph , Kinder - Fackclzug .
( Slocklaterncn gratis . ) 157/12

Gn n R n n Rsall Herren , welche daran teilnehmen ,
roner rsaii » za &icn 50 Pf . nach .

Bei ungünstiger Witterung findet die Vorstellung im Saale statt .
Eröffnung s Uhr . Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Eintritt im Vorverkauf 25 Pf . ( Kinder frei ).
— Die Kasfeeküche wird um S Uhr geöffnet . >

Billetts find im Bureau sowie bei den Werkstatt - Vertrauensleuten erhältlich .
Um zahlreichen Besuch bittet _ Das Komitee .

Bauhandwerher- Kranhenkasse
für Serlitt nnd Umgegend .

( Eingefchriebene Hilsslassc Nr. 1t8 . )

Dienstag , den 11 . August , abends 8 ' U Uhr , bei Wllkc ,
Brunnenstrasje 188 :

Merordeniliehe fieneralversamtniung .
TageS - Ordnung :

1. Llbrechmmg deS Kassierers vom ersten Halbjahr und RevIstonSbertcht .
2. Die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und deren Einwirkung aus die
Ziasscnverhältnisse . L. Wahl fämtltcher HilfSkassierer . 4. Innere Kassen -
angelegcnheiten . 88/1 *

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Borstand . I . A. i Holneich Melzke .

Mitgliedsbuch legitimiert , m

Schwabe » , Motten
nebst Brut vertilgen
sicher, unter Garantie

>> M. Schwelkarts
Tpezialmittel . a Dosis 50 Ps. , 1
und S M. Manteuffelstraste VS,
Reichenbcrger Str . SS , Walde -
marstrahe VI . Tel . Amt IV , 1221.

Aelteftes Tcilzahl . - Geschäft
,ar Brennabor - Mder !

Kein Lade » !
Günstigste

Bedingungen .
Berlin SO . ,

Louis Barth, Briiekenslr. !0a, pt.

A
usküntt , ÄKSSifaÄ
gift , V orleb . , Kuf , Einkorn , usw .
Ermittel , i . all . Vertr . - Angel , s.
diskr . Max Krause & Co. , Aus -
kunfiei , Berlln - Sch,2g , Haupist . 10.

4- Hygienische Beiiarlsariel +
billigste Bezugsquelle , Versand nach
auherhalb . Frau Wiehert , Berlin 18,
Grüner Weg 34. 145/10 '

Wirtshaus Moritz Uhle
Krenatbergstr . 8 .

Souutag frische » Gänsebraten ,
a Portion 7S Pf . , Aal grün und
Gurkensalat ; grosier Miitagstisch ,
kleine Preise , voizügiichen Kaffee in
Kannen , a Portion SO Pf. , Kaffee
kuchen , Bierc aus Ei ». g805t >

partritokst , Gasthof »ämzsaäi
Verrchrslokal verschiedener Verbände
und Vereine in Stadt Slnhalts , soll
unt . günst . Beding , verlaust werden .
Umsatz 850 hl u. viel and . Getränke .
Pr . 70 000, Anz . gering . Offert , unt .
8. H. 66 postlag . Bernburg a. 8. *

D/ß HarnleideD
Ihre Oefahren , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ des tausend >

ferMn Eichtet �hturt�d « ,

Von der sileise zurück 147/8
Dr . P . Schwerin

Arzt für Harnlrankheiten ,
Oranienstr . 140.

Von der Reise zurückgekehrt

l ) r . N. >Ve>! .
Jt . , Lothringer Straffe 67 .

Von der Reise zurück

vr . VVstidscd ,
MD. , Muskaucr Straffe 1«.

Bon der Reise zurück 147/4 '

Dr . Flatow
Groffe frankfurter Strafte 404 .

llr . Gvkünemsnn
Spezial - Arzt sür 3S16L '

Daat » aiick Daralelckei « ,
4 ' rauenkrankbeltea .

i - rlesrichstr . ZÜZ. Ecke Schityeitstr .
4V —L. 5 —7 , Somit . 10 —12 Uor .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PrinzeDStr . 41,Mdic «
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4.

fleiorich Franek
Berlin , Bi - unncnstr . 485

3Utiger St . Felix
j6' "' 1Ä5 Pf . vcrz .
GeschäftsschluB 7 Uhr .

teilzablung
monatlich 10 M. licsere Herrer , - Gar¬
derobe nach Mab (billigste Preise ) .

Lindciistr . 11V ,
2. Etage »

, Bellcallianceplatz .
Kasse 10° / « billiger . •

nerouu imo , a- iav

J. Tonprowski ,
Nähe Bellet

Billige Rohtabake . .
Max Jacoby , Strelltzerstr . 62.

V. Hermann Müller, )
Berlin , Magazinstr . 14.

Sumatra Docke K r . OlOSj
a 1,70 M. verzollt .

Java - Sninatra IVr . 6105 |
a 2,50 M. verzollt . 35272 '

Vollblätter mit guten Farben undl
sseinem Brande .

Rkstnut

ewerksehafts -
% haus. \

Engelufer IS.

Menu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Bouillon mit GricS kiösze.

Barsch grün oder
Rotkohl mit Schnitzel .

Gespickte Rinderbrust oder
Schinken In Burgunder .

Kompot oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochcntäglich : Groffer bürgerlicher

Mirtsgslischlim . KCi' t .
2 franz . Billards . ' 9S

Ä Kegelbahuen
Neu cingesührt :

Weisthjtr-Ausschlluh,
Kufftt iu Kilmieu.

_
R . Augustin .

e harlottenburg ,
Zi- id- itml«. ST

Jeden Sonntag : Gr . MittagStisch
a Kuv . 00 Ps. , reiohhailige übendkarts .

Jeden Donnerstag :

Norddeutsche Sänger .
Entree 15 Pf .

» Ad . Dartscli , Ockonom .

Ripdorf .

Zentral - Kranken- u. Sterbekasse
der Zimmerer .

Dienstag , d. 4. August , abcndS8UHr :

Mjtgiltdervkrsniilmlmlg
bei Gellert . Steinmetzstr . S3.

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom 1. u. 2. Quartal .
2. Kaffeiiangelegeilheiten . 259/7

Der Borstand .

Ili ' lzki' MkiiksWllezKlii ' lMehei' -
Gewerbes zu Berlin.

Die in der Generalversammlung
vom 11. November v. I . beschlossene
dritte Abändernng des Statuts , be-
treffend die § § 13, 14, 20a , 20b , 30,
41 und 64, ist am 2. Juni vom Bczirks -
ausschub genehmigt und tritt mit dem
Heuligen Tage in Kraft . ( 275/13

Der Vorstand .
I . A. : Karl Schwcdlor , Vorsitzender .

Orts - Krankenkass e

der Kiidhituer , Stnhhatrure
und verwandten Gewerbe zu Berlin .

Die in der Generalversammlung
vom 12. Aprll d. F. beschlossene
siebente Statutenabänderung hat am
28. Juni die Genehmigung erhalten
und tritt am Montag , den 3. August
d. I . , in Kraft .

Gemäb § 29 werden von diesem
Tage ab folgende Beiträge erhoben :
1. Klasse 84 Ps. , 2. Klasse 72 Pf. .
3. Klaffe 42 Pf. . 4. Klasse 21 Ps. . und
erhalten gemäß § 14 Abs. III , An¬
gehörige von Mitgliedern , statt bis -
her die Halste , das volle Kranken -
gcld . Gemäß § 40 erhalten Vor¬
standsmitglieder als Entschädigung
sür entgangenen ArbcltSverdicnst
1 M. pro Stunde , bis zum Höchst -
betrage von 8 M. pro Tag . 275/20

Berlin , den 3. August 1303 .
Der Borstant ».

I . A. : Fritz Waldeyer , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
für

Ober - Schöneweide .
Den Herren Arbeitgebern und

Kassenmitgliedcrn zur gefälligen
Kenntnis , daß an stelle deS Herrn
C. Lieiegang zum ersten Vorsitzenden
Herr Nudois Schwarzburger gewählt
worden ist. 275/18

Qber - Schöneweide , de » 22. Juli 1308.
Der Vorstaad .

Soeben erschienen ist in zwctter ,
durchgesehener Auslage :

Der 245/7 '

Referenten -Führer
von Ddnard David .

i Eine Anleituug zum Erwerb des
! sür die sozialdemokratische Aga

tationstätigkeit nötigen Wissens
f und Könnens Preis 1,5V M.

Expedition des Vorwärts,
Berlin SSW . ,

Liudenstr . 69 , Laden .

MniNHW
Olga Jacobson , SÄ

�Hygienische
ULLI. Neuest . Katalog

ß�Einpfohl . viel . Aerzle u. Prof. grat . u4C
H. Unser , Gamznlwarcnfabnk

Ocrün NIM. , FriodrichEirasao 93/92

SD
eU an , große Zukunst , in

ll . 0 Iii , Bernau . Doppelter Wert .
ihofer , Berlin , Nollendorsstr . 8,

Achtung ! Achtung !

Die Liste bitten wir aufzubewahren!
Nachtrag

zur großen Liste der bewilligten Bäckereien Berlins u. Umgegend
vom ö. April 1903 .

Bewilligte Bäckereien .

Achtung ! Sehr oft wechseln auch bewilligte Bäckereien

den Inhaber . In solchen Fällen muß dieser stets den Tarif
neu unterschreiben , worauf dann sein Name in die Bc -

willigungsliste hineinkommt . - - Wo trotzdem noch der ast - -

Name verzeichnet steht , da ist durchaus Vorsicht geboten .

Anfragen werden bereitwilligst beantwortet !

Nllenstcinerstr . 15, Cieluch .
Kieine Andrcasstr . 7, Hicrle .
Anklainerstr . 24, Hanke .

. 48, Haas - .
57. Eder .

Badstr . 37a , Schiemetzeck .
Batiiinistr . 35. Bcuthin .
Beussclilr . 56, Herholtz .
Birkcnstr . 32. Franke .
Brüsselerstr . 8, Filiale .
Bossesir . 8, Mahle .
Buchslr . 1, Völker .
Carmen - Syivastr . 163, Strauß .
Cuvrtistr . 42, G. v. Lienen .
Dolzigcrstr . 48, Peter .
Erasmusstr . 12, Henning .
Fehrbellinerstr . 78, Hösselbarth .
Fransecklstr , 45, Thiel .
Frcienwalderstr . 28, P. Hanke .
Fruchtstr . 36, Gebr . Dobrick .
Gcnterstr . 4, stcinkops .
Glogauerltr . 26. Ladie .
Gotzlowskystr . 6, Müller .
Gräsestr . 4, Matthias .

10, Penke .
Grünthalerstr . 12. tschulz .
Gubenerstr . 42, Smejkal .
Hennigsdorserstr . 13, Jos . Paulisa .
Hussitenstr . 28, Ncigensind .
Kaslanien - Allee 46 / Böhme .
Kleine MarluSstr . 12/13 , Hiers «.
Koisörerstr . 2, Müller .
Lippehnerstr . 2, Cieluch .
Litauerstt . 14, Swodoba .
Lortztngstr . 6, Rösncr .
Malmöcrstr . 6, Griebel .
Marienburgerslr . 22, Reichert .
Memelerstr . 12, Heiser .

, 77, Stachowskh .
Mulackstr . 10, Grundmann .
MuSkauerstr . 6, Dziuian .

„ 13, Latlemann .
Oppelnerstr . 24, Müller .
Pankftr . 14d , Eberhardt .
Planuser g4o , Blume .
Ravcnsstr . t , Mau .
Reinickcndorserslr . 121, Eberhardt .
Romintetierstr . 20, Bärtvolff .

. 41, Bremer .
Rostockcrstr . 40, Tschöke.
Ruheplatzstraße , Gärtner .
Ryckesir . 32, Reichert .
Samoastr . 22, Hundsdörser .
Scheercrstr . 1, Gärtner .
Schönstießerstr . 3/4 , Klopsch .
Schrcinerstr . 19, Peter .
Schulstr . 23, Naumann .
Schwedtcrstr . 240, Feustek .
Stargarderstr . 57, A. Peter .
Stemnerstr . 54, Zeschmann .
Stolpischestr . 54. A. Peter .
Strelitzerstr . 15, v. Grabowskh .
Swinemünderstr . 54, Sibock .

, 90, Aichendors .
, 93, Schubert .

Tegelersir . 23. Dahlie .
Tieckstr . 16, Kleine .
Wtchertstr . 155, Aug . Petefc
Wteneritr . 8, Jahn .
Wilhelmshavenerslr . 23, George .
WiSbyerstr . 3, Schulz .

74, Aua . Peter .
Wolllnerstr . 44, Schütte .

. 50, Rhcinus .
Zionskirchstr . 2, Gloger .

V> No » - sbor .
Ambtstr . 7a , Kaushold .

vbavlottoabarg .
Horstweg 31, Koletzko .

DaaniseltaleaHVOg .
Kieshoizstr . 173, Lettau .

Doxliagoa • Rnmmclsbarg .
Krossenerstr . 2, E. Kroll .
Neue Prinz - Albertstr . 12, Peter .

30, Maschmann
Neue Bahnhosstr . 34, Klcpka .
Scharnweberstr . 10, Peter .
Schillcrstr . 8, Böhme .

16, Peter .
Türrschmidtstr . 38, Peter .

Döpoulck .
Borgmannstr . 6. Bergmann .
Kaiscr - Wilhelinstr . 100, Micland .

lilchtcnbcrg .
Jungstr . 8, Peter .
Wartcnbergstr . 58, Peter .
Wescrslr . 22, Mittelstedt .

Sficdez ' - Schö nhaaeen .
Beuthstt . 11, Krügerl ».
Körnerstr . 8, Fischer .

Obev - SctaOnewolde .

Wattstr . 13, Zahl .
Pankow .

Berlin erftr . 79, Duncker .

Dixdorf .
Bodestr . 16, Bayer .
Elbestr . 6, März .
Laubestr . 13, Bcrnhardlnt .
Jnnstr . 30, Bischoff .
Nansenstr . 33, Piptcn .
Renterstr . 94, Röhrdanz .
Nogatstr . 25, Kleemann .
Prinz - Handjerystr . 70. Lehmann .
Siegsrledstr . 44. Brückner .
Teupitzerstr . 109, Liebe .
Treptowerstr . 13, Kraus «.
Weserstr . 179, Marquardt .

Dvbvaobvtrg .
Eisenacherstr . 63, Mahler .
Erdmannstr . 5, Friedrich .
Kyffhäuserstr . 27, Ed. Hanke .

Wilmersdorf .

Rlngbahnstr . 246, Ed. Hank «.

Den Tarif haben durchbrochen nnd

gelten daher als zurückgezogen :
Boeckhstraße , Aust ( HartmannS Nachf. ) .
Brandenburgstr . 21, Becker .
Brüsselerstr . 5, de Äruyn .
Diesfenbachstr . 27, Stcinbach .
Franksurtcrstr . 176, Aug . Hanke .
Franseckistr . 45, Thiel .
Fnedrichsselderstt . 13. Aug . Hanke .

, 26, Hulda Nachs.
, 39, Ouandt .

Graunstr . 22. Dohrmann .
Koloiiicstr . 71, Klopsch Nachfolger .
Libauerstr . 17, Oeck.

22. Aug . Hanke .
Lievenwalderstr . 10. Biedermann .
Manteuffelslr . 87, Jurte .
Münchebergerstr . 15, Leu «.
Oderbergerstr . 38, Busch .
Pankstr . 46, Günther .
Schwedtcrstr . 49, Löchcl .
Stolpischestr . 32, Donat .
Straßmannstr . 2, Fr . Hanke .

„ 24, Zander .
Tilsiterstr . 26. Gcßner .

dtdlersbof .

BISmarckstr . 17o, Wartenberg .

Doxbagoa .
Grünebergerstr . 10, Slug . Hanke .

Dvpenlek .

Grünstr . 8. Ullrich Nächst .

Kulebtenberg .

tubcrtuSftr . 53, Aug . Hanke .
charnweberstr . 24, Aug . Hanke .

Ober - Stalivaewelde .

Stemensstr . 16, Timm .
Dixdorf .

Weichselstr . 60.

Dchöncberg .
Sedanstr . 18, Stoyk Nächst .

Wolßcnsee .

11/1

tbczieht vom
rößlcn Gegner der Arbeiter -

schaft , dem Meister Bauer ,
Streustr . 2, seine Backware ) .

Straßburgstr . 20, BicrhalS .
Wllbelmsrnl » .

Hauptstr . 30. Milletat .

P arteig cn offen ! Hausfrauen ! Arb eiter !

Unterstützt nach wie vor die um ihre Menschenrechte

kämpfenden Bäckergesellen .
Der Bertraurnsman » der Bäcker Berlins und Umgegend .

Wir empfehlen folgende Schriften :

Der HuS ' und Qmbau
der HrUeiterverncherung

vom Standpunkt der Versickerten
von friedrich Kleefs .

224/13 * Preis I . - M.

Sozialdemokratische Flugschriften I ,

Sozialdemokratie
und ffrbeiterveriicherung

Preis 10 Ps.

Cxpeclition cles „ Vorwärts " ,
Berlin SM . 68 , Lindcnltr . 69 , Laden .



Spittelmarkt Belle Allianccsh - asse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Neu aufgenommen Spezial - Marke

Herren - und Damen - Stiefel
Chevreau

Erstklassiges

Fabrikat

Boxcalf

Vorzügliche

Passform

Bnime mnilviictettes -Siinilgien
mit Absatzfleck

......................................

£ d %\ ß \ j

27 - 30 31 - 35 36 - 42 43 - 48

2 . 90 3 . 40 3 . 90 4 . 50

Grosse Posten weisser Serie I Serie II Serie III

1 Batist - Blusen £ £ 15 ? " 1 . 65 2 . 95 4 . 90

Verkaufsstelle fir Mo»»eme»k- Mrlleii Der Brossen Jerliner Strassenbahn onü Jer Mzem . Berliner Omnibns- Scsellsthaft —

s

( * Soweit Vorrat

Lenkester - Cigaretten
New - Yorker Mischung , sind hervor¬

ragend in Geschmack und Aroma .

Generalvertreter für Deutsehlanih :

S . Rund , Berlin O. ,

Marsilius - Str . 23 . Amt vu . 10 « 9 .

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler OmihhohpIi * tOk Zwischen Rosenthaler i
Tor u. Invalidenstr . OrUllllcU5ir . lOö Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergebülfen Berlins .

SÄ flrbeltern , Parteigenossen
liiitbürgern zur Anfertigung eleganter

Herren-iKnalieiigarilerolie
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u, Kinder-AnzOge.

Grofie Auswahl in

Sommer- Paletots , Ulster , Radlabranziigen n. Fant. -Weslen
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter = Berufskleidung .
Die Herstcllnngr nnserei Fabrikate erfolgt in t

eigenen BetHebSWerkStätten unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

1 Lieferanten der
Konwam - Genosaenwchaft BerUna n . Umgegend , ,
des Berliner und Charlottcnbnreer Ronsnm -

Terelna und des Arbelter - Badfaurerbondcs .

kein Angreifen der Faser Ist bei Be -

putzung des neuen konkurrenzlosen
Waschmittels

Persil
zu befürchten , da es den Schmub
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht .
Für jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung , falscher Gebrauch

ausgeschlossen . Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf .

Fabrikanten: ÜLM & CO. . OÖSSBlllorl
auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

Herrenkleidung für 1 Mark
wöchentlich« TeUMlunz , lertlg und nach Maß. auch mit Anträte . liefert da» tilannte

Versandhaus Berliner Herren- Moden, nur StraiauerStr , 28, M° . , . nma » .
ohne PieiSaulIchlaz . Verarbeitung haltbarer Stoffe unter «aranlie sür ladel .
losen Eitz. Besuch mit Muffern jederzei!. Nichtatgeholie Maßanzüge , Paletot »
iManatSaard «rode ) werden nur tm

Im Monat August wird unser Geschäft

abends 8 Uhr ( mit Ausnahme des Sonn¬

abends ) und Sonntags von 10 Uhr vora

mittags ab geschlossen .

igarderode ) >

. . . .. . . . .

.
Consumnaus Frankfurter Allee 188, Ecke Möggelstrasse,

,iaen RäumuagSdreise » nur gegen Kassa verlaust .
Unser EonInm - iUnzug . seh, haltbar und praltisch , lostet nur 12,75 Marl

im

etzner
v\ nvttiT ?r

BERLIN

Andreasatr . 23 — Brunnenstr . 93

LBlpzifleretr . 54 - 55 —Bensaelstr . 67 - Rlxdorf . Berqatr . 133

MMe » Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren

1000 Mk. Belohnung
ter Erancbe als das meinigu nachwttst KATALOG GRATIS .

Danckelmannstr . 29, Horstweg 25
amKaiserdammu . Kais . Friedrichstr . 103,
Charlbg . bill . 2 —5 Zunuler - Wohnung .
m. Wannwasser , sosort bezieh, , ohne
Miele bis Oktober zu venniclcn , *

Ilochbaugcliindc .
4 Etage » , geschlossene

Bauordnung
dlrelt anschließend an den

Bahnhof

Seexeleiil
i » unweit der Döberitier
i » Heerstrahe

! IIIK. . . . 8Ak. . -
Hochwald - u. LandparzcUen .
Guter Gartcuboden . Gas -
anstatt u, Güterbahnhof vor -

I >banden . Ab Station Jungfern -
Heide 20 Pf . - Tour . Auskunst
durch unsere Verkäufer im Bahn -
Hofs - Restaurant und eigenen

VerkausSfontor in Seegefeld ,

Bvrlla , Reue Königstrahe Iii

iOOOOOS « OaOGS » SS » OG

*
3305L *

Sommer -

Räumungs - Verkauf .

Eine Partie

imit .

echter Persergetreue
Kopien

von wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe ;

90Xi85omM . 3,75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 ( „ 8,25 )
160X230 „ „ 8,75 ( , 12,75 )
200X300 „ „ 12,75 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 21,50 ( „ 28,50 )
300X400 . „ 28,50 ( „ 39,00 )

Passende Bett - o. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Nach auswärts perNachnahme ,

Teppich-Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Sttd . Seil 1882

nur Oranienslr. 158.

yahe nirgends Filialen .

en orra bi Iii gerSondc ran geböte

gratis u . franko .

« erantwortltch » RedÄteur : Ge » rg Davidsoho , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw, : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



fem . 25 . iiihjmj . 2. Keilllge des Amiirts " §ti [ \ m NollisblM.
Soziales *

Zur Nachahmung empfohlen !

Die ZentraNommission für Beseitigung des Kost - und Logrs - -
Wesens beim Arbeitgeber hatte vor einiger Zeit , aus Anlaß einer
Reihe von Nachfragen der verschiedensten Gewerbeinspektionen , den
Organisationen den Rat gegeben , unverzüglich die ihnen bekannten
schlechten Logis der bcn. ' . Arbeitgeber wohnenden Gehilfen den
Behörden zur Anzeige zu bringen . Daß dieses der richtige Weg ,
lehrt folgender Fall , der aus Kiel berichtet wird . Allerdings
passiert es dabei auch , daß der Arbeiter seiner Arbeitsstelle der -
lustig geht , aber manchesmal ist dieses der kleinere Schaden . Ein
Friseurgehilse , bei dem Barbier D. in der Dammstratze beschäftigt ,
hatte zur Schlafstätte eine dunkle Kammer , zu der wohl zwei
Türen , jedoch kein Fenster führte , so daß also an eine frische
Lüftung nicht zu denken war . Der Gehilfe erkrankte und kam ins
Krankenhaus . Nach seiner Gesundung wollte er seine alte Stelle
wicderuni antreten , wenn ihm ein anderes Zimmer angewiesen
würde . Der Arbeitgeber konnte sich dazu nicht entschließen und
das Arbeitsverhältnis wurde gelöst . Der Meister bekam einen
neuen , vom Militär entlassenen Gehilfen , welcher die Wohnung als
„ großartig " bezeichnete . Der entlassene Gehilfe erinnerte sich je -
doch des Aufrufes der obengenannten Kommission und ließ durch
den Vorsitzenden des Zweigvereins des Verbandes der Barbiere
bei der dortigen Polizeibehörde Anzeige erstatten . Darauf erhielt
der Organisationsvertreter folgenden Bescheid :

Städtische Polizeibehörde .
J . - Nr . la 2995 . Kiel , den 2. Juni 1908 .

Zur Anzeige vom 7. Mai 1908 .
Dem Eigentümer des Hauses Dammstr . 46 ist die Räumung

der im Parterre seines Hauses belegenen dunklen Kammer bis
' zum 1. Juli 1908 aufgegeben worden .

Lorey , Geheimer Regierungsrat .

Wenn auch nicht in jedem Falle so schnell und erfolgreich
gearbeitet wird , rechtfertigt sich doch die Bitte der Zentralkmnmission ,
auf diesem Wege weiter zu fahren . Der Kampf gegen den Kost�
und Logiszlvang wird hierdurch nicht unwesentlich unterstützt .

Berwaltungsbericht der Nordöstlichen Eisen - und Stahl -
Bcrussgenosscnschaft .

Nach dem soeben erschienenen Bericht der Eisen - und Stahl -
Berufsgcnossenschast ist die Zahl der versicherten Be -
triebe gegen das Vorjahr um 437 auf 5721 gestiegen . Diese Be -
triebe beschäftigten im Jahre 1907 insgesamt 127 411 Arbeiter , also
8432 Arbeiter mehr als im Jahre 1906 . Die stärkste Sektion ist
und bleibt die Sektion I Berlin mit allein 3374 B e -
trieben und 66 566 Versicherten . Trotzdem hat diese
Seklion die kleinsten Betriebe , denn der Bericht erwähnt , daß die
Durchschnittszahl der Arbeiter pro Betrieb in Sektion 1 : 19,73 , in
Sektion II : 23,02 , in Sektion IH : 28,92 , in Sektion IV ;
27,25 sei .

Die Lohnsummen sind auch um mehr als 13 Mill . Mark

gegen 1906 gestiegen , und beträgt der durchschnittliche Jahres -
verdienst eines Arbeiters

in Sektion I 1299 M. , gegen 1254 M. in 1906

n „ II 1015 „ „ 986 „ „ „
. m 1088 . , 1006 , , „

„ „ IV 965 . „ 931 „ . , .

Den Bemühungen der Arbeiter ist es also gelungen , die Löhne
durchschnittlich zu steigern . Weit zurück sind aber noch die Löhne in

Sektion IV und II . Das ist um so bedauerlicher , als die Teuerung
selbst die erreichten Lohnerhöhungen übersteigt .

Erschreckend groß ist wieder die Zahl her Unfälle , so daß
auf 1000 Versicherte durchschnittlich 98,70 Unfälle kommen . Sektion I
mit 117 und Sektion III mit 127 Unfällen pro 1000 Versicherte ,
während die Sektionen II und IV nur 54 und 62 Unfälle pro 1000

Versicherte zählten . Entschädigt wurden nur 1505 Verletzte und

zwar 1431 Erwachsene männlichen und 17 weiblichen Ge -
schlecht - , ferner 57 jugendliche Arbeiter unter sechzehn Jahren
männlichen Geschlechts . Auch hier zeigt sich , daß die
Sektionen I und Hl die schwersten Unfälle haben , denn in diesen
Sektionen wurden 13,84 und 12,44 Unfälle auf 1000 Versicherte
entschädigt , während diese Zahl in den Sektionen II und IV durch -
schnittlich nur 8,53 und 8,38 beträgt .

Als Folgen der entschädigten Fälle bezeichnet der Bericht :
Tod in 51 Fällen , völlige Erwerbsunfähigkeit in
5 Fällen , teilweise Erwerbsunfähigkeit in 771 und vorübergehende
in 678 Fällen .

Die Mehrzahl der Getöteten waren Familienväter , denn
33 Witwen mit 50 Kindern waren zu versorgen .

Der Bericht erwähnt , daß jetzt die Frage der V e r -

sich�rungs Pflicht der „ Volontäre " wieder in Fluß
gekommen >ei . Bekanntlich beschäftigen eine Anzahl Betriebe mit
Vorliebe „ Volontäre " , die ohne Lohn arbeiten und Lohnarbeitern
das Brot wegnehmen . Bis jetzt wurden diese Leute stets von der

Versicherungspflicht ausgeschlossen , weil sie keinen Lohn beziehen .
nur freiwillig sich versichern konnten . DaS Reichs - BerstcherungSamt
habe aber am 8. Februar 1908 in der Unfallsache des Volontärs
G. Sch . die Berufsgenossenschaft zur Entschädigung verurteilt und in der
Begründung des Urteils erklärt , daß es für die Versicherungspflicht
einer Person keinen Unterschied mache , ob diese einen Lohn ' beziehe
oder nicht . Demgemäß habe auch das Reichs - Versicherungsamt er -
kannt , daß Volontäre , welche in technischen Be -
trieben tätig sind , sämtlich der VersicherungS -
Pflicht unterliegen , während die kaufmännischen Volontäre ,
welche den Betrieb nicht oder selten betreten , der Versicheruugspflicht
nicht unterlegen .

Der angefügte Bericht der technischen Aufsichtsbeamten führt
aus , daß ini Berichtsjahre nur 982 Betriebe besichtigt wurden .
Leider beschäftigen sich im Bericht die Beamten meist nur mit der
Zustammenstellung der von den Unternehmern selbst angeführten
Ursachen der einzelnen Unfälle und kommen zu folgendem Schluß :
„ daß die meisten Unfälle sich bei Arbeiten ereignet haben , bei welchen
Schutzvorrichtungen überhaupt nicht in Frage kämen . Die übrig
bleibenden 686 Unfälle oder 45 Prozent ereigneten sich bei den
verschiedensten Arbeiten und sind zurückzuführen auf Nichtbenutzung
vorhandener Schutzmittel , z. V. von Schutzbrillen , seitens der Ver -
letzten , auf Unachtsamkeit und Ungeschicklichkeit sowohl dieser , als
auch der Mitarbeiter , sowie auf Gefahren des Betriebes an sich oder
auf Zufälligkeiten . "

Das ist sicher eine sehr bequeme „ Lösung " dieser Frage und
werden die Unternehmer diesen Erguß gerne lesen . Sehr leicht er -
klärt auch ein Beamter die große Anzahl der mit den Renten -
ansprächen abgewiesenen Unfälle . Es fällt auch die große Zahl der
mit ihren Ansprüchen abgewiesenen Personen auf . Weitaus der
größte Teil der Ablehnungen ist darauf zurückzuführen , daß von
völlig Geheilten , bei denen auch nicht der geringste Schaden für
ihre Arbeitsfähigkeit zurückgeblieben ist , Rentenansprüche erhoben
werden " . Auch das ist sehr bequem , entschuldigt aber nicht die Haltung
der Berufsgenosienschaften . Die Beamten vergessen vor lauter Ent -
schuldigungen der Unternehmer und ihrer Berufsgenossenschaft uns
die Zahl der bei den Revisionen vorgefundenen Verstöße gegen die
Unfallverhütungsvorschriften anzugeben . Warum ? Darum ?

Versammlungen .
Regelung der Arbcitsvcrmittelung in der Holzindustrie . Mit

dieser Angelegenheit beschäftigte sich am Mittwoch eine Vcrtraucns -

männerversammlung des Holzarbcitervcrbandcs . Der Referent ,
Arbeitsvermittler G ü t h , verwies auf den schon oft besprochenen
Uebclstand , daß der Arbeitsnachweis sowohl von einem Teil der

Arbeitgeber als auch der Arbeiter nicht benutzt wird . Die Ar -

beitsvcrmittclung durch Umschauen sowie durch Zeitungsinserate
spielt immer noch eine verhältnismäßig große Rolle in verschiedenen
Branchen des Verbandes . Die Folge davon ist die , daß manche
Arbeiter unter Umgehung des Nachweises bald Arbeit finden ,
während andere , die nur den Arbeitsnachweis benutzen , oft lange
Zeit arbeitslos sind . Zur obligatorischen Benutzung des pari -
tätischen Arbeitsnachweises waren die Berliner Arbeitgeber nicht
zu bewegen . Es müßte nun das Bestreben der Arbeiter sein , aus -

schließlich durch den Nachweis Arbeit zu suchen . Eine Regelung
der Arbcitsvcrmittelung in diesem Sinne wird jedoch jetzt , während
der schlechten Konjunktur , sehr schwierig sein . Immerhin muß
alles versucht werden , um nach Kräftew dahin zu wirken , daß mög -
lichst alle offenen Stellen durch den Arbeitsnachweis besetzt werden .
Die Ortsverwaltung des Verbandes hat sich kürzlich mit dieser
Angelegenheit befaßt und eine Resolution angenommen , die der

Referent der Versammlung vorlegte . — Nach längerer Diskussion
beschloß die Versammlung , daß die Resolution zunächst in den
Werkstätten besprochen und dann in der nächsten Pertrauens -

männerversammlung zur Abstimmung gebracht wird . — Die Re¬

solution lautet :

„ Die heutige Versammlung erkennt an , daß durch das An -

ftagcn um Arbeit , sogenanntes Umschauen , die Löhne hcrabgcdrückt
und Maßregelungen der Vcrbandskollegen herbeigeführt werden ,
daß ferner dadurch viele Kollegen materiell stark geschädigt werden
und eine lange Arbeitslosigkeit durchmachen müssen . Deshalb muß
es Aufgabe der Organisation sein , das Umschauen abzuschaffen
und eine geregelte Arbcitsvcrmittelung durch den Arbeitsnachweis
anzustreben .

Da jedoch eine sofortige Durchführung solcher Maßnahmen
zurzeit noch nicht möglich ist , so macht es die Versammlung den

Mitgliedern zur Pflicht , daß sie nach jeder Richtung bemüht sind ,
eine bessere Benutzung des Arbeitsnachweises durch die Arbeiter
wie Unternehmer herbeizuführen .

Ist in den einzelnen Branchen die Organisation genügend er «

stärkt , so sollen die Kollegen der Branche gehalten sei », unter Zu -
stimmung der Ortsverwaltung das Umschauen zu verbieten und
oie regelmäßige Einstellung durch den Arbeitsnachweis zu be -

schließen .
Wo es noch nicht möglich ist , die regelmäßige Einstellung durch

den Nachweis duxchzusctzen , dort gelten bis auf weiteres folgende
Regeln :

1. Beim Bedarf von Arbeitskräften ist der Arbeitgeber darauf
aufmerksam zu machen , daß er die Arbeiter vom Nachweis bezieht .

2. Weigert sich der Arbeitgeber , den Nachweis zu benutzen , so
sollen die Kollegen die zu besetzenden Stellen selbst melden .

3. Unzulässig ist es , daß von Kollegen selbst Arbeitskräfte
unter Umgebung des Nachweises nach den Betrieben bestellt werden .

4. In Branchen , in denen das Umschauen durch Beschluß ver -
boten ist , dürfen auch die Angehörigen anderer Branchen nicht
durch Umschauen in Arbeit treten .

5. Jeder anfangende Kollege soll sich durch die Arbeitsnach -
weiskarte beim Wcrkstattvertraucnsmann legitimieren .

6. Die Nachweise anderer Vereine sind gesperrt . "

Wollen 8te etwas Feines rauchen ? |
"ö f, !■». » m uu „ Mm Dann empfehlen wir Ihnen

SalemHIeikum

l

Zu haben in den

Cigarren - Geschäften

Garantiert naturell - aromatische , rein tBrkischo Clgarette .
Diese Cigarette wird in No. 3 nur lose , in den Nummern
4 bis 10 auch in einfachen Kartons a 20 Stück Inhalt ,

ohne Kork , ohne Goldmundstück verkauft .

Preis :
No- 3 4 5 6 8 10

31/, 4 5 6 8 10 Pfg . das Stück
Nur echt , wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht ;

Orientalische Tabak - u . Cigarettenfabrik „ YENIDZE "
Inhaber : Hugo Zietz . 138( 9*-

Deutschlands grSfite Fabrik ( Qr Handarboif - Cigaretton

J , Baei «

BailSMtrin�Al. ee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,

, El. Paletotsu . Havelocks
Großes Lager

Tin - und ausländischer
SSloffe zur Anfertigung

nach Maß. *

Aiierbiliigste , streng feste Preise .

Achtung ! Hariendorf . Achtung !

Hermann Reieliardls Restaurant , Chausseestr . 27 ,

jetziger Inhaber Georg Löwenhagen .
Bitte Parteigenossen , Freunde und Bekannte daS meinem Vorgänger

geschenkte Wohlwolle » auch aus mich übertragen zu wollen . Gute Speisen
und Getränke tu bekannter Güte . 36262 '

_ Oeorg Lttwenhagen , früher WilmSstr . 4.

Gelegen
lieite - Kauf !

Nach beendeter Balaoa
Frelsberabaetnng bis so

33 % 1
Teppiche " SiÄ ' i . r0
Gardinen T- 7Vtfta 61

Portieren v- JJ5 - 9<

sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwan¬
decken , Laufer - und Möbelstoffe etc .

Teppichliaus
Mlen c . .

Köoigstrasse 20- 21,
- a . d . JUdeustr . mmm> m

Söhmisehes Brauhaus
Berlin jgm — NO . 18 .

m

Sehte

„ Böhmisches Brauhaus "
Ziere .

Faß - Abteilung :
Flaschen - „

Landsberger Allee 11/13 .
FrledcnstraBe 98 .

Unsere Original - Abang - Flaschenbiere
Kolonialwaren - Handlangen .

T. VII. 2088 .
T. VII. 1670.

in fast allen
15661 ' 1

Stoff - Anzüge

21 - 18 - 1Z - Mi . .

Papierfas . - Anzüge

10 - M.■ehr haltbar .

Strand - Anzüge

14. 50 11- S- Mk.

Loden - Anzüge

Zl. - Z4. - 18. - M.

BlaucChev . - An züg ,

36. - ZJ. - 1B. - m.

/ ? e/se - Mützen

Reise - Wäsche

Staub - Mäntel

14. 50 6 - 4,25Mk.

Mk.

Ulster : ; : j

36. - Z7. - 18. -

Loden ' Pelerinen

18. - 12. - 9. - Mt

PiKee - Westen

6 - 4. 50 Z. 25 Mt .

Reise - Joppen

3 - 2,— Mt . 85 P. s

Loden - Hüte

: Rucksäcke :

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestrasse 29 - 30 □ 11 Brückenstrasse 11
Gr . Frankfurterstr . 20

Der HAUPT - KATALOG No . 34 kostenlos und portofrei mmmmmmmm



7? ut den Inhalt der Inserate
iivernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Schiller -Theater 0.
lWallncr . Theater . ) Morwih - Oper .

Sonntag , nachm . 3 Uhr ,
bei halben Preisen :

TIniIInv .
Romanlisch - komische Oper in 3 Akten

von Aibect Lortzing .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Ovoron , Kttnlg der Elfen .

Romantische Oper in 4 Akten von
Carl Maria v. Weber .

Montag , abends8 Uhr :
Gastspiel » elnrlcl » BOtel :

Der Postillion von Lonjumeau .

Dienstag , abends 8 Uhr :
vle 2lnnl » erfl « te .

Kleines Theater .
Sonntag , den 2. August ct. ,

Ansang 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 .
Montag : S mal 2 = 5 .
Dienstag : 3 mal 2 = 5.
Mittwoch : Z mal 2 = 5 .
Donnerstag : 2 mal 2 = 5.

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Ein Walzcrtraam .
Operette von OSlar Strauß .

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Die blaue Maus .

fnsltslMilköUlUöS

8 uhr . Schauspielhaus. 8 uhr .

Sommerspielzeit . Leitung v. G. Piltz .
Sonntag , den 2. August :

Ein RaDenviiter .

Schwank in 3 Akten V. Jarno u. Fischer .
Montag : Ein Rabenvater .
Dienstag : Ein Rabenvater . _

i Passage-Theater.
Heute 2 Vorstellungen .

nachpi . 3 —7 Dhr ( klein6 Preise ) ,
abends 8 —11 Uhr .
Abends 8 Uhr :

BELLINI
{ Der Eönig aller GedanWeser

| mitseinen noch nie gesehenen ,
ans Unglaubliche grenzenden

Gedankenübertragungen ::;

i Das kolossale August - Programm t
| Grete Gallus , Frlü Steidl usw . usw.

Obne Extra - Entree .

Der Riese
aller Riesen

Pisjakoff
Eintritt SO Pf .

Kinder , Soldaten 25 Pf .

7777 ?
T ~ A > ea . ee r »

XovitUt ! Novltttt !

OVa Ö' /a

Vera Tioletta .
Vaudedille - Operette v. Edm . EhSler .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schier .

Vorher 8 Uhr :

Die otnen ANrndtimite .

ERNItUtPROKTIKAT

sDiflr.
Franksurler Str . 132.

Das Geheimnis v. New York
Ans. 8 Uhr . Sommcrprcise .

Auf der Gartenbühne :

Uiealentorslelluna . LpeelalltSten .
U. a. : Carmen . Karl Braun . Paul

Coradini .

_ Ansang 4 Uhr . _

6rebrnder

Herrnfeld -
Anfang Thfiolop Vorverk .
8 Uhr . lUCfllCr . 11- 2 Uhr .

57 Kommandantenstr . 57

Täglich die Novität :

Das kommt
davon !

mit dem Vorspiel ;

„Es lebe das Naebtleben !"
Komödie in 3 Alten von Anton

und Donat Herrnfcld .

Promenaden - Konzert
im herrlichen Sommergarten und

aus der Pergola .

LfraiiZÄ .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Sonntag , den 2. August ,

Abends 8 Uhr :

Die MosellaDtle udiI ibr Weinbau.
Montag , den 3. August ,

Abends 8 Uhr :

Heber Den Brenner nach Venedig.

OOIOCISCHFR

GARTEN
Heute , am 1. Sonntag im Monat ]

:;: Eintritt ::: « - t Df
die Person * * ' "

= = Ab nachm . 4 Uhr : = =

Militär - Konzert .
( 3 Kapellen . )

Morgen , sowie tag ) . Gr. Hllit . - Konz. |

Metropol - Theater
Zum 318. Male :

Revue in 12 Bildern m. Ges. und Tanz .
Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

RGichshallen-Theater
Täglich :

Stettiner

ReichShallen - Garte » und
Restaurant : Militär - Konzert .

W. Koacks Theater
Direktion : Hob. Dill . Brunne » itr . 16

Graste Extra - Vorstellung !

Kulicke im Familienbad

v. io Vannsee .
Aktuelle GcsangsburleSke .

Vorher : Die neuen Spezialitäten .
Ansang 5 Uhr . Entrec 3v Pf .

Donnerstag : Beneste XSto Belob :
staubenlsrobe .

w. slhaiis

j Woinbergsweg 19/20 , Rosonth . Tor .

Spezialitätenvorst , im Garten .
Sei ungünst . Wiltening i Theater .

Neues Programm .
Ansang der Vorsirllung 8 Uhr

tz

j
Sanssouci , svaaeT

Direttion Wilhelm Reimer .
Montag , Donnerstag und

Sonntag :

HollfflannsMUger
und Tanzkränzche » .

Einakter , Ensembles .
Aktuelle Vorträge in Wort

und Ued ?c.
Leg . Sonnt . 5, wochent . 8U.

Morgen :

Gr. Elite-Soiree KJinmh.

Brunnen - Theater
Badstratze 58. Direkt . : Willi Voigt .

MT Taglich : " 99

Der deutsche Michel .

Erstktasjigt SpeMtitäte «.
The 5 Violettes Trio Busson
Kurt Ellys The 4 Gerlings

LRff - Rudolf HUIzer . <9gsQ
Eröffnung 2 Uhr . Anfang 41/ , Uhr .

Vorverkauf von IG Uhr ab.
Dienstag , den 4. August :

Gr. Benetizvorstellung für Karl ssriedau

« « « « « « » « « « « « « » « « « « » «

Welz illckl - MM.
Lohönhauser Allee 148.

Täglich :

Kttliiier Herst».
Voirsstück in 2 Akten .

Dazu

ersthtllsßge SpeMtitäten .
» OO » O » > 5 > > OOO > > AOO

Beriiner Frater - 7iieater
Kastanien » Allee 7 —9 .
OWT * Täglich - WD

Die Welt ein Paradies
große Ausstattungs - Eovue

und erstklassige Spezialitäten .
Anf Sonnt . 4 Uhr , Wochent . 4>/z Uhr.
Im Saale ; Tflgllch gr . Ball ,

Max Kliems
Ml 8onimcr - Cheatcr .

— Hasenheide 13 —15 . —
Artistische Leitung : Bernhard lange

« glich - GroßesKonzertTheater-
und Spezialitäten-VorsteliiiDg .
Mittwoch : Kinderfest .
Donnerstag : Elite - Tag .

Meli » Kagenheclr
größte Raubtier - Dressur - Schau der Erde .

Berlin , Königstraße , Ecke Nene Friedrichstraße
Am Stadtbahnhof Aiexander - Platz .

Große Gala » Premiere

onnerstag , 6 . L Uhr
Aus dem Riesen - Sensations - Programm sind besonders nennenswert :

dressierte MM
Eisbären

in einem Käfig zusammen und ganz allein

vorgeführt vom Direktor Willi Hagenbeck *

Am Schluß der Mllong ; Der phänomenale Eisbären - Vasserrutseh .

i Fernruf

Vll

1451

prächtige Löwen
in einer vollständig neuen Dressur , vor¬

geführt vom Domptep Aug . HUlkop .

Der
S ESvren

Triumph
ven , 2 Ti |

der modernen Dressur !
igerdoggen , 1 Steinbock und

Die weltberühmte Hagcnbecbsche ge -
>: 8 Ettwcn , 5 Tiger ,
oggen , 1 russisch .

vom Dompteur Karl
Fcldmann .

2 indische Zwerg - Elefanten u .

i Shetlandsponny , vorgeführt vom

Nor in den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder j
unter 12 Jahren und Militär vom Feldwebel ab - |

wärts auf allen Plätzen halbe Preise .

Fernruf Vit , No . 1451 .

IT * « e - d - a fB Panoptikum
W et 9 l tl 11 s 165 Fricdrichstr . 165

Die

ÜÜ heiligen Dsungusen M!
Ohne Extra - Entree .

aus dem Reiche der Ritte .
Vereinsbllietts ; halbe Preise .

Diez ' Spezialitäten - Theater
liondsbergor Allee 70/7 » , direkt Ringbahn - Slation .
Bequemste Fahrgelegenheit nach allen Sladirichlungen .

! Ob schön ! SMT Täglich : Ob Regen !

Das neue und bette Programm Verlins .

Die irite rail Inste EjiiMerjriippe itr Cjjdwart Cetr.BDgler. !

§ 10 ftie {en " CöweD u . 8. ( Riefen - Bären .
Ansang 3 Uhr . Entree Wochentags 20 , Sonntags » 0 Pf .

OOO > G « » GOG Täglich : Volksbelustigungen aller Art . » » GGOGGO

IjHez' Seeterrasse , MtenherJ
Onorloroft * Die breite Roederstraste verbindet LandS -

�jsuLueioli , n - iv , berger Allee mit der Stadt Lichtenberg .
25 000 Personen fassend . 11 000 qm groster See .

Fahrverbindungen ab Aleranderplatz : Linien 58, 84, öS, öö, 87, 83,
69, 70, 71, 75, 81.

He , lte sowie f . - sowie um 5' / , u. S' / , l
jede » Sonntag nr . IVUnZcri Uhr : Auftreten der I

l besten Turmseilkünstlerder Welt . ' LstC. »

Erstklassiges Spezialitäten -Theater,
Riesen - Land - u . Wasser - Feuerwerk u . Ball .

� 15 Ruderboote . X Riesen - Kaffeelliche . X Vier verdeckte Kegelbahnen .
w! Volksbelustigungen . — Anfang 2 Uhr . — Theater l >el .

Bei ungiiustiger Witterung Schui , für « 000 Personen . *
Entree 20 Pf. , Kinder unter 12 Jahren in Begleitung Erwachsener frei . �

• www vI

1 « » > - . ffene Welt
� BSF " Täglich s " �Sli �

DoppelsKonzert

Hasen -
beide 108 - 114 .

IuoppeisKonzert
M

und

Spezialitäten - Vorstellung .
Abends 10 Uhr :

2 Mr . GadMn II . ♦

L er KopfspniDg aus der 6 . Etage. J

aSUk Dampfer - Extrafahrten

von der Wtttsenbrücke .
Sonnlag : B U. 2 Uhr nach

vu o. 2 uhr nach KranipEF .burg
2 Uhr nach leue . Adle

Montag : 10 Uhr nach HßSSBIlWillkel u.

OieRiiig ; 8 Uhr nach

10 Uhr «ach OCOOCUHUIRCI u. DUUCUMIUUC,
'

75 PC

Vit Uhr «ach Teupitz, hin tlnd zurück 2. 00 M. , einfach 1. 50 M

UMiaersder!. � � » �1� M. . e . « �

Hinfahrt 50 Pf. . Rück.
fahrt 50 Ps.

37322

hin und zurück

M. , eil

hin und zurück

Mittwoch :
hin und zurück

V 75 Ps.Donnerstag ; 10 Uhr nach HeSSBUWillltel u.

8 » Knmiersilort, �

Sonntag , den
TflipilZ, hin und zurück 2,00 M. , einfach 1,50 M.

Täglich v' / , und 2 Uhr nach Freibad Grünau und Krampendurg .
Reederei f . . Kaimt , Stralau - Berlin . Tel . - Amt VII , 580 und 13459 .

erliner lilk - Trio .

Felix Scheuer
USlnlmhntr . l .

toRhKÄÄS

Wtt - Stoff - luv)
scrlige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser Ätz , haltbare Fuitersachen .

Bei Siofsitescru . tg billigste Preise .
Erankc , Ackers ! ratze 143,

35242 » Ecke Jnvalidenstratze .

ReichePs

? ruehtsuruti - 8xtrakte
das volle , natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend In

Rlmheer , Kirnen , Erdbocr . Zitronen , Elmetta ,
Eemon Sqnash . Cirenadinc , ( ft - anzUs . ) Orangenote .

Eine Originalfl . gibt 5 Pfd . Limonadeusyrup ,
dessen rolnor wirklicher Frucktgeschmack und Billig¬

keit überrascht .
Ein pkund stellt sich fix und icrllg aus etwa 25 PI .

Ganz vorzüglich zur Bereitung köstlich erfrischender
Limonaden , Brauselimonaden

als Zusatz zu WelBbier , besonder » als BeiguB zu
Puddings , Speisen : c.

' / , Flasche 75 Pf . Zum Persuch ll , Flasche 40 Pf .

Berühmte Original • Belvlisl • Emlusn ,
keine Kunstprodukte , sondern natürliche
Destillate und Extrakte . Nachweislich Beste ,
Bewährteste und im Gebrauch Billigste zur
Selbstbereitung von Cognac , Rum und sämt¬

lichen Likdren .

WV In Handerftaasenden Haashaltungen im Qebraucb ! - WS

Otto Reichel , Berlin S0. ,Etsenbahnstr . 4.
CtrttBte Spezlalfabrlk Deutschlandn .

_ FcrnIPr . . AnIchMsse IV . 4751 , 4752 , 4753 . _
„ Die Destillierung im Haushalt ' *. Wertvolles Rezeptbuch Gratia !

Niederlagen In den durch meine Niederlagsschilder kenntlichenDregerien ,
wo nicht «rhälillch , Versand ab Fabrik .

Casse sich niemand durch Nachahmungen tänsebent

f £ " ÄS BHctol - taM, ÄÄSÄ IMIlen .
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Arbeiter - Sängerbund Berlins und Omgegend.
Heute Sonntag , den 2 . August , im Schloß Weißensee :

17 . Sänger * « Fest .
200 Gesangvereine . Massenchore , LÄfoi, ®. r Einzelchöre .

Sänger - Festzug . Doppel - Konzert .

• • ö Feuerwerk , s K s

Von 4 Uhr ab in beiden Sälen : Tanz gegen Nachzahlung von 50 Pfg ,
Die Kaffeeküchen sind von früh 8 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet .

Billetts Im Vorverkauf a 20 Ptennig , an der Kasse 30 Pfennig . Festbeft mit Programm an der Kontrolle gratis ,
Anfang : früh 8 Ehr .

Straßenbalmverbinaangen : Linien 59, 60, 61, 62, 62E , 63, sowie Einsetzwagen vom Alesandorplatz . Ferner Nord - und
Vollring bis Bahnboi Weißensee .

Billetts sind in den mit Plakaten belegten Handlungen zu haben , ebenso bei J. Meyer , Oranienstr . 103, H. B artet ,
Brnnnenstr . 95, A. Seiirit , Bergmannstr . 104, E. Karg , Eixdorf , Fuldastr . 58, O. Müller , Schivelbeinerstr . 2,

Przibüla , Weißensee , Kronprinzenstr . 13.

a
Der Vorstand .

Verband der Tapezierer.
Filiale Berlin . — Bureau ; Engelufer 15 , Zimmer 60.

Sonnabend , den 8. August 1908 :

Großes öommerfest
im SchweizeraGarten , Am Friedrichshain 29/32 ,

bestehend in

( Jarten - Konzert X Spezialitäten - Vorstellung
Großem Bali

Kinderbelustigungen X Fackelpolonäse usv .
und unter gütiger - Mitwirkung des

Gesangvereins Sangesfreunde von 1905 a-sJ-. ).
Die Katfceküche Ist von 3 Ehr ab geblfnct .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf . 177/17
Zahlreichen Besuch erwartet Das Komitee .

Nolksgarteu - Theater
— am Bahnhof Gesundbrunnen . —

Konzert , Theater und

Spezialitäten-Vorstellung ,
„ Goldene Herzen "

Volksposse mit Gesang in 3 Akten .
Acnes Riesen - " VE

Programm .

Schweizer
Garten .

Am KUnigstor — Am Frisdrichshaln .

Täglich : Theater-Vorstellung,
Spezialitäten und Ball .

Berliner Leben .
Volksstück mit Gesang in 3 Bildern .

Mutwoch ; Kinderfteildechst.
Volksbelustigungen . Kinematograph .

Entree 30 Pf .
An Wochentagen (st Saal n. Garten

an Vereine zu Festiichkelten zu
verge den .

_

fisthahw-yark
Am KDstrinerplatz , RDders dorferstr . 71

Hermann Imbs .
Täglich :

großes Konzert ,
Theater - undSpezialitäten -

Vorstellwng.
_

Karlsgarten ßixdorf.
Karlsgarten - StraBe 10- 11, •

Sommer - Spielplan .
Montag- Apollo - Sänger .
Viittwoch . Tonnabend , Tonntag :

LpeÄaiitäten und Theater .
Vorher : Garten - Konzert .

r

il
P
I

Zentral - Terband der Manrer Deutschlands
Zweagverein Berlin .

WWWW WS. « .

Sonnabend , d. 8. August , in den Gesamträumen der Brauerei Friedrichsbain :

17. Stiftungsfest des Zweigvereins
bestehend aus Konzert , Spezialitäten , Tanz usw .

Auftreten des Berliner Elktrlo sowie erstklassiger 8pczIaII täten .

Reigenfahren der 8. Abteilung des Berliner Arbeiter - Radfahrervereins „SolidaritSt " .

Auftreten des Gesangvereins Berliner Maurer , Dirig . Herr Ostermeyer .
Kinematograph .

Kind erb ein stlgnngen : jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis . — Ueberraschungen .
Die Kafleeküche steht den geehrten Damen von 8 Uhr ab zur Verfügung .

Anfang des Konzerts 4 Ehr .
Hierzu ladet irenndliolist ein Das Komitee .

ist ein Machmittag des

Zentralverband der Handlungsgehilfen
und ' Gehilfinnen Deutichlands .

* Bezirk GroßsBerlln . =■=

Bnroan : Mcae KOnlgstraBc 36 .

Heute , Sonntag , den 2 . August 1908 :

SommersPest
im Konzert - Etablissement Brauerei Priedrichshain

( früher Lipps ) , Am Friedrichshain 16 —23 .

Künstler� Konzert
( Dirigent : Haximlllan Fischer ) .

Auftreten des Berliner UlksTrio etc .

Kassenerlffnung £■/ > Uhr . Entree 25 Pf. Beginn des Konzerts 4 Uhr
Die Kafleeküche Ist von 3 —7 Ehr geiiffhet .

Im großen Saale : ( HF Tanz . ' MI
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung im großen ,

über 8000 Personen fassenden Saale statt .

289/16 _ _ __ Das Vergnügnagskomltce .

Hier :

I

| 8. Augu

K *

NB. Das Bureau des Zweigverslns , Engel - Ufer 15, Zimmer 53,
August , also am Tage des Stiftungsfestes , geschlossen .

MslelleBentseher Holzarbeiter - Verband .
Sonnabend , 8 . August , in Kellers Festsälen ( Inh . : Freyer ) , Koppenstr . 29 :

Großes fokal - and Inslnimeiilal - Konzert .
Mitwirkende : Gesangverein Morddentsche Schleife ( Mitglied des A. - S. - B. ) .

Berliner Slnfonlc - Orchestor ( Direktion : Kapellmeister Maximilian Fischer ) .

NÄ « roßer SaU Ä « * ÄÄä . fret - Tanz .
Vor und während des Konzerts : Rauchen nicht gestattet . X Anfang prttz . 81/ , Ehr .
Billetts a 50 Pf . sind bei den Zahlstellen - Kassierern , im Burean Engel - Ufer 14, part ,
sowie im Lokal von Lorenz , Koppenstr . 28, neben Keller , und Merkowskl ; Andreasstr . 26,

erhältlich , 84/14 * Das Komitee .

Voranzeige .

llHiW -

„Freiheit "

| fflarkgrafen ' Säfe |
Marksrafendamm34 . Ai : itVII4277 ,

Inh , Hermann 8choltz .

Heute ; Ops Balis

3
Säle von 100 —1000 Personen zu
Festlichkeiten und Versammlungen ,

2 Kegelbahnen . * I

Alhambra
Wallner - Theaterstraßc 15.

Großei BallJeden

Sonntag :

GooheS Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Zaineltat .

Z

Oder - SohSneneide a. d. Oberspree .
Inh . : All » . Slocrner .

( NeueS Konzerthaus . )
Heute : *

Extra - Reunion.
( Leitung : Tanzlehrer 8nchs . )

Für Vereine und Gewerk -
schaften im Sommer noch Lonn -
aheiuie zu vergeben .

Bedingungen in bekannter
1 kulanter Weise .

Empfehle den Gewerkschaften usw.

mein Lokal zu Merbjfott -
{]i}ill !fjfll . Zimmer für 36 bis 70

Personen . Zahlstelle des Deutschen
Metallarbeiter - Verbandes , der
Schneider - Krankenkasse . 8519L *

Luiscnstr . 26 .

Schwarzer
Friedrichsberg

Udler
Frsnbfarter Chanssee 6

( früher ISO ) .

Sladlbahnslation Frankf . Allee . Inh . I ( ieb7 * JllTtlhOld . FernT�TrwdHÖ�erj��S !
Jeden Sonntag :

kr. Künstler-Konzert und kr. Spezialitäten-Vorstellung
Anfang 4 Uhr . . Entree 90 PI .

Jeden Mittwoch :

Gr * MlhtarsKonZert ausgeführt von der Jugendwehr und

Soiree der ApolloaSänger *
Anfang 8 Uhr . 3528L *

Restmirlmt Hiisselwerder
Mleder - Schftncwetde

( Fünf Minuten com Bahn hos ) .
Gr. Garten zirka 10 090 Sitzplätze .

400 Meter Wasscrsront , 100 jähriger
Baumbestand ,

Ausspannung für 200 Pserde ,
M - Kassee . Küche .

Warme KUche zu zivilen Preisen .
Den werten Vereinen und Ver .

bänden steht daS Lotal zu günstigen
Bedingungen zur Verfügung .
316711 * Der Cctenom .

flandpartie-,
Vereins - , VerlosnngS - Gegen -
stände , Lampions , Papier -
mächen , Radau - Instrumente

in hervorragender Auswahl .
Austergewöhnlich billig z. B:
transparente Stoctlateriien .

Dhd . 35 Ps, 36132 *

SernksrÄReiNel ,
Gräbt . Lpielvearengssch . lleotsehi .
Gr . Hamburger Strafte Äl/AZ

Elle Oranienburger Siratze .
Iii Schaufenster .

Achtung ! Weitzenfee !
Zum 2. August halte mich den werten Genossen bestens empfohlen .

Fertige Speisen und beste Getränke z » billigen Preisen -

Will » Krüger , SchWiwi - «. • » « - -

Weistensee , Linden - Allee 57 ,

von der fflichaclbrllcke
» WKWWMÄ , an der Michaelkirchstraste .

Fahrplan der billigen Ferienfahrten mit Mustk .
Montag g>/ , Uhr früh nach Schmöckwitz und Neue Mühle . — ~

und
�Freiiag

9' /-" Mid�l/zUhr stach S

ng 91/ , und 21/« Uhr nach WolterSdorser. . .
g>/ , Uhr vorm , stach WolterSdorser S>-- - - -" l '

Diensta
und Ziegenhals , — Miitwoi

leufe , 10 Uhr vorm . nach Schmöckwitzk,-/a 4.141. vvkui . UUUJ iUJUUKUÖUDt
und Neue Mühle . — Donners
Schleuse . — Preis früh u. nachm . hin it." zurück nur 50 Ps, . Kinder die Hüls
946 & Reederet G. Zachow . Tel . Ami IV , 662:

3ndustde - ? est - Säle
Beuttistrajis 20 Tel. : 1, 1722 . Beuthstrajie 20

Hiermit empfehle ich meine kleinen und grosten Säle und
Vrrcinsümmer . 50 — 100V Personen fassend , zu Vereins -
festiichkelten , Versammlungen zc . sowie zur Nl > Haltung von
Hochzeiten ( eigene Auffahrt ) zu den kutantesten Bedingungen .

33132 » Hermann Götze *

Sonntag , den 16 . Angnst :

Großes Kreis - fest
des I. Kreises ( Provinz Brandenburg )
im Etablissement Hasselwerder ( an dar Oberspree )

Konzert , Theater , sportliche Aufführungen ,
Im Saale : Grofier Ball .

Herren , welche dajan teilnehmen , zahlen 60 Pf . nach .
Um 8 Uhr : Kopsofahrt . 5 Uhr ; Theater - Verstellung .

Um 7 u. 9Uhr : Sportliche Aufführungen der Bundesvereine .
Die Kafleeküche steht den geehrtea Damen ' von

2 Uhr an zur Verfügung .
Anfang des Konzerts 4 Uhr . Entree 20 Pf.

Programm an der Kasse gratis .
Für sichere Aufbewahrung der Bäder ist gesorgt

Das Pestlokal ist z « erreichen mit der Stadt - und
Kingbahn , sowie Görlitzer Bahn bis Nieder - Schöno -
weiae —Johannisthal . Dampferverbindnng ab Waisen -

Brücke und Jannowitz - Brüoke bis zum Pestlokal .

29 29

29

GardlnenhauS
Bernhard
Schwartz .

Wallstr . 29
■( Flur - Eing . )

Gros & Detail .

SS

GasglühHeht - BaumaDn
Alte JakobstraBe 125. Grotzhandlung .

flSteh

- m
UcU. größte Aindenvagenfabrik Sachsen »
v. einzige deutsch», welche direkt nt - Famtl.
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Fracht «
katolog Ihnen sendet, ist
Julius rretbar . örimma l34 .

Ulvhvr Ivo Alorgvi »
neu aufgeschlossene » Gelände

Sabnbok

Stadtbahn - und Vorortverkehr ,
20 Pfennig - f out , Güter¬
bahnhof , q/htfährlge Anstedelung ,

billige Wohnungen ,
bester , lehmiger Gartenboden ,
Gas - u. Wasserleitung , günstigste
Zahlungsbedingungen , langjährige
Hypotheken . Jetzt noch ( 147/7

□R. von 10 Mk. an ,
Auskunst bei unserm dicht am
Terrain wohnenden Vertreter
E. Stremestne , KanlSdorf ,
Hönower Straße und Restaurant
Bobey . — Besitzer :

NMiafteS »Ilsede ,
Berlin , Neue Königstraße IS .

5 ? X

von 10 Zentnern an ab Platz :
Ferdinand Salon a ZIr , SS Ps .
Anna
Fielist . . . .
Anhalt . Kohlentv
Ilse . . . .
Halbsteine . .
Slnthraeit . . . .

Steinkohlen , Holz und KokS zu
billigsten Tagespreisen .

Bei Lieferung frei Haus 10 —15 Pf .
per Zentner mehr . Handwagen
werden gratis verliehen . 377415

04
Oft

1,00 St .
1,00 .

90 Pf .
8,25 St .

MI » .
Kohlengroßhandlung ,

Palisadenstr. 95.
Amt 7, 10290 .

Zahnziehen und Plombieren .
Alfred Fanatmann ,

O. M an teuflols tr aß e 0 .

Auf Teilzahlung
Wöchentlich nur R Hack !

Große Auswahl Ekcea ,
Goldware » jeder Art , Zithern ,

Phonographen
Grammophone
Musikwerke usm
Verlaus von prima
Flatts » und Walzen .

Mreii Köllig, pk�hauer
StraLe 68, I, Etage , und Relnloken -

dorfer Straße 101, I Etage . *

Alf . Zithern ,

%a
i.



0lur nocjjkur $e
dauert im

tKaufiaus frans Sonntag
Leipziger Strasse 75 - 76 Am Dönhoff - Platz

der grosse Schluss - Verkauf �SS
um vollständig zu räumen , undwollenSie unsere An -

Es sind noch vorhanden :
Restposten Waschblusen

.....................................
. . . . . . . . . .letz » 75 pt

Restposten Zephirblusen mit vmi - e - drze »- »

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . .jetzt 95 pt

Restposten Musselinblusen bzamwollene , mit • Chsnei BordOre . . . . . . .jetzt 1 . 50

Restposten Le ine nblusen reizende Bordaren

............................
jetzt 2 . 95

Restposten Wollblusen eznz gefüttert

..................................
jetzt 2 . 95

Weisse Blusen
Restposten elegante Ausführung beliebte ? - » 5on . . . . . jetzt 3. 50, 2 . 95

Restposten v/eisse Matrosenblusen mit bleuem veberkregen . . . . jetzt 2 . 45

Restposten 3ammetblusen genz getattert , trMier i . 50

. . . . . . . . . . . .

Jetzt 3 . 35

Restposten Seidenblusen odne vntereckled de! trüberen Wertes . . . . . . .jetzt 7 . 50

Restposten Spitzenblusen darunter die ele - << f ; r \ 4 e - �, q ryp - ry
gantesten Sachen , trüber bis 21 . 00 . . . . . . . . . . . .Jetzt l ' . OU, lU . OU, »?, / O, ( . DU

Restposten hocheleganter Seidenblusen 1Q en 1ß e « = n
darunter Modelle , ohne Eücksicht des wirklichen Wertes Jetzt iw « OU, ID . DU , ID . DU

Restposten Wasch - Morgenröcke trüber . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . jetzt 4 . 75

Restposten Staub - u . Reisemäntel , Sommer - u . Winter¬

paletots zn Jedem annelunbaren Prelscl

Restposten Waschkleider klein kariert , froher 9. 50

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt 4 . 50

geböte in diesen Tagen ganz besonders beachten !

Restposten Leinenunterröcke ohne Büoksiebt des trüberen Wertes . . jetzt 1 . 50

Restposten « Jupons allerbeste Qnalltat . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jetzt 9. 75 , 5 . 85 , 3 . 75

Restposten Unterröcke mit rattet . Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt 5 . 75

1 Ständer reinseindener Taffetröcke Ww- rt�jeLt 21 . 00 , 18 . 50

Restposten Lüster - Jupons fdr den
leUt 4 . 75

Restposten schick verarbeiteter Faltenröcke Aub»s ! so . jetzt 4 . 50

Restposten eleganter Kostü m röcke � Wcue ' r�1 ° u�s ? jeÄ 9 . 75

Restposten Wasch - Kostüm röcke trobsr bis » . so

. . . . . . . . . . . . . . . . .
jetzt 4 . 50

Restposten schwarzer Alpakakleider garniert , Bock u. Taüie . jetzt 10 . 50

Restposten marineblauer Faltenröcke Ä?rtes�°.°. �.°.�. . . .?.° jetzt 3 . 00

Xindcn - Xonkcktion

Restposten Kinderkleider imitiert Musselin , Büngertorm , I —t jabre . . . . .Jetzt 95pt

Restposten wollener Kinderkleider 2 . 00

Restposten Wasch - Kinderkleider 5 - 1Z dabre . . . . . . . . .darebveg jetzt 2 . 50

Restposten Knaben - Waschanzüge in e Grossen . . . . . .dnzebveg jetzt 2 . 50

Restposten weisser Matrosenkleider �!nihreeb! ' kras. cn ��°. �Zetzt 5 . 50

Restposten Matrosenkleider . . . . . . . . .jetzt S- 1Z dabre 3 . 50 , S - S dabre 2 . 50

Tändelschürzen

..............................................................................

jetzt 25 , 35 , 55 et .

TändelSChÜrZen bunt , mit Acbselblndern , ohne Backsiobt des trälleren Werte *

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt 95 Pt

Panama - Hausschürzen mit voiant und . . . . .

........................................................

jetzt 1 . 65

Wl ' rtSChaftSSChÜrZen mit Volant nnd Tasche , extra weit , prima Stoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt 85 , 95 Pt

Damenhemden telnste Qaautaten mit Madeira - Fasse , Irälicr 3. 7S . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .Jetzt 2. 10, 2 . 75

Sommer - Anstand sröcke au * gestreiften Flanellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt 1 . 55

Weisse Stickerei - Röcke iränerer wert dn » Hoppelte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

jetzt 3. 50 , 2. 75 , 2 . 25

Borten , Besätze , Tressen au * Memtuto . « e . tpo . tea , 11 Meter Valencienne - Spitzen und - Kuoons . . . . . . ., . . . 65 und 35 pt

Spitzen , Tüllstoffe iseri « . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .pro Meter 75 pt 11 Meter Einsätze

...................................................................

95 pt

Restposten Leinen - und Baumwollwaren , Handtücher , Servietten , Bezüge , Inletts !

Restposten Taschentücher zum Auasuchen . . . . . . . . . . . . . . .. . . iimtzend 1 . 00 Restposten Herren - Artikel : Oberhemden jetzt durchweg 3 . 00

Restposten Handschuhe schwarz und weiss . . . . träher 65 Pt. , jetzt ? » * r 30 Pt. Herren - Steh - und Umlegekragen . . . . . . . . . . .vutzeud 3 . 00

Regenschirme für Damen und Herren . . . . . . . .jetzt 2 . 95 , 1 . 95

« v . . Gardinen , Teppiche , Portiören , Decken , Läuferstoffe zu jedem annehmbaren Preise !
1 Serie Steppdecken 160x200 « t

......................................................................................................

jetzt 5 . 50

1 Serie Steppdecken mit doppelseitigem Satin . .

......................................................................................

jetzt 8 . 75

¥J a a ww » » �
in Waschstoffen , Kleiderstoffen

l \ 0SipOSieil in Kesten - Ilupons und Leidenstoffen �ur Räumung ,

Unerreicht billig — da endgültige Räumung !
-

" '

- Qescljäfisdeit 9 - 1 und JVö Wr =

Mo amüßereu mir uns ?

Im Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Waldstr . 74 .

Küche und Keller vorzüglich .
Vereinen und Gesellschaften bestens empsohlen . Ernst Höflich .

Graumann' s Festsäle und Garten.
27 Naunynstr . 27 .

DM - Bühne . 3 Kegelbahnen .

Sonnabende u. Sonntage noch frei !

jlehtnng, Vereitle I
Für Sommer - und

Kinderbette empföhle » :

Stocklaternrn , Fackeln , Schärpen ,
Kopfbedeckungen , Jlluminat . - Llltrrilen ,

Telorationsgirlanden , Verlosungsartilel , Harken , Sensen ,

Keglerpreise , Jux - u. Scherzartilel , Feuerwerk , Festabzeich .
tzcoUe Answnhl , billige Preise , knlante Bedienung ] |

Pohl & Weber Nachf . , Berlin .
Am Spittelmarkt 4/5 I Alexanderstr . 51/5Ä

Jnh . : Otto Oeser . Jnh . : Ernst Herbst .
Kataloge gratis und franko sowie Bersand nach aufterhalb . , ,

Ein Triumph
der

Zigaretten - Fabrikation !

Selowsky ' s

Caruso
Zigaretten

nur 3 Pfa
per Stück !

Kofiäger - �alast - TestsäSe .
Hasenheide 52J53 . Fr . Gustavns . Fernspr . Amt IV, 1980.

Empsehle meine Säle , 150 —15<X> Personen lassend , zu VereinSsesllichkeiten
und Versammlunzen usw. 3765L -

Tür die Wintersaison sind noch Sonnabende
und Sonntage zu vergeben .

S. KdliSKI,

Langschiff A. 75,00 ,

B, versenkbar 105,00

fly
' '

in Firma „ Baby "

pfnstrri ' M Kleiststrasse 21 ,
am Wittenbergplatz .

■ * Bellealliancest . 107
Hallesches Tor.

Cbansseestrasse 80 ,
an der Boyenstrassc .

Bobbin , versenkbar Frankfurterstr . 115 ,
145,00 , Adler und an der Andreasstrasse .

SchneUnäher . Oraniensti - asse 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bcnsselstrasse 18 ,
an der Turrastrasse .

Invalidenstr . 160 ,
an der Brunnenstrasse .

Brnnnenstrasse 92 ,
an der Rügenerstrasse .

Scliöuhansor Allee 115 ,
am Ringbahnhof .

8paudan , Havelstrasse 20.

18. 00. 15 00 IS 00 bis Teilzahlung gestaltet Näb -». > lo , UU, 18,00 bis maschincn ohne Anzahlc . ag
90,00 . 1,00 w. Vertreter a. Wunsch .

Feinste Marken ,
Specialrad ,

von 55,00 an .

Sportwagen
3,50 , 5,25 - 50,00 .

W
für Kinder 7—60,00 ,

für Erwachsene

8- 100,00 .

üeicrant d. Post - Spar - und Voischussvezcins , Bezirkv . Norden etc.

Leraiimorüicher Siedaktellr : Georg Tevidsehn , Berlin . Für dcnJnicratcnteil vcrantw . : TH. Glockc , Berlin . Trncku . Verlag : Vorwärts Bnchdruckcrci u. VcrlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Partei - Angelegenheiten .
Die Generalversammlung deS Verbandes der sozialdemo -

kratischeu Wahlvereiue Berlins und Umgegend findet am

Sonntag , den 23 . August 1908 . mittags 12 Uhr , in
Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 , statt . Anträge zu
derselben sind spätestens bis Donnerstag , den 6. August , an
das Verbandsbureau , Lindenstr . 69 , einzusenden .

Steglitz . Mittwoch , den b. August , Versammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Abrechnung . 3. Wahl
von Delegierten für die Kreis - und Verbandsgeneralversamm -
lung . 4. Beschlutzfassung über die Verlegung des Vcrsammlungs -
tages . 5. Verschiedenes .

KarlShorst . Dienstag , den 4. August , Wahlvcreinsversamm -
lung . Tagesordnung : 1. Der Parteitag und seine Aufgaben . 2. Bei -
tritt der Frauen zum Wahlverein eventuell Wahl einer Frau in
den Vorstand . 3. Mitteilungen , Parteiangelegenheiten .

Der Vorstand .

Lichtenberg . Dienstag , den 4. August , abends Slh Uhr , findet
im Lolal des Herrn Puhl , Pfarrstr . 74 , die erste Fraucnversamm -
lung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag : Das neue
Vereinsgesetz und die Frauen . Referent : Genosse Mirus . 2. Be¬
richt der Vertraucnsperson . Wir bitten die Genossen und Gc -
uossinnen , ihre weiblichen Familienanaehörigen der Versammlung
zuzuführen .

Lichtenberg . Mittwoch , den 5. August , abends 8 % Uhr , im
. . Kronprinzengarten " , Jnh . Gürsch , Frankfurter Chaussee 128 , Mit -
gliedcrversammlung . Tagesordnung : 1. Der Parteitag in Nürn -
berg . Referent : Genosse W. Düwell . 2. Anträge . 3. Vereins¬
angelegenheiten . Mitgliedsbuch legitimiert .

Waidmannslust . Zur Beerdigung unseres verstorbenen Genossen ,
des MalerS Hermann Kootz , findet der Abmarsch der Ge -
Nossen heute nachmittag 4 Uhr IS Minuten vom „ Schweizerhaus " ,
Waidmannslust , nach der Leichenhalle deS Lübarser Kirchhofes statt .
Um rege Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Nuppin - Templin . Die Generalversammlung des sozialdemo -
kratischen Zcntralwahlvereins für den Wahlkreis Ruppin - Tcmplin
findet am Sonntag , den 9. August , vormittags 8 Uhr , in Zehdcnick
im Saale des Herrn Buchholz statt .

berliner JVacbricbtcn *
Nachtpartie .

Durch die Vorstadtstratze schreiten im Marschtempo vier

jugendkräftige , elastische Gestalten , das schmale Ranzel auf
dem Nucken , den Wanderstab in der Hand . Der letzte Wochen -
tag ist es . Die Straßen sind noch ungemein belebt trotz der

späten Stunde . In der Weltstadt hat das altverbrauchte
Wort , daß die Nacht keines Menschen Freund sei , nicht mehr

Geltung . Und wie zum lustigen Hohn auf längstvergangene
Spießerzeiten schallt es aus vier frischen Arbeiterkehlen :
„ Wenn des Nachts vom Turm die Glocke laut die zehnte
Stunde schlägt , sich der streng solide Bürger hin zum sanften
Schlummer legt . . . was nützt das Geld , wenn mans

behält , man lebt nur einmal in der Welt . " Die Leute , die

in der herrlichen Abendluft noch plaudernd vor den Haus -
türen stehen , lachen und winken dem munteren vierblättrigen
Kleeblatt fröhlich zu . Ein halbes Dutzend Gassenbuben , die

der köstliche Sonnabend noch nicht ins Bett getrieben hat ,
zieht hinterher und singt den Refrain nach . Alles sieht mit

Stolz und Freude aus die wackeren Gesellen , die in schäu -
mendcr Wanderlust die freie Nacht zum Tage machen wollen .

Nur der Schutzmann , mißmutig und finster wie immer ,

schaut mit scheelen Augen auf die harmlose Freude des

Volkes . „ Meine Herren , nicht so laut , es ist bald nacht -
schlafende Zeit ! " Jawohl , „ meine Herren " hat er gesagt in

seltener Anwandlung . Das Kleeblatt hält sofort inne , denn

dem Auge des Gesetzes muß gehorcht werden . Wie auf Kom -

mando machen die Vier dem Manne des nächtlichen Schutzes
eine ironische Verbeugung . Aber hinter der nächsten Straßen -

ecke schallt als anzügliches Echo zurück : „ Ich bin ein freier
Mann , sing ' mich in keine Fürstengruft , und alles , was ich

mir erringe , ist freie Himmelslust . Die Freiheit will ich nicht
verkaufen , und wie ich die Paläste mied , laß ich getrost den

Schutzmann laufen . . . mein ganzer Reichtum ist mein

Lied . "
Bald ist die Weichbildgrenze erreicht . Stiller und stiller

sind da draußen die Straßen geworden . Langsam erlöschen
die Blitzlichter der Weltstadt . Nur ein heller , scharf um -

grenzter Blutkreis am Firmament zeigt noch an , wo das

steinerne Häusermcer liegt . Die Wege werden dunkler und

holperiger , die Laternen , die Wagen und� die Menschen

seltener . Rüstig , mit Sang und Klang wird das nächste
Großstadtdorf passiert — nächtlicher Talmiabglanz der nahen

Weltstadt . Hier und da ist noch Tanzmusik . Heute lockt sie

unsere Wanderer nicht . Sie wollen ihr Geld behalten und

sich doch einen herrlichen Genuß schaffen , den einer Nacht -
Partie . In schnurgerader Linie liegt jetzt vor ihnen die

Dorfstraße . Fast alles ist längst zur Ruhe gegangen . Nur

im Kruge leuchtet noch spärliches Licht . Und als das Klee -

blatt hinter den letzten Häusern jubelnd anstimmt : „ In der

Sommernacht , in der Sommernacht , gar geheimnisvolle Lüfte
Wehn , dieser Zaubcrnacht , dieser Zaubernacht , kann ein

fühlend ' Herz nicht widerstehn " , bekommen alle Dorfköter in

der Runde Frühlingsgefühle und heulen im Chorus mit . . .
Die Landstraße wird freier . An üppigen Feldern und Wiesen

gehts vorbei . Dicht am Rain zirpt eine verspätete Grille

ihr Schlummerlied , in der Ferne krächzt ein Käuzchen . Und

über alles strahlt unübersehbar wunderbare Sternenpracht .
Weit hinten zieht ein Eisenbahnzug seine blitzenden ehernen

Schlangenlinien . Auch die glühenden Augen eines unver -

mcidlichen Automobils kreuzen sekundenlang , mit lautem

Hallo begrüßt , den Weg der einsamen Wanderer .
� Sonst

unterbricht kein Laut den Nachtfriedcn . Längst hat die Feld -
saat sich gewandelt in Waldesgrün . Stumm und starr ragen
riesige Fichten und mächtige Eichen zu beiden Wegseiten auf .
Gespenstisch leuchten weiße Birkenstämme in bizarren Formen
durch das Dunkel . Wie das Herz sich weitet in der vollen

Brust ! Wie der eingezwängte , aufstrebende Geist sich los -

löst vom harten Joch der Knechtschaft ! Uebermächtig drängt
sich das bezwingende Gefühl köstlicher Freiheit hervor , und

jauchzend schallt es über des Waldes Wipfel : „ . . . Orden

unh Sterne begehre ich nicht . Wie auch des Lebens Barke

mich mag treiben . . . ein Sohn des Volkes will ich bleiben . "

Ist es nicht wert , sich um solche eigenartige Nacht -
Symphonie den Schlaf um die Ohren zu schlagen ? So etwas

sitzt fest und vergißt sich nicht . Das wirkt wochenlang im
Gemüt nach und setzt hinweg über die alltägliche Bürde des

Proletendaseins . In einer mondübergossenen Waldlichtung
wird Halt gemacht . Auch der Leib verlangt neben dem Herzen
sein Recht . Es ist ein regelrechtes , frugales Nachtmahl im

Walde , das die vier Wanderer unterm Sternenzelt abhaltew
Hier stört kein Schutzmann und kein Gendarm . Hier wird
man wieder frei wie der Vogel in der Luft , schwelgt in des

langen Lebens magerer Poesie und baut Lustschlösser für die

dunstschwangere Zukunft . . . Mählich weichen die Schleier
der Nacht . Halb schlaftrunken noch beginnen die Vöglein
ihr Jubellied . Im nahen Dorfe kräht der erste Hahn . Es

ist Zeit , an die Heimkehr zu denken . Kraftvoll recken unsere
Wanderer die steifgewordenen Glieder , schreiten wacker aus
im taufrischen Morgen , begrüßen mit stillem Sehnen die auf -
gehende Sonne , nehmen fröhlichen Abschied von des Waldes

Herrlichkeit . Und als mit den ersten Umrissen des großen
Steinbarikastens an der Spree auch der erste Schutzmanns -
Helm auftaucht , hallt es launig aus vier hellen Kehlen : „ Mrt
den ersten Spargelstangen , kommt der schöne Lenz gegangen
. . . o, wie wird das Herz so weit , naht die schöne Spargel -
zeit . . . auch dem Schutzmann rollt das Blut , wenn der

Spargel wachsen tut . . . "
_

Krankenhaus - Zwcckverbänbe . Die Verhandlungen zwischen den

östlichen Vorortgemeinden und dem Elisabeth - Kinderkrankenhaus so -
wie zwischen den nördlichen Vororten und dem Kreise Niederbarnim

wegen der Bildung von Krankenhauszwcckverbänden und des
Baues zweier Krankenhäuser in Reinickendorf und der Wuhlhcide
sind jetzt abgeschlossen und haben die Genehmigung der Aussichis -
bchörde gefunden . Mit dem Bau der beiden Krankenanstalten
soll noch im Laufe des August begonnen werden . Beide Krankem

Häuser werden in Pavillonart errichtet , das der östlichen Vororte

für 89, jenes der nördlichen Vorortgemetnden für die Aufnahme
von 199 Betten . An dem Krankenhaus der östlichen Vororte sind
Ober - Schönewcide , Friedrichshagen und Friedrichsfeldc - Karlshorst�
an dem der nördlichen Gemeinden Tegel , Wittenau , Reinickendorf ,
Roscnthal und Wilhelmsruh - Nordend beteiligt . — Die Herstellung
der beiden ersten gemeinsamen Krankenhäuser der Vororte er -
fordert inklusive der Bauplätze etwa VA Millionen Mark . Der
Kreis Niederbarnim ist durch die Hergabe unverzinslicher und
unkündbarer Darlehn von je 359999 Mk. an den Bauten beteiligt .

Das städtische Waisenhaus in der Alten Jakobstraße ist jetzt
vollendet . Es soll nunmehr bedeutend vergrößert werden . Es sind
bereits die angrenzenden 5 Grundstücke in der Alten Jakobstr . 36/42
angekauft . Diese Grundstücke , die zum Teil an den Waldeck - Park
und an das alte Grundstück des Waisenhauses grenzen , sollen sämt -
lich abgebrochen werden , um die Alte Jakobstratze verbreitern und
einen Neubau aufführen zu können . Die Alte Jakobstratze , früher
mit ihren gleich Eisblöcken hervorspringenden uralten Häusern eine
recht unansehnliche und wenig belebte Straße , entwickelt sich seit
einigen Jahren zu einer ansehnlichen Straße . Durch die geplante
Verlängerung der Alten Jakobstratze nach dem Waterloo - User
mittels einer Brücke würde der Verkehr gewinnen .

Die neuen stäbtischen Straßenbahnen vom Balten - Platz
bezw . Landsberger Allee nach dem Stettiner Bahn -
Hof und der Selker st ratze auf dem Wedding wurden vor
vier Wochen eröffnet und haben sich in dieser kurzen Zeit aus -
gezeichnet entwickelt . Besonders Sonntags ist der Verkehr über
alle Erwartungen groß . Im verflossenen Monat wurden rund
599 999 Personen befördert und 44 885 M. vereinnahmt , darunter
rund 399 M. Einnahmen auf Zeitkarten . Am ersten Tage wur -
den 19 419 Personen , am zweiten bereits 14 698 und am ersten
Sonntage schon 22 441 Personen befördert . Die größte Frequenz
brachte der letzte Sonntag ( 26. Juli ) mit rund 22 699 Personen .
Den Einnahmen in Höhe von 44 885 M. stehen Ausgaben in Höhe
von rund 13 999 M. gegenüber , darunter 7315 M. für Löhne , so daß
für die Verzinsung und Amortisation rund 32 999 M. verbleiben .
Dieser Abschluß im ersten Monat läßt erwarten , daß mit der
Vollendung der Bahn nach dem Rudolf - Virchow - Krankenhause und
nach der Warschauer Brücke eine weitere Steigerung der Ein -
nahmen verbunden ist . Bemerkenswert ist noch , daß an den
Wochentagen der größte Verkehr stets Sonnabends und Montags
und der geringste regelmäßig an Freitagen herrscht .

Zum Thema „ Die Ordnung (!) in den Berliner Steuerlisten "
wird uns ein neuer Beitrag geliefert : Der Maler Vonberg , ein
verheirateter Mann , der feit dem I . Oktober 19 ( 16 im Hause Hohen -
lohestratze 18 eine eigene Wohnung inne hat . zahlte zur üblichen
Zeit , Mitte Mai , seine Steuern für das zweite Quartal 1998 . ( Die
Steuerquittung ist ausgestellt für den Stadtbezirk 167B und trägt
die Nr . 46/1839 . ) Am 25 . Juli nun wurde der Frau V. in Ab -
Wesenheit des Mannes ein zweiter Steuerzettel für April - Mai - Juni
1993 präsentiert . Vor » und Zuname , Beruf und auch der ein -
geforderte Betrag — alles stimmt mit den Angaben auf dem
Zettel Nr . 1 überein , nur daß die Quittung Nr . 2 für den
Stadtbezirk 189L . ausgestellt ist . die Nummern 29/1232 und neben
der Adresse „ Landsberger Allee 17, eine Treppe " ( wo B. nie gewohnt
hat !) den Vernierk trägt : Zu erheben Hohenlohestr . 18, also in
der richtigen Wohnung des B. , in der allerdings die betreffende
Steuer bereits vor zwei Monaten bezahlt worden ist I Da Frau V.
allerdings von der ersten Zahlung nichts wutzte , so zahlte sie ein
zweites Mal .

Man ersieht au ? diesem kuriosen Falle , baß man in Berlin vor
dem Steuererheber nie sicher ist : weder nach Entrichtung der
Steuer in einer Wohnung , in der man der Steuerbehörde bereits
zwei Jahre „ bekannt " ist , noch in einer Wohnung , in der man über -
Haupt niemals gehaust hat !

Straßenbahnverlängerung . Die Linie 31 , welche am Schlesischen
Bahnhof endet , soll durch Rummelsburg weitergeführt werden ,
und zwar in der Weise , daß sie über das Endziel der Linie 76
hinaus , durch die Wilhelmstratze nach Lichtenberg , Frankfurter
Allee , geht , und sich so mit der Linie 68 , die in Lichtenberg endet ,
aber durch Rummelsburg geführt werden soll , zu einem Schleifen -
betrieb verbindet . — Ebenso ist geplant , die Linie 79 zu einem
Schleifenbctricbe innerhalb Rummclsburgs umzugestalten . —

Ferner soll die Gegend vor dem Schlesischen Tor mit der Frankfurter
Allee durch Erweiterungen der Linien 82 , 93 und 98 verbunden
und dadurch eine Verbindung zwischen dem Osten und Westen gc -
schaffen werden .

Ein neuer Sonntagözug wird von heute ab auf der Strecke
Buch - Berlin , Stcttiner Vorortbahnhof , berkehren . Er fährt von
Buch 7 Uhr 4 Minuten abends ab und trifft auf Station Gesund -
brunnen 7 Uhr 28 Minuten und auf dem Stettiner Bahnhof 7 Uhr
34 Minuten abends ein . Der Vorortzug , der auch an den folgen -
den Sonntagen verkehrt , hält auf den Zwischcnstationcn je eine

halbe Minute .

Die Perlen der Gräsin Wartensleben . Die aus der Unter -

. uchungshaft entlassene Kammerfrau Martha Steger ist am Freitag -
nachmittag auf Anordnung des Untersuchungsrichters wieder in

Untersuchungshaft genommen . und gestern vom Untersuchungsrichter
vernommen worden . Der Fall ist ein recht eigenartiger . Hat die
Kammerfrau der Gräfin nur einen Schabernack spielen , die Perlen
selbst nur verstecken wollen , aber nicht die Absicht gehabt , dieselben
sich rechtswidrig zuzueignen , so liegt kein Diebstahl vor . freilich
ist das eine juristische Doktorfrage , die in einem etwas ähnlich

liegenden Fall vor etwa 49 Jahren , als eine Hofdame den Schmuck
einer anderen Hofdame in deren Garten vergrub , viel Staub auf -
gewirbelt hat . Damals nahm das Gericht an , in dem betreffenden
Falle habe die Hofdame freilich nicht die Absicht gehabt , den Schmuck
dauernd sich zuzueignen , " aber sie habe doch den Schmuck , um ihn
der Eigentümerin durch das Versteck entziehen zu können , vor -
übergehend , nämlich bis zur Vergrabung , sichzugceignet
und habe , zumal sie einen Versteck wählte , den die Eigentümerin
voraussichtlich ni « entdecken konnte , eine Wegnahme in diebischer
Absicht vorgenommen . Die Hofdame wurde bestraft . Bei der
Kammerzofe hat offenbar der Richter , welcher die Entlassung der »
fügte , angenommen , eine Zueignung habe nicht vorgelegen ,
ebensowenig eine Wegnahme , da das Versteck der Eigentümerin
leicht zugänglich war . Der Fall Steger wird durch die keineswegs
zu billigenden Schritte , die ein Privatdetektivbureau bornahm ,
etwas verzwickter . Hatte die Kanimerfrau lediglich einen Schaber »
nack und keinen Diebstahl begangen , als sie die Perlen dem Ver »
steck anvertraute , so beging sie möglicherweise einen Diebstahl in
dem Augenblick , ivo sie die Perlen aus dem Ver -
steck entfernte . Zu diesem Diebstahl ist sie aber durch den
Detektiv und das Versprechen , zehntausend Mark zu erhalten , a n -
g e st i f t e t. Es mutz danach wundernehmen , daß , wie man hört ,
die Anstifter nicht mitangeklagt , sondern als Zeugen ver -
nommen sind . Freilich kann der Detektiv einwenden , daß er ja die
Entwendung des Perlenbandes auf Veranlassung der Eigentümerin
selbst oder ihres Ehemannes veranlaßt habe . Dann kann bei ihm
von einer rechtswidrigen Zueignung nicht die Rede sein .
Aber auch die Kammerfrau hat ja dann diese Fortnahme der
Perlen aus dem Versteck im Einverständnis mit der Eigentümerin
vorgenommen . Es erklärt sich bei dieser Eigenart des Falles die
erste Entlassung aus der Untersuchungshaft . Wenn jetzt in einer
Reihe von Korrespondenzen allerlei Mitteilungen über angebliche
Aussagen der Kammerfrau , der Eigentümerin der Perlen sowie
der von ihr und ihrem Manne bezahlten Detektivleute gemacht
werden , so glauben wir , daß ein allgemeines Interesse an der
Wiedergabe dieser angeblichen Aussagen nicht vorliegt . Die Auf .
klärung wird ja in öffentlicher Sitzung erfolgen .

Vom Polizeikampf gegen die Jugendorganisationen .
Die freie Jugendorganisation in Velten wurde durch

Verfügung des Landrats vom 9. April d. I . geschlossen .
Gegen den Vorstand wurde dann ein Verfahren wegen Ueber -
tretung des Veremsgesetzes eingeleitet . Das Gericht hat ,
wie wir erfahren , jedoch die Erhebung der Anklage durch
Beschluß vom 18 . Juli abgelehnt . In der Begründung
heißt es u. a. , daß keinerlei Beweis dafür erbracht ist , daß
die Angeklagten das Vereinsgesetz übertreten haben . Die
Schließung des Vereins wurde aufgehoben .

Die Polizeifaust gegen eine schwangere Frav .

Wenn ein Polizist einen PolizeiverordnungS » oder Gesetzes -
Übertreter zur Wache bringen zu sollen glaubt , kommt es mitunter
zu recht lebhaften Auftritten . Schon mancher , der von der Polizei -
faust gepackt wurde und den Weg zur Wache antreten mutzte , sah
hinterher merklich anders aus , als er vorher ausgesehen hatte . Eine
Sistierung , bei der es ganz besonders stürmisch zugegangen zu sein
scheint , wurde amMontag , 27 . Juli , früh etwa um 6 Uhr ,
in der Nähe des Rosenthaler ToreS vorgenommen . Sie
verdient Beachtung wegen des UmstandeS , daß hier die Polizeifaust
sich gegen eine schwangere Frau richtete .

Ein junges Ehepaar K. . das in der Morgenfrühe von einem
bei Verwandten gemachten Besuch heimkehrte , war am Weinbergs -
weg in Streit geraten mit einem Bäckerlehrling , der im Vorbeigehen
sich eine ungehörige Bemerkung über die Ehefrau erlaubt hatte .
Das Ende vom Liede war , daß Herr K. , der seine Frau nicht hatte
belästigen lassen wollen , von zwei Schutzleuten zu der Wache des
6 2. Polizeireviers ( im Haufe Weinbergsweg 12 )
geführt wurde . Frau K. wollte an seiner Seite bleiben und ihn
zur Polizeiwache begleiten , aber einer der neben dem Mann gehen -
den Schutzleute suchte sie daran zu hindern . Die Bemühungen des
Schutzmanns . Frau K. aus der Nähe ihres Mannes zu entfernen ,
endeten damit , daß sie der Länge nach auf das Straßen -
pflaster hinflog . Frau K. befindet sich bereits i m s i e b e n -
ten Monat der Schwangerschaft , und es gehört nicht
übermäßig viel Beobachtungsgabe dazu , ihr das sofort anzusehen .
Sie geht auch lahm , da sie lange an einer Hüftgelenkentzündung
gelitten hat . Als Frau K. sich wieder aufrichtete , sah sie , daß der
Schutzmann seinen Säbel gezogen hatte . Fürchtete er .
daß ihn . den reichlich ausgewachsenen und kräftigen Mann , die
kleine und schmächtig « Frau „ bedrohen " könnte ? Die Schutzleute
hielten eS jetzt plötzlich für ratsam , auch Frau K. als Arrestantin
zu betrachten und sie mit zur Wache zu nehmen . Gleichzeitig wurde
Herr K. geknebelt , aus welchem Grund « , ist nicht ersichtlich .
Als der Transport auf dem Hof des Hauses WeinbergSweg 12 an -
langte , erhob K. ein lautes Hilfegeschrei . Er meinte , seiner Frau
beistehen zu müssen , aber er selber war ja geknebelt . Bei dem
Transport die Treppe hinauf zum Polizeibureau , der von Augen -
zeugen beobachtet wurde , machte Frau K. den Eindruck
einer f a st B e w u tz t l o s e n. Hinter Herrn K. und seiner Frau
schloß sich dann die Tür des Bureaus .

Als nach längerer Zeit beide wieder entlassen wurden , sahen
sie sich genötigt , in einer Droschke heimzufahren . Der Zustand , in
welchem Frau K. zu Hause eintraf und sich ihrer entsetzten Mutter
präsentierte , ist schwer zu beschreiben . Die Garderobe war ruiniert ,
ein neuer Mantel war von oben bis unten zerrissen , selbst ein
Stiefel zeigte auf dem Oberleder über die ganze Breite hinweg
einen klaffenden Riß . Schlimmer noch war der körperliche Zu -
stand . Im Gesicht wurden Verletzungen bemerkt , sie klagte über
Schmerzen im Leibe . Man brachte sie nach der Klinik
der Charit « . Der Professor , der sie dort untersuchte , schüttelte
den Kopf und wunderte sich , daß nicht sofort eine Frühgeburt
eingetreten sei . Zu den Mitteilungen , die ihm über die

Einzelheiten der Sistierung gemacht wurden , äußerte er . Frau K.
werde die Sache doch wohl weiter verfolgen , zweifellos werde man
dann die Schutzleute zur Verantwortung ziehen . Der Herr Pro -
fessor hat da von Dingen geredet , die er nicht versteht . Einer ganz
anderen Meinung ist der P o l i ze i l e u t n a n t vom 6 2. Re -
v i e r . der als Fachmann in der Tat ein zutreffenderes Urteil haben
dürfte . Als zu ihm die Mutter der Frau K. kam und Klage führte ,
trug der Herr Leutnant ihr die Darstellung vor . die die Schutz-
leute ihm gegeben haben . Unter anderem erzählte er , die Garderobe
der Frau K. sei zerstört worden durch Herrn K. , der bei seiner
Sistierung seine Frau festgehalten habe , damit sie bei ihm bleibe .
Der Herr Leutnant stellte in ' Aussicht , daß das Vorkommnis ja vor
Gericht Aufklärung finden werde . Und gleichzeitig zählte
er eine beträchtlich lange Reihe von Uebertretungen und Vergehen
her . deren Herr K. und seine Frau sich schuldig gemacht hätten .
Man sieht : nicht die S ch utzleute sind ' s , die zur Ver »
antwortung gezogen werden sollen . Zu Herrn K.
und seiner Frau , denen dieses Schicksal angekündigt worden ist ,
gesellt sich auch noch ein Bruder der Frau K. , der in der Begleitung
des Ehepaares gewesen war . Bei der Sistierung hatten die Schutz -
leute iM heMeUt siH zu entfernen , als aber Frau K. hinstürzte ,



sprang er herbes , um ihr aufzuhelfen . Hinlerhe ? , Sls das Ehe -
paar bereits abgeführt worden war , wurde auch er noch nachträglich
auf der Straße angehalten und mit zur Polizeiwache genommen .
Soll der pflichtbewußte Helfer , der seiner Schwester , der schwangeren
Frau , beigestanden hat , ein Strafmandat kriegen , weil er „ den zur
Aufrechterhaltung der Ordnung , der Sicherheit usw . ergangenen
Anordnungen eines Schutzmannes nicht unbedingt Folge geleistet ' '
hat ? Wer möchte eine Wette darauf eingehen , daß cr ' s nicht
kriegt ?

Eine Frage übrigens noch an diejenigen unserer Leser , die
etwa Augenzeugen der Sistierung gewesen sind : Wer hat vor allem
die Vorgänge auf der Straße mit angeschen ?

Ein nichtswürdiger Bubenstreich , der die Verletzung von zirka
dreißig Personen zur Folge gehabt hat , ist in dem Freibad am
Dämeritzsee bei Erkner , Restaurant „ Neu - See -
l an d" , verübt worden . Dort sind Glasscherben , Nägel und andere
scharfkantige Gegenstände derartig zerstreut in das Wasser ge -
worfen worden , daß sie von den Badenden nicht sofort bemerkt
werden konnten , wodurch die Leute sich Verletzungen zuzogen .
Nicht weniger als dreißig Personen erlitten Schnittwunden an den
Füßen , die zum Teil so erheblicher Natur waren , daß die Ver -
Mundeten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten . Auf die
Ermittelung des Urhebers dieses nichtswürdigen Unfuges ist eine
Belohnung in Höhe von 100 Mark ausgesetzt worden . — Ein
weiterer Unfug ist auf einem Grundstück in der Schützenstraße in
Erkner verübt . Dort ist ein großer Teil des Obstbaumbestandes
teils eingeschnitten , teilweise die Stämme direkt abgebrochen . Auch
hier ist auf die Ermittelung des Täters eine Belohnung , und zwar
in Höhe von SV Mark , ausgesetzt worden .

Lokomotivführer für Südwcstafrika sucht der Staatssekretär des
Rcichs - Kolonialamts . Aus den Annahmebedingungen ist zu er -
sehen , daß die Lokomotivführer nicht verheiratet sein dürfen ; sie
erhalten neben freier Wohnung und freier ärztlicher Behandlung
im Schutzgebiet eine Jahresremuneration von 4200 M. , die bis auf
4700 M. erhöht werden kann . Zu Zwecken der Ausrüstung werde »
gewährt 600 M. und für die Ausreise eine Entschädigung von
700 M. Die Lokomotivführer müssen sich auf drei Jahre verpflichten .

iDer Zentralverband der Handlungsgehilfen und - Gehilfinneu
Teutschlands veranstaltet ani heutigen Sonntag im Konzert - Eta -
blissement Brauerei Fricdrichshain ( früher Lipps ) , Am Friedrichs -
Hain 16 — 23, sein diesjähriges Sommerfest . Bei ungünstiger Witte -
rung findet die Veranstaltung im großen Saale statt , der über
3000 Personen faßt . Näheres siehe Inserat izi der heutigen
Nummer des „ Vorwärts " .

Arbeiter - Samariterkolonne .

Montag , abends 0 Uhr : 1. Abteilung , Dresdener
Straße 45 , Vortrag über Ertrinken , Ersticken , verschiedene Formen
der Bewußtlosigkeit� Daran anschließend praktische Hebungen und
Wiederbelebungsversuche . Am Donnerstag : Uebungsstunde
der 3. , 4. und 5. Abteilung . _

Im Zoologischen Garten ist kürzlich direkt aus ihrer nord -
afrikanischen Heimat eine Schrauben - oder Mendes - Antilope cinge -
troffen , eine Tierform , die wegen der imnicr stärkeren Besiedelung
ihres Wohngebietes mehr und mehr dem Aussterben nahe ist . Sic
gehört zu den mittelgroßen Antilopen , ist von weißgclblicher Körper -
förbung und trägt in dem dunklen Gesicht eine eigenartige weiße
Ouerzcichnung . Diese nur selten lebend bei uns eingeführte Art
lebt in den trockenste » und dürrsten Gegenden , wo sia oft lange Zeit
auf Wasser verzichten mutz . Ihre verhältnismäßig breiten Hufe
deuten darauf hin , daß das Tier sich viel auf weichem Sandboden
bewegt . DaS Stück , ein jüngerer Bock , ist neben den Säbelanti -
lopen untergebracht . — An diesem ersten Augustsonntage kostet der
Eintritt nur 2 5 P f. pro Person und während des ganzes Tages .

Im Aquarium bleibt das Auge des Besuchers bei genauer
Musterung der Scewasserbccken auf eine eigenartige Erscheinung
haften , die er sonst nicht gewahrte . Merkwürdige Gebilde heben
sich unter anderem von der schwarz - braunen Hülle eines der Hand -
großen rechteckigen Eier des Rochens ab , die in einem Behälter
neben der Haifischzucht hängen . Diese violett - bläuliche » oder asch »
farbigen Gebilde in Rinden - oder Lirustenform sind nun aber nicht ,
wie man annehmen möchte , pflanzlicher Natur , sondern tierischen
Ursprungs , und zwar Kolonien oder Stöcke von Tieren , die vermöge
Knospung von einem Einzeltier entstanden und nun , durch gemein -
schaftliche Mantelhüllen verbunden , in flachstern - oder kreisförmiger
Anordnung zu etwa sechs bis zwanzig sun um gemeinsame Aus -

Wurföffnungen gruppieren . Im Gegensatz zu den in anderen
Becken als zapsenähnliche weiße und rote Lebewesen sich prüfen -
tierenden „ einfachen " Manteltieren oder Ascidien nennt man jene
„ Trauben - AScidien " oder zusammengesetzte Seescheiden . Die letz -
teren entwickeln sich hier vor unseren Augen , die farbenschönen , ein -

fachen Mantelticre hat in mehreren Gattungen und Arten die
Adria geliefert .

Ein Automobil verbrannt . Durch Feuer zerstört wurde Frei -
tag nachmittag ein Privatautomobil . Der Chauffeur war mit dem

Kraftwagen die Zehlendorfer Chaussee entlang gefahren , als in der

Nähe von Mochows Restaurant plötzlich der Benzinbchälter explo -
dicrte . Eine mächtige Stichflamme schoß hervor und traf den

Chauffeur am Arm und im Gesicht . Bald hatte das Feuer den

Wagen in seinem ganzen Umfange erfaßt . Da Hilfe nicht zur
Stelle war , so wurde der Kraftwagen vollständig zerstört . Der ver -

letzte Chauffeur erhielt in dem Großlichterfelder KreiskrankcnhauS
die ersten Verbände .

Mord und Selbstmord . In der Nacht zum Sonnabend erschoß
der 34 jährige Bäckergeselle Emil Heim die 24 jährige Arbeiterfrau
Lina M u s ch a k und dann sich selbst . Die Erschossene lebte von
ihrem Ehemanne getrennt im Quergebäude Rosenthaler Straße 13.
Dort wurde sie oft von dein Bäckergesellen Heim , den sie in einem

Tanzlokal kennen gelernt hatte , besucht . Weil die Verstorbene noch
mit anderen Männern ein Verhältnis unterhielt , wurde Heim
eifersüchtig .

Totgeschlagen . Am Freitagabend ergriff der 24 Fahre alte
Arbeiter Friedet gelegentlich eines Wortwechsels mit seinem scch -
zehnjährigen Vetter Röhrborn einen Stallbesen und schlug damit '
so unvorsichtig gegen den Kopf seines Vetters , daß dieser bewußt » .
los zusammenbrach und gegen 12 Uhr nachts verstarb , ohne die
Besinnung wiedererlangt zu haben . Friede ! stellte sich selbst der
Polizei .

Ein Regenschirm ist , wie uns die Ortsverwaltung DcS Deut -
sehen Metallarbeitervcrbandes mitzuteilen ersucht , bei der
Dampferpartie der Werkzeugmacher gefunden und bei Paul
Zippel , Neue Königstraße 3, in der Zeit von 6 bis 9 Uhr abends ,
abzuholen . _ _

Zeugen gesncht .
An der Kreuzung der Straße Unter den Linden mit der

Oberwallstraße fand am Freitag morgen gegen 7 Uhr ein Zu -
sammenstoß eines Autos mit einem Radfahrer statt . Der Rad -
fahrer Gustav Thurm , Bugenhagener Straße 4, bittet Zeugen des
Borsalls in « ihre Adresse .

Vorort - JVaebriebten *
WklmerSdorf .

In der Wahlvercinsverfammlung hielt am Dienstag Genosse
Heinrich Schulz einen Vortrag über : „ Volksbildung und Wirtschaft -
lichc EntWickelung . " Im Anschluß . an den Vortrag wies der Vor -
sitzende auf die im Winterhalbjahr auch für die Ivcstlichen Vororte
stattfindenden Kurse der A rb e i t c r b i Id ung s schu l e hin
« id forderte zu zahlreicher Beteiligung auf . Zur K r e i s g e n e >

rälbersammlüng wurde nach kurzer Debatte folgender An -
- frag angenommen : „ In Erwägung/ ' daß auf dem flachen Lande
sowohl in der näheren industriellen Umgebung Groß - Berlins , des
Kreises Teltow - Beeskow , durch die beiden Kreisblätter und der so -
genannten unparteiischen , aber weitverbreiteten Presse geflissentlich
nur ein Zerrbild von den so bedeutungsvollen Reichstagsvcrhand -
lungen gegeben wird , stellen wir den Antrag , eine Zeitung mit
den Parlamentsberichten sowie kurzen scharfen Widerlegungen aller
der nach Reichsverbandsnianicr mehr und mehr überhandnehmen -
den Verleumdungen herzustellen . Diese Zeitung ist allwöchentlich
auf das flache Land hillauszuschicken und zwar als Drucksache . Die
in Betracht kommenden Adressen können bei der nächsten persön -
lichen Agitation leicht festgestellt werben . In der parlamenta -
rischen Pause kann die Zeitung dazu benutzt werden , um populäre
Erläuterungen der sozialdemokratischen Grundsätze zu geben . "

Als Delegierte zur Kreisgeneralversammlung werden die Ge -
nossen Oskar Riedel , Goddäus und Henkel , zur General -
Versammlung von Groß - Bcrlin die Genossen Kempfer , Beyer ,
Kühn und W a s ch u l e w s k i gewählt . Ferner soll der General -
Versammlung des Kreises der Genosse O. R i e d e l als Delegierter
zum Parteitag in Vorschlag gebracht werden . Auf Antrag des
Vorstandes wurde beschlossen , gegen die Genossen Mehlhase
und Jachmann das Ausschlußverfahren in die Wege
zu leiten , weil dieselben ihr Stimmrecht bei der Landtagswahl
nicht ausgeübt haben , crsterer auch gegen Entgelt gegnerische
Stimmzettel verteilt hat . Die Wählerlisten zur Stadt -
verordnetenwahl liegen für Wilmersdorf erst vom 1, bis
15. September aus .

Boxhagen - Nummelsburg .
Die HalbjahrS - Gciicralversammlung des Wahlbareins fand

am Dienstag im Lokale der Ww . Weigel statt . Genosse John
gab den Bericht des Vorstandes . Es haben stattgefunden 0 Mit -
glieder - resp . öffentliche Versammlungen . Zur Bewältigung der
laufenden Geschäfte waren 20 Vorstandssitzungcn notwendig . Wegen
der Landtagswahlen wurden außerdem 4 Urwählerversammlungen
sowie 2 Sitzungen mit den Wahlleitern resp . Wahlmännern ab -
gehalten . Für die Gemeinde - sowie Landtagswahl fanden mehrere
Flugblattverbreitungcn statt . Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit
1600 gegen 1200 im Januar .

Bei der im März stattgefundencn Gemeindewahl haben wir
gute Resultate erhielt , während der Prozentsatz der abgegebenen
Stimmen vor zwei Jahren 13 Proz . betrug , haben wir in diesem
Jahre 33 Proz . au verzeichnen .

Bei der Landtagswahl betrug die Wahlbeteiligung im Durch -
schnitt 50 Proz . , von 110 Wahlmännern brachten wir 83 durch .
Dne Kassenbericht für die Monate Mai und Juni gab Gen . Lenzner .
Einer Einnahme von 1533,43 M. steht eine Ausgabe von 1040,63 M.
gegenüber , der Bestand beträgt demnach 483,75 M. Wegen Nicht -
beteiligung an der Landtagswahl wurde nach längerer Diskussion
beschlossen , folgende Mitglieder auszuschließen : Damm , Röhl , Haupt ,
Barkowski , Zarnowski , Garn , Reppich , Ellrich , Mathiske , Klinner
und Lehmann . Die Zigarrenhändlcr Mohrmann und Kämpfer
hatten während des Ausschutzverfahrens ihren Austritt erklärt ; die
Generalversammlung beschließt : Hätten dieselben ihren Austritt
nicht schon erklärt , würde sie auib diese ausgeschlossen haben . Die
Mitgliedschaft der Frauen betreffend empfahl der Vorstand den
Genossen die Annahme der vorgeschlagenen Leitsätze . — Ein
Antrag der Frauen : für Rummelsburg 30 Pfg . Beitrag von den
Frauen zu erheben , wurde fast einstimmig abgelehnt . Sodann
wurden die Leitsätze einstimmig angenommen . — Der vorgerückten
Zeit wegen wurde ein Vertagungsantrag angenommen und be -
schlössen , am D i e n s t a g , den 4. A u g u st, die nicht erledigten
Punkte , wie Stellungnahme zur Kreisgeneral -
Versammlung usw . , zu beraten .

Weistensee .
Einen BiSmarckrnmmel hatte auch unser Ort zu durchkosten

gehabt . Seit Monaten wurde die Werbetrommel gerührt zur Feier
eines Volksfestes aus Anlaß des 10jährigen Todestages des ur -
tcutschcn ManneS . Die in Patriotismus machenden Vereine liefen
sich den Rang ab , um „erster " zu sein . Der Kricgerverein mußte ,
um an der Spitze de ? Zuges zu marschieren , eine Militärkapelle zu
Hilfe nehmen , sonst hätte der Kampfgenossenvercin . als junger
Acrein , für sich das Recht in Anspruch genommen . Nach allem
Tamtam mußte man beinahe erwarten , daß halb Weißensee auf
die Beine käme . Tatsächlich ist jedoch der Festzug kläglich ge -
scheitert . Vier Musikkapellen und zwei Tambourkorps waren auf -
gefordert , zirka 300 bis 400 Beteiligte und den üblichen Janhagel ,
der bei jeder Gelegenheit , wo „ was loS ist ", zu finden ist , zur
direkt aus dem Sachscnwaldc importierten Bismarckciche hinaus .
zuspielen . Dort hielt ein Geistlicher im Frack die Weihrede . Im
Arbeiterdorf Weißensee stoßen dergleichen Volksfeste auf keine
Gegenliebe , die paar hundert Festgenossen bestanden zum großen
Teil aus Mitgliedern von Vereinen aus der Umgegend .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
In der Stadtvcrordnctensitzung am Freitag wurde Genosse

i e b s ch in die Annen - , Markt « und Wasserwerks - , Genosse
argen rot in die Straßenbau - , Kassen - und Markt - , Genosse

S ch ö n s e e in die Bau - , Forst - und Straßenbau - Kommission ge -
wählt .

Am Donnerstagvormittag geriet der Lehrling Pusch beim
hiesigen Elektrizitätswerk , der bei einem Mast in der Parkstraße
eine Kurzschlutzreparatur ausführen wollte , an einen stromführen -
den Leitungsdraht . Der Bedauernswerte trug aefä &rliche Brand¬
wunden an der linken Hand davon .

Königs - Wusterhausen .
Im Gasthause vom Blitz getroffen wurden in der Nähe von

Jänickcndorf bei Künigs - Wusterhausen zwei Personen . Bei einem
kurzen , aber heftigen Gewitter , das am Freitagnachmittag zum
Ausbruch kam , traf ein Blitzstrahl das Dach der — von der Ar¬
beiterschaft nicht besuchten — Gastwirtschaft von Jädicke , zerriß
die Dachsparren und drang durch die Decke in die Gaststube . Hier
befand sich der Wirt und ein bei ihm wohnender Sommergast , der
im Begriff war , eine Ansichtskarte zu kaufen . Beide Personen
wurden vom Blitz getroffen . I . wurde an der rechten Körperseite
gelähmt , während der Gast , der besinnungslos zusammengebrochen
war , Brandwunden erlitt . Er erholte sich jedoch bald wieder und
ist außer Gefahr . Dagegen ist es den ärztlichen Bemühungen nicht
gelungen , die LähmungSerscheinungen bei dem Gastwirt zu bc -
seitigcn . Die Decke der Gaststube zeigte an der Stelle , wo der Blitz
durchgegangen war , nicht weniger als dreißig Löcher . An den
Wänden war der Stuck teilweise heruntergerissen . Weiteren Schaden
hatte der elektrische Funke an dem Hause nicht verursacht .

Vermischtes .
Badennglück in Westerland . Am Freitag ertrank der Pro -

kurist und Geschäftsführer des Bankhauses Hardy u. Co. , Daniel
aus Berlin , beim Baden . Er war bei Ebbe zu weit hinausge -
schwömmen . Ein Ingenieur Kohnberger aus Prag sprang dem in
Gefahr Befindlichen in voller Kleidung nach . Der Ertrunkene
starb aber sofort nach der Landung am Herzschlag . Aus Anlaß
des Vorfalles sollen zureichendere Rettungseinrichtungen getroffen
werden . Indes ist bei offener See die Vermeidung jeder Gefahr
für Schwimmer dann unmöglich , wenn diese , insbesondere in der
Nähe von Buhnen , bei Ebbe zu weit hinausschwimmen .

Außerordentliche Straßcurcinigmig .
Der Stadt ManSfeld widerfuhr große Freude und Ehre . Die

leibhaftige Exzellenz der Herr Oberpräsident der Provinz Sachsen
wollte am 1. August in ManSfeld anwesend sein . Darauf richtete
im amtlichen Kreisblatr der Magistrat daS Ersuchen an die braven

Mansfelder Bürger , ihre Häuser zu beflaggen , und der Bürgermeister
ordnete als Polizeiverwaltung gar — eine außerordentliche Reinigung

der Straßen für den 31 . Juli an . Donnerwetter , mutz da eine

Schmutzwirtschaft geherrscht haben I

Brand einer Tuchfabrik . Brünn , 1. August . In der Tuch -
fabrik Novotny in Battelau , Bezirk Jglau , ist gestern ein Brand

ausgebrochen , welcher die Fabrik samt den Maschinen und eine ?
Teil der Waren einäscherte .

Erdbeben . Seit dem 10. Juli werden in Moggio Udinese Erd -
flöße verspürt . Heute wurde die Bevölkerung durch ein heftigeres
Erdbeben erschreckt , so daß alles die Häuser verlassen hat . Militär
ist nach dem Schauplatz , wohin sich auch die Behörden begeben
haben , abgegangen . Verluste an Menschenleben werden nicht ge -
meldet .

Aus Australien .

Kürzlich veröffentlichten wir an dieser Stelle einen Auszug
eines Briefes eines nach Australien ausgewanderten Berliner
Metallarbeiters . Die gemachten Mitteilungen haben so stark inter -
essiert , daß wir förmlich mit Anfragen über australische Verhält «
nisse überschüttet wurden . Es wird deshalb die Veröffentlichung
eines uns vor kurzem zugegangenen Schreibens nicht unwillkommen
sein , das folgenden Wortlaut hat :

Melbourne , im Juni 1003 .
An die deutschen Parteigenossen !

Veranlaßt durch die wirtschaftliche Krise in Europa und
Amerika , wendet sich wieder eine etwas stärkere Einwanderung
Australien zu . In deutschen Arbeiterkreisen aber scheint man
wenig über Australien unterrichtet zu sein . Hier ankommende
deutsche Genossen erklärten , daß es ihnen zu Hause unmöglich war ,
Näheres über australische Verhältnisse zu erfahren . Wir sehen uns

dieserhalb veranlaßt , einige Erklärungen der deutschen Partei .
presse zu übersenden . Der australische Staatenbund besteht aus
den früheren Kolonien , jetzt Staaten Neu Süd - Wales , Bicwria ,
Süd - Australien Queensland , West - Australien und der Insel
Tasmanien . Neu - Secland bildet seit September vorigen Jahres
einen selbständigen Staat und nennt sich ein Dominium . Trotz
der Föderation herrscht doch nur kleinliche Eifersucht zwischen den
verschiedenen Staaten . Jeder Staat hat sein Ober - und Unter -

Haus , sein verantwortliches Ministerium , sowie den von England
ernannten Gouverneur . Das Bundcsparlament besteht aus dem

Repräsentantenhaus und dein Senat ; die Bundesverwaltung aus
dem BundcSministerium . Ueber allen aber thront der gleichfalls
von England ernannte Gencralgouverneur . Also Australien bc -

sitzt 12 Staaten und zwei Bundesparlamente mit insgesamt bei »
nahe 700 Abgeordneten , 6 Gouverneure und einen General -

gouvcrneur , 7 Ministerien und ein zahlreiches Heer von Staats -
beamten . Der ganze Apparat kostet der Bevölkerung riesige
Summen . Die Föderation hat die Lasten nicht vermindert , son »
dem nur vermehrt . Außer Victoria besitzen auch die Frauen in
allen Staaten , sowie auch in Neu - Seeland das Wahlrecht . — Ob
hier geboren oder naturalisiert , wer über 21 Jahre , Zucht - und
Irrenhäusler ausgenommen , ist wahlberechtigt und wählbar .
Schutzzöllner , Freihändler und Arbeiterpartei sind im Rcpräsen -
tantenhaus fast in gleicher Stärke vertreten , von 76 Abgeordneten
26 Arbeitervertreter , der größere Teil davon sind Schutzzöllner .
Ter Senat besteht aus 36 Abgeordneten , davon stellen die Arbeiter
17 Vertreter . Durch das Referendum kann der hiesige Arbeiter ,
wenn er seine Macht erkennt , einen großen Einfluß aus die wirt -
schaftliche EntWickelung ausüben . Parlamentarisch sind die Al >
beiter noch in der Minderheit . Die Fortschritte in der Gesetzgebung
im Vergleich zu anderen Ländern , konnten nur erzielt werden
durch die Unterstützung und Energie weitschcnder , wirklicher
Demokraten .

Der Australier selbst nimmt das Leben mehr von der heiteren
Seite , er ist ein leidenschaftlicher Anhänger von allen nur mög -
lichen Sports , entweder als Teilnehmer oder Zuschauer . Wer ein
paar flinke Beine oder derbe Fäuste besitzt , ist ein großer Hxld .
Sonntags sind alle Schankwirtschaften geschlossen , und werden Nach *

dem neuen Gesetz nicht nur der Wirt bedeutend , sondern auch die
im Schanklokale angetroffenen Gäste , Sonntags oder nach der
Polizeistunde , abends llVs Uhr , mit 2 Pfund Sterling = 40 M.
bestraft , im Wiederholungsfalle verliert der Wirt die Schank -
konzession . Trotzdem wird weiter getrunken . Der Profit und der
Durst finden Mittel und Wege , und so wird schließlich das eigene
Heim verpestet ; was früher in Gläsern genossen , kommt in Fässern
ins Hans . Die Kneipbrüder steuern einfach zusammen . Die
Arbeiterbewegung war früher rein gewerkschaftlich , kommt aber
langsam in das sozialistische Fahrwasser . Das Wort Sozialismus
wird wohl nirgends mehr gebraucht und gcmißbraucht als gerade
in Australien . Bei den Gegnern ist jede Forderung oder Errungen -
schaft der Arbeiter Sozialismus . Sei eS Verkürzung der Arbeits -
zeit , höhere Löhne , Fabrikgesetzgebung , Frauenwahlrccht , alles ist
Sozialismus . Der Arbeiterschaft fehlt noch die politische Schulung .
Doch eS regt sich außerhalb der Unions , es bilden sich sozialistische
Gruppen , hier in Victoria besteht seit 6 Jahren eine Lolitical
Labour League ( politische Arbeiterliga ) , also ein Verein , welcher
sich mit Politik befaßt . Genosse Tom Mann wurde als Organi -
sator engagiert , trat aber vor zwei Jahren zurück und gründete
eine sozialistische Partei . Die verschiedenen Strömungen bekämpfen
sich zurzeit . Aber eine Einigung muß früher oder später dcch er -
folgen . Bis jetzt ist der Begriff des Sozialismus ein der -
schwommcner , es fehlt noch das ernste Studium . Hier soll es bc .
schämend eingestanden werden : Eingewanderte Deutsche , welche zu
Hause in der Bewegung waren , geben der großen Mehrzahl ein
schlechtes Beispiel , ob dieselben herauf oder herunter kommen , sie
sind für die Sache verloren . Am Anfang große Worte , verlieren
sich dieselben bald in die Vergnügungsvereine und versimpeln .
Waren es zu Hause wirklich überzeugte Genossen ? Oder hat mau
auch in Deutschland noch ein großes Heer von Mitläufern ?

Die allgemeine Geschäftslage hat sich seit der schweren Krise
Anfang der Wer Jahre nur langsam gehoben , bis vor zwei Jahren
der Höhepunkt erreicht wurde . Die Arbeitsnachfrage blieb jedoch
stets größer als das Angebot . Im Baufach ist gegenwärtig eine
Stockung eingetreten und gibt es Tausende von Arbeitslosen . Die
Arbeitslöhne haben sich die letzten Jahre durch die Fabritgesetz -
gcbung und die Wages - Boards ( Arbeitskammcrn ) gehoben . Der
Ausbeutung weiblicher und jugendlicher Arbeiter ist durch be -
stimmte Lohnsätze ein gewisses Ziel gesetzt . Andererseits aber
sind Lebensmittel , Miete usw . , kurz alles was zum Leben nötig .
bedeutend im Preise gestiegen . Der australische Markt war mit
billigen überseeischen Waren ( besonders auch deutschen ) über -
schwemmt . Jetzt ist auf eingeführte Waren , welche hier fabriziert
werden können , hoher Einfuhrzoll gelegt . Aber auch Genußmittel
als Tee und Kaffee , sowie Rohprodukte , deren Einführung nötig
ist , werden verzollt .

Australien ist bei günstigem Regenfall ungemein fruchtbar ;
alle nur möglichen Früchte gedeihen aus das prächtigste . Aber nur
zu oft kommen Jahre großer Dürre . Die Viehherden verschmachten
zu Hunderttansenden . Die Viehzucht wird meist im großen bc -
trieben und besteht aus Millionen von Pferden , Rindern und
Schafen . Die Schafscherer haben eine starke Union und sind be »
sonders in Queensland das Rückgrat der Arbeiterpartei . In
Nord - Qucensland wird auch der Anbau von Zuckerrohr intensiv
betrieben , bis jetzt fast ausschließlich durch Arbeiter von den Süd -

sceinseln . Doch müssen dieselben durch BundcSbeschluß durch weiße
Arbeiter ersetzt werden . Gutes Land für Eingewanderte ist schwer
erhältlich . Große Strecken des besten Landes sind im Besitz
Weniger . In Victoria kauft jetzt die Regierung vom Großgrund -
besitz Land zu teurem Preis zurück , teilt es in kleine Parzellen
und verkauft es an Ansiedler , man will zufriedene Leute schaffen .
Tie Rechnung ist aber falsch , die Kleinen können gegen die Großen
nicht konkurrieren .

Handel und Industrie ist die Haupternährungsquelle in den
Städten .

In Deutschland streitet man sich noch über den Sonntags - und

Achtuhrladcnschluß . Nun wir haben hier den ScchSuhrladcnschluß



und SoMtaKS sinid all « D« rkaufsgesch2fts geschlossen . Die Verkaufs -
laden müssen jede Woche einen halben Tag schlietzen . Ein Teil wählt
Mittwoch , der andere Sonnabend nachmittag . Wer Sonnabends
offenhält , hat die Erlaubnis bis abends 1 » Uhr . Arbeiter und An -
gestellte haben Sonnabend nachmittag frei . Es gibt aber auch
Schattenseiten . Die unregelmäßige Beschäftigung der Arbeiter
während der langen Krise brachte bittere Not in manche Familie
und hielt andere ab , ein eigenes Heim zu gründen . Obwohl der
Geschäftsgang die letzten Jahre ein besserer , gibt es doch der Armen
genug . Die Altersrente ist noch den einzelnen Staaten überlassen ,
doch fordern die Arbeiter , dieselbe durch die Föderation einheitlich
zu regeln . Kein Arbeiter braucht in seinen kräftigen Jahren zur
Steuer beizutragen : Klebemarken gibt es nicht , die Staatskasse be -
zahlt . In Victoria ist die Unterstützung wöchentlich 10 Schilling .
Altersgrenze 65 Jahre . Das Klima ist ein gesundes , im schwach
bevölkerten Norden wärmer , im Süden mehr gemäßigt . Im
Sommer treten auch hier tropische Hitzewellen auf . Doch ist die
Hitze eine trockene , deshalb erträglich . Der Winter ist mild , gleicht
mehr dem deutschen Herbst . Buscharbester , Scherer , Goldsucher
wohnen vielfach das ganze Jahr in Zelten . Scherer und Goldsucher
führen meist ein Nomadenleben , und so mancher findet statt er -
hofften Glücks ein einsames Ende im australischen Busch oder der -
schmachtet in der australischen Wüste . Die Arbeiterpresse wird um
Abdruck der Emsendung ersucht .

Mit soz . Gruß
6. Mitzscherlich , Schriftführer des Verein » Vorwärts .

Adresse des Vereins Vorwärts :
Oxbibition Hotel
Exhibition Street

Melbourne ( Australia ) -

Bnefhaftcn der Redaktion .

SU ( traiIHfAc Sprechstunde Andel Linden » rage Nr . 3, zweiter
Hof , dritter Eingang , vier Treppen , DM - Fahrstuhl - WM
wochentiigltch adends von ?>/ , bis »>/ , » de statt . Wcvnnel ? Uhr
Sonnabends beginnt die Sprechstunde nm « Uhr . Jeder Slnsragr ist ein
Buchstabe nnd eine Uahl als Merkzeichen beizuiiigen . Briefliche ' Antwort
Wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage vian in der Eprechiniiidc vor .

W. G. 100 . Wenn der Wortlaut des uns nicht bekannten Vertrages
dem nicht entgegen stebt , find Sie zur Einbehaltung berechtigt . Sonst ver -
langen Sie unter Fristsetzung die Beseitigung der Mihständc , drohen an,
datz Sie nach sruchllosem Ablau « der Frist die Mängel aus Kosten des
Wirtes beseitigen lassen würden und führen die Wrohung aus . —
P . St. 28 . 1. Die Betreffende kann aus Zahlung klagen , auch bei der
Staatsanwaltschaft Strasantrag wegen Zechprellerei stellen . 2. Leider nein .
— B . 010 . 1. Nein . 2. und SJ. Wenden Sie sich an Adols Hoffmann ,
Blumenftr . 14. — Parzelle - Feuer . Von der Versicherung bei der Gesell -
schast würden wir abraten , weil bei einer Berfichcrnng aus Gegenseitigkeit
unter Umstände » sehr viel nachgezahlt werden mühte . — H. N. 50 .

Der Direktor der Sandwerkerschule würde Ihnen den sachverständigste »
Rat erteilen . — St . W. 10 . 1. bis 4. Ja . 5. Nein . — X. Ja .
— Dissident . 1. Ja , aber der Neligionsunterricht mühte trotzdem er -
folgen . Wegen des Unterrichts wenden Sie fich an Hoffmann , Blumen -
straffe 14. 2. Sie können sofort einen dahingehenden Antrag an den
Rektor richten . — M . 13 . Aus keinen Fall wäre die Zinssorderung be-
rechtigt . Auch im übrigen wurde höchstens ein Teil des Ihnen bereits
Zugewendeten angerechnet werden können . Nach dem Bürgerlichen Gesetz -
buch sind Zuschüsse , die zu dem Zweck gegeben worden sind , als Einkünste
verwendet zu werden , sowie Auswciidunge » für die Vorbildung zu eitlem
Berus nur insoweit bei der Erbteilung zur Ausgleichung zu bringen , als
sie das den Bermögensvcrhälwissen des Erblassers entsprechende Matz über -
stiegen haben . Es würde also in Ihrem Falle eventuell nur das
Schulgeld in Betracht kommen . — Reinickendorf - West . 1. und 2. Nein .
— I . 101 . Ohne Einsicht in die beiden Verträge ist Ihre Frage nicht zu
beantworten . Sie scheinen das Recht zu haben , von dem dreijährigen Ver -
trage zurückzutreten , aber ohne Kenntnis des Wortlautes ist eine sichere
Iiilskunst nicht zu erteilen . — R. B. 17 . Wenden Sie sich an das hiesige
Auswärtige Amt . — M . Sch . 88 . 1. Ja . 2. bis 4. Die von Ihnen
angegebenen Umstände könnten den Einwand , datz auch mit einem anderen
Verkehr gepflogen ist , unlerstützen . 5. Wenden Sie sich an einen Anwalt ,
zn dem Sie Vertrauen haben . Bestimmte Anwälte zu empsehlen , lehnen
wir grundsätzlich ab. 6. 15 bis 25 M. monatlich werden als angemessene
Alimentationsgelder für ein autzereheliches Kind erachtet . 7. Wenn die
Vaterschaft zu gerichtlichem oder notariellem Protokoll anerkannt ist, so ist der
Einwand , datz auch mit anderen Umgang gepflogen ist. unerheblich .
— O. F . Genossenschaft . Anteilscheine Netzen sich nur in der Weise ver -
breiten , datz die Rehmer Mitglieder der Genossenschaft werden oder der
Gciiossenjchast ein Darlehen geben . — TS. 80 . Sie können schreiben : un °
beschatten . — A. 4. Ja . — R. H. 8. Der Ton liegt bei dem Worte
Romeo aus der zweiten Silbe . — <S. H. 100 . 1. Nein . 2. bis 4. Ja .
— A. H. 08 . Es mützte spätestens am 15. August gekündigt werden ,
eine frühere Kündigung ist aber zulässig . — Invalide 4. Den Antrag
können Sie mündlich oder schrisilich an den Magistrat , Wteilung sür
Versicherung (Kölliiischcr Park ) stellen . — R. O. 100 . 1. Nein . 2. Ja
F . F . 100 . 6 M. bis 20 M. werden sür angemessen erachtet . — H. 30 .
Eine Taxe sür Hebammen besteht in Preutzen nicht ; sie soll vom 1. Oktober
ab eingeführt werden . Es ist eine angemessene Vergütung zu zahlen . Für
Berlin und die Vororte richten sich die Richter in der Regel nach der vom
Hebamnicnverelii aufgestellten Taxe . Danach ist für eine Entbindung
10 —3g M. , sür einen Besuch vor oder nach der Entbindung 1 —2 M. , sür einen
solchen während der Nacht 2 M. und sür eine Nachtwache 5 —8 M. zu zahlen .
— A. B. 1. Im Falle einer Klage würden Sie voraussichtlich zur
Zahlung verurteilt werden . — K. F . 14 . Sie können ans Rückgabe
Ihres Eigentums und eventuell Schadensersatz klagen . — I . St . 75 .
Stirbt der Mieter , so wird nicht ohne weiteres der Vertrag ausgehoben .
Vielmehr haben nur die Erben das Recht , länger währende Verträge vor -
zeitig zu kündigen . Sie können bis nm dritten Tag des aus das Todes -
quartal folgenden Monats den Vertrag zum Schluß des Ouartals kün -
dtgen . Ist der Tod in der Zeit vom 1. April bis 30. Juni erfolgt , so kann
also bis am 3. Juli zum 30. September gekündigt werden . — P . K. 90
Zuständig ist das Polizeipräsidium . — Sch . W. 51 . 1. und 2. Ist kein
Testament gemacht , so erbt der kinderlose Witwer oder die kinderlose Witwe
die Hülste des Nachlasses , außerdem erhält er als voraus die Haus -
halttjngSgegenstände und die Hochzeitsgeschenke . 3. Ja . — 9) 1. M . Nein .

Amtlicher Marktvericht der städtische » Markthalleil - DIrekston über
den Großhandel in den Zeutral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zujuhr schwach , Geschäft lebhast , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
etwas reichlicher , Geschäft lebhast , Preise gut . Geflügel : Zusuhr sehr
reichlich , Geschäft außerordentlich lebhast , Preise steigend . Fische : Zu -
fuhr reichlich , Gcschäst ansangs matt , später lebhast , Preise wenig ver -
ändert , Krebsprcise steigend , minderwertige Seefische sast unvcrtäuslich .
Butter u n d K ä s e : Geschält ruhig , Preise unverändert . Gemüse ,
O b st u n d S ü d f r ü ch t e : Zujuhr genügend , in Gurken über Bedarf ,
Geschäft rege , Preise befriedigend .

WitterungSüberstcht vom 1. Aiigust 1908 , morgen ? 8 Uhr .

Stationen s «
3 g

Swtnemde .
Hamburg
Berlin
Franst .
Münchs
Wien

■s 3
S «

fien

762 ®
7K4WSW
764 W
763 SW
768 NW
765 NW

Wetter

Zwolktg
4 Regen
4 halb bd.
1 halb bd.
3 bedeckt
3 wolkig
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15
14
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15
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wparanda 752S
letersburg 755 SSO

Sctlly
Aberdee «
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772 NNO
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770 N

c "

ü
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2 bedeckt
2 halb bd.
2hetter
3Schnee
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15
21
16
12
13

Wetterprognose für Sonntag , den 8. August 1908 .

Ziemlich kühl , vielsach heiter , aber noch veränderlich mit leichten Regem
schauern und frischen nordwestlichen Winden .

Berliner Wetterburea « .

WasferstandS - Nachrichten
der LandeSanstalt für Geivästertunde , mitgeteilt vom

Berliner Wettcrbureau .

Wasserstand

M « m e I . Tilsit
P r e g e i , Jnsterburg
Weichsel , Schorn
Oder , Natibor

, Krossen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
. Magdeburg

») st- bedeutet Wuchs , — Fall , — >j Unlervegel .

Todes - Anzeige .
Am A. Juli starb mein lieber

Mann , unser guter Vater , der
Tischler 840b

Robert Vogel
im Aller von 57 Jahren .

Die » zeigt ttesbetrübt an
Dora Bogel nebst Kindern

Annenstr . 10.
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 3. August , von der

talle des neuen Luisen kirchhoseS ,
txdorf , Hermannftratze , aus statt .

jÄMlWd ' stlRllerVMLreli !
tür den

Todes - Anzeige .
Am 30. Juli verschied unser

langjähriges Mitglied , der Tischler

Robert Vogel
( 260. Bezirk )

im Alter von 57 Jahre ».
Ehre seinem Andenke « t
Die Beerdigung findet am

Montag , den S. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
hall « des neuen Luisen - KirchhoseS
aus statt .

Um rege Beteiligung der Ge -
nossen ersucht

Der Borstand .

Tades - Anzeige .
Wen Kollegen und Freunden

I zur Nachricht , datz unser lang -
j I ährig er Kollege , der Klavier -
I arbeuer

Lodert Voxel
verstorben ist. 658b

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -' " ~

W
cgeu der Pianofabrik

\ V. lloflniaun .

Am Mittwoch , den 29. Juli ,
starb unser treuer Kollege

krai » Laozik
aus der Almninium - Giesterei
in der Firma A. E. - G. « Ober -
Schöneweide . 833b

Die Beerdigung findet am Sonn -
tagnachmittag 3stzUhr vom Trauer -
Hause AdlerShos , Genossenschafts -
straffe 12, aus statt .

Die Kollegen der Firma
der A . E . - G.

Oeutsctisl

Metallarbeiter - Verband
Verwallunesstella Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Former

k > sn : E Laozik
am 29. Juli an Herzschlag ge-
swrbe » ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 2. August , nach -
mittags 3' / , Uhr , vom Trauer¬
hause m Adlershos , GcnossenschastS -
straffe 12, aus statt . 120/4

Rege Beteiligung erwartet
vi » OrI»verwo! Iiin | ) .

DodeS - Anzeige .
Wen Bekannten die traurige

Nachricht , datz unsere liehe Tochter

E: lss Matull
im Alter von 11 Jahren Freitag ,
den 3t . Juli , im Krankenhaus «
Friedrichshain gestorben ist.

Die Beerdigung findet Montag -
nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsscloe aus statt . 381KL

Die bettübten Ellern

| August Matuil nebst Frau .

SozlaldemoMeiLWabiirereiD
sür

Den Mitgliedern zur Na>
datz unser Genosse , der Maler

Hermana Kootz ,
UnfallWaidmannSIust , durch

plötzlich verstorben ist.
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 2. August , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Lübarser KirchhoseS
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
238/9 Der Borftand .

Daukfagmig .
Für die überaus große Teilnahme

bei der Beerdigung der

GeMer Kleist
sowie deS Restaurateurs

Kraft

Ln »
. Immer Glück " und „Glückauj " , sowie
allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank . 3815L
Die traneruden Hinterbliebenen .

t
psieES empfiehlt sich

bei eintretendem Trauersall
möglichst sofort

W estmanns

trauennagazln
Hauptaeschäft :

Berlin W. , MohrenstraSe 37a ,
an den Kolonnade » , 2. Haus
von dcrJerusalcmersttatze , und
NO. , Gr. Frankfurlersti ' . IIS ,
2. Haus von der AndrcaSstratze ,
zlvccks Auswahl d. Passenden
Drauergardcrobe auszusuch .

Um dem stuvlikum einen be¬
sonderen Vorteil zu bieten , ge¬
währe ich auf diese Anzeige
hin bei Kauf *
lO ' / „ Rabatt in bar I

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaltmigSstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht .

datz unser Mitglied , der Arbeiter

Kidiafd Weiske
am 30. b. MtS . an Lungenleidcn
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 2. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Heilig - Kreuz - Kirch -
hoseS in Maricndors aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
120/5 Die OrtSverwaltung .

Empsehlen den Genossen und
Kollegen unser

SeLHlrnungsiiisllliit
„ Solirii "

H. Fischer & Kreutzberger ,
Rixdorr . Pflugerstrasse 70 , 1
Ecke Friedelstratze . Amt Ripdorf 916 1

Ohue Anzahlling ! sÄTär .
dinen , Steppdecken , Teppiche , Uhren ,

. 7° Kl - «' Sutt «!
U- . Matzner , Nuguststr . 50 .

Nur Postkarte erbeten . 36 >9b�

VöSfÄli

CIGARETTEN

Ihr Gewicht wen lo Gold »

Crotzdeu »

machen wir am Sonntag
unseren Ausflug ? Nach LvBOL� 1
Rlchelswerder zum 1

Alien Freund .
Enipfehle auch diesen Sommer mein Lokal zu Land - it . Wasserpartien .

Crrnndstttck
In Rnhlsdorf bei Teltow , 580
Quadratruten , ganz oder geteilt z »
uertoufen . Gas , Wasserleitung ! Rute
20 M. Offerten unter K. S an die
Expedition des „ Vorwärts " . «

Mseber

Transpörtarbeiter -lferbail
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser langjähriges Mitglied ,
der Hausdiener

Hermann Schulz
am 31. Juli im Aller von 41 Jahren
verstorben ist.

Ehre seinem Autzenkeu !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 3. d. MtS. , nach -
mittags 2' /s Uhr , von der Leichen -
halle des ' Zentral - Friedhofes ,
FriedrichSselde , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sticht
70/5 Die Verwaltung II .

Mann,
den

V

ftoerteü

Weslmann
um ich
sehen !

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters
und Onkels , des Buchbinders

P » ul Strauß
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten sowie dem Buchbinder -
Männerchor und allen Kollegen
unseren herzlichsten Dank .

Witwe Klara Strauß
8396 nebst Sohn und Richte .

Nur urteilen
kann , wer Sich SClbSt überzeugt hat , wie reell und billig man bei

Hauptgeschäft : I kein Eckhaus ,
tfif Ol r B « Tb b » Ii Berlin W. , Mohrenstr . 37a f 2. Haus von der Jerusalemer Str .
WV Cl�liEIAIIIl und Berlin NO. , i kein Eckhaus ,xn wvsJMLOTasaa Qr Frankfurter Str . 115 / 2. Haus von der Andreasstraßa

Damen s Konfektion kauft t

Die PreiSe sind jetzt bis flllfi Vd dCS WerteS herabgesetzt !

Gratis außerdem bei �kauf nur M. 15 . - ; ei » wirklich eleganter Bordürenrock ,
■ tun die sofortige BUaninng meines Lagers sa erreichen ! = =

x fiiols x liiojs x losiie x Kleider x n x

Wert bis M. 40 . —
Jetzt nur M. 10 . —

in folgenden 4 Serien :
2 3

bis M. 60 . — bis M. 100 . —
nur M. 15 . — nur M. 25 . —

S812L
4

bis M. 200 —
nur M. 60. — sw'

Bitte genau auf meine

Firma o. Hausnummer ::

zn achten !

iTrauer - Magazir

S�iarof •frM. . Tun<
Auswahl & Preise

BS.

:: Sonntags gcSffnet s s

8 —10 ; 12 —2 Uhr !

Neue Pariser Nriginal -Herbst-Modelle >M° i > ° i » sim ausgesieiii !



Hchtung ! I Vereine I !

Rnglischer fjarten !

Alexandersii * . 27 c . 37592 +

Empfehle meine Säle zu VcreinSfestlichkeitcn und Versammlungen .
MW - Einige Tonnabende und Sonntage noch frei . - MS

Hochachtungsvoll Karl Uoflnmnn . Amt 7, 10628 .

- Rixdorf . — "

Fritz Hoppe ' Festsäle
HermannstraSe 48 —49 . — Telephon 1015 .

Säle von 250 bis 2000 Personen .
Große und kleine Beretnözimmer ( 15 —100 Personen ) mit Piano .

TchSue große Theaterbühne .
Die Säle stehen den geehrten Vereinen sowie zu Privatfest -

lichkeite » und Hochzeiten ttUlh SoNNtttgs zur Verfügung .

Einige Sonnabende sind « och zu vergebe « . 3L02L

j & a - ksätiM .
nach Wernsdorfer Sebleuse ( Gosener Berge) .

Jeden Wochentag ( außer Sonnabend ) ) _ , < » •
früh 9' , . uhr . nachmittags 2 uhr . � LclliulaxsbrucKe .
AM " hin u. zurück 50 Pf . " Mg ) 0

Sicrju
ladet freundlichst ein Paul Schwedler ,

* Restaurant zum Oder - Svree - Kanal .

Von nachmittags ca . 2 Uhr an ( halb - 1 nach Ifuffhälioor
stündl ) Sonntags 30 Pf . wochentags 20 Pf. > Restaurant hfliliaudvt ,

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Kroge Frantsurteritraße 60. 29S3SV

Federbetten . Stand 11,00 , große
16,00 , Schlafdecken 1,15 . Psandleih -
Haus , Küstrinerplatz 7. 9105t '

Pfandleihhaus Schönhauser
(lllee 110. Spottbilliger Verkauf ver »
allener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , AuSsteuerwäfche , Schmuck -
achen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Installateure und Händler kaufen
�ronzcgaskronen , Zugampeln , Gas -
«leuchwngS . Gcgenstände kompletter
Inlagen , Hängegasbrenner allerbilligft
,ei Baumann , Alte Jakobstraße 125,
Großhandlung . Geschäftsleuten En -
,roSrabatt . _ _ lOOlft »

Teppiche ! ( leblerbafli ) m allen
Größen für die Hälfte deS verteS
« m Teppichlager Brünn , Hacketcher
Markt 4, Bahnhof «Srie . 264/11 *

Bronzegaskroneu , RiefenauSwahl .
Gelegenheiten . Alte Jakobftr . 125. »

�Bücher des deutschen Haufes .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus -
gestattet , zirka 300 Seiten umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
75 Pfennige pro Band . Expeditton ,
Lindenstrage 69, Laden .

Die Grundbegriffe der Wirt -
schastSlehre . Eine populäre Einfüb .
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Borwärts , Linden -
ftraße 69.

_ _

Leihhaus Prinzcnstraße 28, 1, Ecke
Ritterstraße : verfallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachcn , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelegenheit . f620K '

Herren - Garderobe nach Mag
. aubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 35 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand »
verker v erdi enen . Teilz ah lung g estattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109.

Uhren . Goldsachcn verkauft .
Adalbert Schütz , veuffelslraße 26

Reichgestickte Portieren , Victoria -
tuch 4,35 , Wolle 4,50 , Plüsch 8. 75
pro Fenster , Extraangebot . Teppich -
Haus Emil Lesevre , Oranienstraße 158.

Wtffen Sie schon ? Solche blaue
Jacken , wie Sie solche bei der Arbeit
trage », kaufen Sie am besten
im Spezialgeschäft bei Herrmann
Schlesinger , Turmftraße 58. Jede
Form , Fasson und Größe . Preis
1,20 bis 5 Mark . Anmerkung : Das
ist dieselbe Firma , welche durch ihre
eleganten Anzüge , 20 bis 60 Mark ,
so berühmt geworden ist. 945K

Lauben - Baumaterialien , ge -
brauchte und neu », wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter Aus¬
wahl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . 2550b *

Polierlappen , sauber und trocken ,
Psund 55 Pf. , offeriert Wäsche - Ver -
teihaeschäst Nosenthal , Vallslraßc 86.
Fernsprecher 1, 3614 . 2776b *' I« � - - - -- — —

�Röhmafchlnen . Vergüte bis 20,00
«ver Teilzahlung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauser ,
Franksurter Alle » 101, Nähmaschinen -
v- schSst . _ _ _ _ _tl39 *

Tapeten . Linoleum , stet » Gelegen -
heit . Müller , Große Frankfurter -
ftraße 41. _ t39

Steppdecken , rcichgefttckte Portieren ,
Tuch , Plüsch . Gardmen . spottbillig .
Mauerhofs , Große graulfurterstraß - 9.

parterre . ? 73b *

' Glossen zu AvcS GuyotS und

Sigismund Lacrofr . Die wahre Ge -

stall des Christentums " , von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lindenstraße 69,
Laden . _

gen , Bettstellen ,
Neu, gebraucht , allerbilligst , Teil -
zahlung . Koltbuserdamm 12a . _

*

Gaskocherhans ! ! ! ZwcilochgaS -
kocher I 3,00 . EinlochgaStocher l 0,80 .
Gasbügelapparat I GaSlyrent 1' /, .
GaSzuglampen I 9,00 . Wvhlauex ,
Wallnertheatcrslraße 32. 1019K *

Humboldtlethhaus . Brunnen¬
straße 58, Eckhaus Stralsunderstraße .
Sliescngroßer , spottbilligster Betten -
verlaus , Pjänderverlaus , Jackettanzüge l
Gehrockauzüge l Wundervolle Aus -
fteuerwäschel Steppdeckcnl Gardinen .
verkauft Plüschttschdecken l Teppich .
auswählt Uhrenverkauf . Kettenver -
kauf . Schmucksachen . Sonntags ge-
öffnet . _ _ lOSOft *

Pfandlethhans ! Hermannplatz 6.

Stauncndbilliger Psänd - rv - rtausl
Hochelegante crirabillige Jackett -

anzuge I Gehrockanzügel Sommer -

paletols I Herrenhosen l Riesenaus .

wählt Uhrenoerkaufl Kettenoerkauf I

Ringeverlaus I Brautgeschenke t Gol -
dene Uhren I Nähmaschinen l Wasche -
verkauf I Bettenverkaus l Teppichoer -
laus I Gardinenverkauf I Sonntags
«bensalls geöffnet .

_ _ _

Kinderwagen , neu , dringend .
16,00 . Mihschke , Ererzierstraße 25.

Teppiche mit Farbensehlern , Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre , Mauerhbff . Vorwärtslesern
6 Prozent Rabatt . 774b '

Monatsanzüge und Sommer -
paleiois von 5 Mark sowie Hme »
von 1,50 , Gebrockauzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korvulenle
Figuren . Neue Garderobe zuftminend
oilllgen Prellen , auS Pfandleihe »
verfallene Sachen kaust man am
billigsten bei Naß . Mulackitraße 14.

Pfandlcihhans ! Rixdorf , Berg -
straße 58. Räumungshalber spott -
billiger Bettenverkaus I Gardinen «
verkauft Wäscheverkauf l Herren -
garderobe k Uhrenverkauf l Ketten -
verkauf l Schmucksachen I Näh -
Maschinen ! Möbelftücke k Diverlesl
Spottpreise I _ 99251 *

Paletots . Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Le -
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Paul gürstenzelt , nur Rosen -
thalerstraße 10. _ 269 ) 3*

Sozialrefo rm oder Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auflag ». Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts . Linden -
ftraße 69.

Teppiche . Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern , zirka
200 X 300 11,75 , 250 X 350 16,50 ,
300 X *00 20,00 . Teppichhaus
L. Lessvre , nur PoiSdamerftr . 106S
( kein Laden ) . _ 147 ) 15

Grrstenkornhandtücher . Dutzend
2,95 , Stubenhandtücher 3,75 , Bett¬
bezug nebst zwei Kopskiffen 4,25 , Bett¬
laken 1,20 , Damenhemden , gesttckte
Passe 1,25 , Herrenhemden 1,30 ,
Normalwäsche , Herrenhemden sowie
elegant « Reisemuster spottbillig .
Waschefabrik Salomonskh , Dircksen -
straße 21. Alexanderplatz . 198 ) 5

Pianino . hohes , kreuzsaitig ,
120,00 Mark . Turmstraße 8 l. 147 ) 19

Gebrauchte Hobelbänke , Tischler -
Werkzeug , Elektromotor , Schlitten -
kreissäge , spottbillig . Otto , Palisaden -
straße 77. _ 147 ) 11

Fuhrwerk verkaust Lhchener -
ftraße 26, Grünkramgeschäst . - fllO

Mcyer - Lrxikon , dritte Auslage ,
16 Bände , sast neu , 30,00 , verkaust
vormittag » Quast , Lettcstraße 3.

» Piano * , Panzerstimmstock , spott -
billig Alexandciftraße 58 in . 198 ) 6

Äbessinirrpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr , Flügel¬
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. *

Pumpenwolff ist überall bekannt
und kulant . Abessinerpumpen von
8,00 bis 100,00 . Lciherdbohrer um -
sonst . Ackerstraße 81. +77

Nähmaschinen kaufen Sie reell
und bMig ohne Anzahlung , Woche
1,00. LandSbergerstraße 110, erste
Etage , Köpenickerstraße 28 , Große
Franksurterstraße 30. fl22

Auzüge . PaletotS nach Maß . Aus
1 » Stoffresten , Monat » - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Voß , Brunnenftraße 3,
eine Treppe , am Rosenlhalertor . *

Llttauer - Nähmaschinen ohne An -
Zahlung , wöchentlich l,00 , gebrauchte .
spottbillig , Wl- nerstraße 1 —6 , War -
schauerstraße 67. 845b

Lieferwagen und alle
Räder , Palisadenstraße 101.

Sorten
853b

Schleierschwänze , größer « 0,30 ,
ausgefärbte 0,40 , Kometen 0,10 , großes
Zuchlpaar 8,00 , Makropodeirpaar 1,00 ,
Kampssischpaar 2,00 , Wasserpflanzen ,
ausgabchalber spottbillig sünsund -
zwanzig große , mittelgroßc , bepflanzte
Zuchtaquaricn , Händler 100 Schleier -
schwänze 15, Oo, 100 Kometen 5,00 ,
verlaust Züchterei Klasen , Pückler -
straße 26, IV .

_ fl

Frettchen verkaust Heese , Kolt -
buserdamm 2t

Chauffeur , Lederanzug , Tuch .
mantet , billig , Magnus , Rlxdors , Weise -
straße 4. IV . - fll2

Verkaufe Drehbank . Bohrmaschine ,
tadellos , Kiausch , Gitschinerstraße 75.

Vorschläger , erste Prcisvögel .
Rosenau , Reichenhergerslraße 137. -j-l

Seifert . Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkaust Rühl .
Schöneberg , Bahnftraße 43. ßlOO *

Qeschäftsverkäufe .

Restaurant , flottgehend , reichliche
Wohnung , sofort krankheitshalber
Niemetzswaße 7. _ _ flll

Cckreftaurant , günstige lieber «
nähme , Adresse l24 Postamt 2, Box -
Hagen - Rummeisburg . _ +116

Zigarrengeschäft , gutgehend , zu
verkaufen Wolliuerstraße 25. +147

Parteilokal zu verkaufen Pank .
straße 10. _ 1027S *

Zigarrengefchäst verkäuslich Plan -
User 92o . 860b

Restauration wegen alleinstehend
verkäuflich , erforderlich 1000 Mark , für
Parteigenossen sehr günstig , Stall -
schrcibcrstraße 11. 850b

Restauration . Anfänger passend ,
sichere Existenz , krankheiishalber . Er -
fragen Reßler , Prenzlauer Allee ! 96.

Eckrestaurant . äußerst günstig ,
Zahlabend , Vereine , große Wohnung ,
Miete 2400 , 11 Jahre bestehend , sofort
verkäuslich . 3600,00 , durch Restaurant
Gleimstraße 7. _ +132

Milch - , Kolonialwarengeschäst mit
Rolle , jahrlich 17 000,00 Umsatz , an -
derer Unternehmen halber verkäuslich
Kolbergerstraße 31. +132

Zigarreugeschäst icankheitswegcn
verkäuflich Fidicinstraße 32. L28b

Berzugshalber Schankgeschäst in
Kirchhossgcgend , billig . Auskunst
Stetlinerstraße 10, » Vorwärts " - Spe -
ditton . +132

Restaurant , billig , sichere Existenz .
gute Zukunft , Herbst Baugcschäst ,

paffend für Anfänger , 7 Autodroschken ,
im Herbst doppelt , Schlosserei und
Drechslerei im Hause , krankeitshalber ,
Rirdors , Donaustraße 99 , Friseur -
geschäst . _ +132

Zigarrengeschäft , gutgehendes ,
Miete 600, erforderlich 1000 . Aus¬
kunft Drontheimerstraße 9. +132

Eine gutgehende Glaserei , er -
fragen Pillauerstraße 3, 2 Treppen
links .

Grünkramgeschäst tosort verkäus -
lich Lichtenbergerstraße 8.

Milchgeschäft mit Kolontalwaren
zum JnventarpreiS zu verkaufen Jung -
straße 29. +41

Gutgehende Restauratton zu ver -
kaufen . Zu erfragen Gneisenau -
ftraße 72. Spedition� _

838b *

Restaurant mit Garten und Kassee -
küche krankheitshalber zu verlausen .
Näheres bei schwendh Nachfolger ,
Roscnthalerstraße 67. 843b

Posamentier - , Voll - und Weiß -
Warengeschäft , 11 Jahre bestcbend ,
preiswert verkäuflich , gute Existenz
jür Schneiderin , Stube und Küche
vorhanden . W. 15, Schaperstraße 22.

Parteilokal , gutgehend , wegen
Grundstückübernahme verkaust Schul -
straße 5. _ +56

Zigarrengeschäft , gutgehend , so¬
fort zu verkausen Prinz - Eugenftr . 23.

Destillatton verkaufe billig . Miele
1200 . große BerlehrSstraße , schönes
Geschäft . �Erfragen Hennigsdorser ." " alter .straße 14, Verwa +56

Seifengeschäft preiswert verkäus -
lich Fehmarnstraße 1.

_ +118
Lokal , wegen Krankheit des

ManueS . billig . Chorwerftraße 27.

« Sdel .

Auf Teilzahlimg . Möbeleinrichwng ,
Stube und Küche , Anzahlung >5 Mark
an . Einzelne Möbelstücke 3 Mark an .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
. Berolina *. Kastanienallee 49. 1009K *

Möbelfabrik » Oranienstraße 58-
dirett Montzplatz . In meinen fün
Etagen fteben eminente Wohnung » -
einrichlungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bi » zum Elegaulesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewelenen . sast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzi
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf¬
zwang . Auffallend billig Ehaise «
longueS 22, Schlaffosa 33, Sattcl -
tascheniofa 49, Paneelsosa 59, hoch¬
elegante Garnitur 75, Säulentrumeau
33, Bettstelle mit Malratze 16. AuSzieh .
tisch 20. Mujchelspwd , Vertiko 30.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Eventuell Zah -
lungSerleichtcrungen , Kein Laden ,
dirett Fabrik . Auch Sonntags ge «
öffnet . Musterbuch gratis . 5411 ! *

Dtöbeltischleret liesert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraße l24 , nahe Koltbusrr
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Brautleuten , Pensionaten bietet
sich eine Gelegenheit , gediegene neue ,
gebrauchte Einrichtungen für wenig
Geld zu erstehen . Taujende Gegen -
stünde , Lagerung kostenlos . Auklions -
annähme : Rasch , Grüner Weg 3. *

Wegen Uebersüllung unseres
Speichers soll bis 5. August ein
großer Posten Möbel , darunter
auch verliehen gewesene und zurück -
gesetzte Möbel zum Teil bis
40 Prozent unterm Wert verkaust
werden . Darunter Kleiderspind 24, —,
Vertiko 27, —, Stiche 10, —, Säulen¬
trumeau geschliffen 28 Mark . Bett¬
stelle mit Matratze 19, —, SosaS
35, —, Waschtoilette 20 Mark ; BüsetlS
staunend billig , H- rrenIchreibttsch28, —,
Anklcideschtänke , Paneelsosa 55 Mark .
Plüschgarniluren enorm billig .
Moderne Küchen in allen Farbentöncn
von 40, — an . Lagermig , Trans¬
port jrei StargarbtS Möbeljabrik
und Speichereien , Dresdener -
ftraße 107 ) lOS. Sonntags geöffnet .

Möbelhalle . Norden " , Thiele ,
Ackcrstraße 120 ( Gartenvlatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße U3 ( Slettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Diark . — Gelegenbcits -
käuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Aufbewahrung und Liese -
rung , frei . 214K

Billige Möbelaus Veisteigerungen
Auslösungen , Schränke , Vertikos 20, —,
Taschensofas 45, —, Salonganiituren
85, —, Büfette , Schreibtische 35, —,
Bücherschränke 58 . —, Vierzug -
ttsche 68, —, Lederstühle , Klubsessel ,
LcdcrsosaS , TrumeauS 30 . —, Bett «
stellen . Tische , bunte Küchen 45 . —,
Kronen , Oetgemälde , enorm große
Auswahl tompletter Wirtschaften jeder
Sttlart , billiger als überall . Lennerts
Möbelspeicher , Lotbtingerstraße 55.

Verkaufe 4 Zimmer Nußbaum -
möbel , auch Kücheniachen , Federbetten ,
BUder , Teppich , Portteren , Stepp .
decken. Stallschreiberstraße 57, vorn I,
am Moritzplatz . _ 198 ) 3

Schleunigst echter Muschelschrank ,
Bronzekronen , Bronzelyra 3,00 , Sosa
4,00 , Portieren , Ucbergardinen , Aus -
ziehtisch . Sosatisch 6,00 , Lüder . Schul -
straße 29, Restaurant . _ ' +56

Fortzugshalber verkaufe billigst
Mahagonistühle , Mahagonispiegel ,
BUder , alle Küchensalben , Zweisitzer -
Sportwagen , Verschiedenes . Ocpp ,
Wissmannstraße 16 II . _ 1 +112
Teilzahlung . Wohnungseinrichtung ,
einzelne Möbel und Federbetten , bei
geringer Anzahlung , Wöbelgeschäsi
Neue Königstraße 29. 198 ) 4

Fahrräder .

Fahrräder , Grammophone , Teil¬
zahlungen , ohne Auffchlag , Loth -
rmgerstraße 40, S74K *

Herren , odrrad , Damensahrrad
wie neu , 45,00 . Hol», Blumen «
ftraße 36 d. 977K *

Fahrrader , Tellzahlungcn . Jnva -
ltdenstraße 20 Skalitzerstraße 40. 320K *

Herrenfahrrad , wie neu , Glocken -
lagcr , dringend . Drontheimerstraße 40,
vom II , geradezu . _ +148 *

Herrenfahrrad , wie neu ( Ga-
ranticschcin ) , billig verkäuflich Beusscl -
ftraße 21, vorn l rechts . +l32

Pracht - Halbrcmier billigst , Neue
Echönhauserstraße la , II . +148 *

Geschäftsdreirad , äußerst stabü ,
50,00 . Holz , Btumensttaße 36b . *

Herrenfahrrad , nagelneues , Ga -
ranticschcin , umständehalber jeden
Preis Exerzierstraße 25, III links . +

Opelfahrraa , stabil , 35,00 , losort
Pankjtraße 45, parterre rechts . +148 *

�Abrcisehalber tadellose Fahr¬
räder 20,00 , 30,00 . Taulchke , Reichen -
bergerstraße lt3a . _

7426

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
neu , dringend verkaust Schneider ,
Große Franksurterstraße 140. 1022K *

Frei ! auiräder . Herrenfahrrad (30),
Damensahrrad , wie neu , Küchenspind ,
Tisch . Stühle spottbillig . Karras ,
Adalbertstraße 24. 849b

Herrenfahrrad , Glockenlager ,
kaum gesahrcn , spottdMig Gubener -
straße 16. zwetteS Ouergebäude l.

Halbrenner und Damensahrrad ,
wenig benutzt , umständcwegen 35,00 .
Große Franksurterstraße 14 , Hos
geradezu . _ +144 *

Herrenfahrrad , paarmal gesgbreii ,
krankheitshalber spottbillig verlaust
Schlemminger , Jnsterburgerftr . 4 III .

Halbrebner . nagelneuer , reise -
halber 38,00 . Ersurlh , Franksurter
Allee 104. +88

Tandem , schönes modernes 65. 00,
Fahrräder tausche ein . Große Frank -
surterstraße 14, Hos geradezu . +144

Herrenfahrrad 25,00 , Freilausrad ,
Damensahrrad . ZionSkirchstraße 191 .

Fahrrad verkauft billig Goldstew ,
Charlottenburg , Herdcrstraße 2.
nsrennadorrad 30,00 . Köhler .
Mlttcnwalderstraße 11, 147/26

Verschiedenes .

Gejellschast .
8526 *

Elsholz . Komiker ,
GropiuSstratze 6.

_ _ _

_ _ _ _ _

�Bolkssänger > Gesellschaft Hugo
Ante , Swinemünderstraße 17. +77

Bauschule . Mcisterkurse . Hand -
werkskammer alle bestanden . Polier - ,
Tcchnikerkurse . Statik . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neanderstratze 3, IN .

Technikum . Maschinenbau . Elektro -
tcchnik . Hochbau . Tiesbau . Archi -
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschule . Gas . Waffer . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraßc 3,
ik

_
145 ) 12

Patentanwalt Wesjel , Gitlchiner -
ftraße 94». _

2555K *

Kunftstopserei von Frau KokoSky ,
Schlachtensee , Kurftraße 8, III .

Lernt die Mutterivrache beherrschen l
Erjolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Won und «christ der deutschen
Svrache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewiffenbaster Prioatlcbrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richlSstunde wöchentlich genügt Ge -
fällige Angebote sind unter 5. 4 an
Expcditton deS » Vorwärts * zu richten .

Klassiker , Simplicisstmus und
andere Bücher kaust Beyer , Oranien -
straße 133. 778b *

Tanzunterricht ! Ärupe , Annen -
straße 16. Ansängerturse , Sonntags -
kurfe 4,00 , Dienstagskurse 5,00
monatlich , Schnellkurfe 5,00 . 198/1 *

Unge ziefer - Vernichtung besorgt
tadellos schnell und billig die
„ Kammcrjägcr - Zeitung " Schöncberg -
Berlin . Feinste Referenzen . 927K .

Handwäscherci Nudolf Ehling ,
Köpenick . Kaiser Wilhelmstraßc 17,
empfiehlt sich den Genossen . Laken ,
Leibwäsche , vier Taschentücher 10 Ps.
Abholung Dienstags . _ 1026K

Pfandleide Markusstraße 27. *

Volkssängergesellschaft Max
Schmeltzer , Stettinerstraße 57. +132

Volksiänger » Gesellschajt , Duett
und Solo . Schumann , Ramler .
straße 14. Wflft »

Waschanstalt für Arbeiterbcruss -
kleidung Wallnertheaterstraße 6.
Wäsche , sämtliche waschbare Berufs -
bekleidungsstücke , sowie sämtliche

SauS. und Leibwäsche zu billigen
reisen . _ +144

Sichere Existenz erlangen junge
Leute , welche herrschaftliche Diener
werden wollen . Beste Ausbildung
verbürgt G. Mantbeis älteste
Dienerschule , Berlin . Wilhelmstr . 28.
Prospekte frei . Teilzahlung gestattet .
Stellung garantiert . NU. : Minder¬
begabten erteile kostenlos Rachbilse -
stunden . _

8426

Tischler , 2 —3 , können sich an
Genossenschaft beteiligen ( Herren -
und Äpci ( cjimmcr ) . Offerten F. K.
Postamt 18. Lichteubcrgcrstraße .
( Ostem ) _ 8466

Tüchtige Korntrinker , für echten
1860er Ouaritzer Gctreidekorn . werden
gesucht Große Franksurterstraße 31.

Klavierkursua , Monatsprcis 3,00 .
Klavierüben frei I 20 Klaviere . Musik -
akademie . ( Moritzplatz . ) Oranien -
straße 147. _ 147 ) 14»

Neues tUubhau », Schul straße 29.
Jeden Sonnlag großer Ball . Tanz -
abonnement 50, Damen frei . Zu -
sammenkunst aller Gemütlichen . +56

Achtung Vereine I Sonnabende
frei . Säle , 50 —500 Personen , uit -
entgeltlich , VeretuSzimmer , Schul -
straße 29. +56
" " Theater - und Mufikverein « gegen
Eutschädigung gesucht Schulstraße 29.

Vermietungen .
Billige Läden nttt Wohnung ,

Berlin , Kolonieftraße 73, zu ver -
mieten . Näheres bei Krenz , 1 Treppe .

Wohnnagen .
Prächtige Zweizimmerbalkon -

wohnungen losort Eoldinerstraße 32
bis 34. 988K *

Iungstraste 18) 19 ( Franksut +er
Allee ) hetrschastticheZwetzimmer - Woh-
nung 372,00 . _ 185 ) 3*

Loggiawohnnng 432,00 , Gatten -
Wohnung 246,00 , Scharnweberstr . 35
( Frantjurter Allee ) . _ 185/4 *

Juiigi , raffe 35, Porderwoliiiung
330,00 .

_
185 ) 5*

Pankstraffe 47 ( Wcddingbahnhos ) .
Gartenmohnung 288,00 . 185 ) 6*

Billige Wohnungen . Rixdorf , Prinz
Handjerystraße 66, sünszchn Mark an.

Billige Wohnungen : l . 2 Zimmer ,
Küche , Korridor usw. , Berlin , Kolo -
nieslraße 73, zu vermieten . Näheres
bei Krenz . 1 Treppe . _ 793b *

Wohnungen , drei Zimmer . Küche ,
Bad . Stube und Küche . Billigst .
Boxhagen , Croffenersttaße 14. SlOb *

Wissmannftraffe 16, vorn | II ,
zwei Stuben , Küche , Koridor ( 33,50 ) ,
abreisehalber losort _ 8376

Frankfurter ' Allee 182 schöne Woh -
nungen Stube , Küche beim HauZwart .

Zwei große Stuben , Küche , eine
große Stube , Küche vcrmielet
Joachimstraße l 1a. 269 ) 4

Freundliche zwei Zimmerwoh -
nungen billig Schrcinerstraße 9,

Groffe Slube , Küche , Klosett .
zwanzig Mark , Rixdorf , Wcisestraße 2.

Stube und KÄchc, 21 und 22 Mark .
zum 1. Oktober zu vermieten Char -
lottenburg , Schillerstraße 94. +110

Umständehalber zwei Stuben ,
Küche , Speisekammer , Klosett , Balkon ,
alles »ach vorn , 35,50 , sosort oder
später Korsörerstraße 3. +140

Limmer .

Möbliertes Zimmer , 15,00 , ( 0-
fort Milastratze 5, vorn , Brimner .

" " Möblierte # Vorderzimmer , eiii ,
auch zwei Herren , Urbanstraße 65,
rechter Ausgang II . 2744b

Sofort möbliertes Zimmer an
1 —2 Herren a 15 inklusive vermietet
Meyer , Nostizstraße 52.

_
6066

" " Möbliertes Vorderzimmer , sepa -
rat an Herren auch Damen , billig .
Frau Ar ». Lietzmannitr . 26, III . +123

Gemütliches� Zimmer Holzmartt ,
straße 13. Frau Kalla . _ 855b

Charlottenburg . Anständig mö -
blierleS Zimmer , 23 Mark mit Bad
und Bedienung , sosort . Rosenthal .
Kantstraße 48. +110

Möbliertes Zimmer vermietet
Bode , Schllemannstraße 6, vorn II

Lchlakstevea .

Möblierte Echlasstelle . DaHIke ,
Brunnenftraße 53. vorn 3 Treppen .

Freundliche Schlasstelle , Herrn ,
Becker , Königgrätzerstraße 78. S44b

Eine sieundliche Schlasstelle zu
vermieten sür Herrn Fürstenstraße 16.
Hos III links . _

8476

Möblierte Schlafstelle jür einen
oder zwei Herren , Rixdorf , Reuter -
straße 75, Vorderhaus , Nähe Hermanii -
platz bei Fliegoer . _ +111

D' töblterte Schlasstelle , billig ,
Herren , Rixdorf , Drei », He
ftraße 44, III . V,

Hermann -
+112

Teilnehmer möblierte «äilasstellc .
Förbringeritratze 26, Hos I links .
( Nähe HallescheS Tor . )

_ +135—
Fein möblierte Schlasstelle 13,002 ».

5kaffee . Krüger . Neue Königstraße 23.
vor » IV . _ +123

3
Witwe
vorn IL

elle , separat , vermietet
er , Krautstraße 22,

Sb6b

Ltelleogesuehe »
Gemaffregelter Schneider wünscht

Arbeit . Schitzkat , Charlottenburg ,
Peslalozzistraße 78. _ _ +110

Chordirigeut Miesch , Cychenet -
straße 30, Mittwoch , Sonnabend frei .

Bltnder Stuvtstechler billei um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
»urückgeliejert . A. Gläler . Mulack -
ftraße 27. 1468d

Stellenangebote .
Vermittler jür sämtliche Per ,

sicherungSarten sucht Thuringio ,
Britzerstraße 8 II . 142 ) 19 *

Kunstschmiede , tüchtige , selb -
ständige , oerlangt Schlofferei Bluntc ,
Charlotlenburg , Schillerftraße 97.

Schlosfergefelle «� selbständige ,
verlangt Blume , Eharlotteuburg .
Schillerftraße 97. _ +100

" Eilten ' Versilberet , der auch farbig
macht , verlangt Klinke , Köpenickcr -
straße 21. _ +1

Farbigmacher , Rixdorf , Knesebeck".
ftraße 99a. . +111

Geübte Schleifer und Bandsäge -
schneider aus Alabaster verlangt Ritter -
straße 40.

_
8616

�Fliegeudüteu - und Fliegenfänger -
Handelsleute , Handelsburschen ver -
langt OstcrmannS Fliegensänger -
Fabrik , Bertin , «chönhauscrallee 158.

Reisedamen erbalien lohnende
und dauernde Beschäftigung , werden
auch angelernt . ' Nicolaische Buch -
Handlung , Uirechierstraße 27. 854b

Verkauferiunen , tüchtige , sür
unsere GlaS - und Porzellattabteilung
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr mit -
tagS oder 8 —9 Uhr abends . A. Jan -
darf u. Co. , Belle - Alliancestraße 1) 2.

Achtung , Bodenleger !
Wegen Streik wird vor Zuzug «ach

Breslau gewarnt .
Die OrtSverwaltnng .

ISfep Streiks iil Differenzen
find gesperrt :

für Korbmacher Firma
in FriedrichSselde und Reichert
in Marzahn .

Deutscher Holzarbeiterverband
Ortsverwaltuug Berlin .

Einem Teil unserer heutigen
Auflage — für die Stadtbezirke
des Nordosten — liegt ein Prospekt
des Wareuliaiifes ZI. l - nxei » .
pitein . Berlin kdv . äS , Wörlher -
straffe S» , bei .

« erantwortlicher Siedakteurl Ge » ro Davidloh « . Berlin . Für den Lnsergtenteil verantw . : Dh . Glocke . Berlin . Druck u. Berlag - BorwärtsBuchdruckerei » . BerlagLanstalt Paul Singer St Co. . Berlin SW «
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